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1. Einleitung 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der  lautgesetzlichen Entwicklung vom Urslavischen 

bis zum čakavischen Dialekt, der auf der Insel Vrgada gesprochen wird. Dieser ist in Blaž 

Jurišićs Grammatik (1966) und Wörterbuch (1973) sehr genau beschrieben, weshalb ich auf 

dieser zuverlässigen synchronischen Beschreibung meine diachronische aufgebaut habe. 

 Als Ausgangspunkt dienten mir die Wörter, die sich sowohl in Jurišićs Wörterbuch als 

auch in Georg Holzers „Historischer Grammatik des Kroatischen“ (2007, 2011) oder in 

seinen lautgeschichtlichen Glossaren zum Neuštokavischen (2010, 2012, 2013
1
) finden. Ich 

habe von dort die urslavischen Rekonstruktionen übernommen und die Lautgesetze aus der 

„Historischen Grammatik des Kroatischen“ an den Dialekt von Vrgada angepasst. Danach 

habe ich Romanismen aus Jurišićs Wörterbuch herausgesucht und deren Lautgeschichte mit 

Hilfe der Lautgeschichte vom Lateinischen zum Romanischen und der slavischen 

Substitutionen für romanische Lautungen (s. HOLZER 2011: 19-38) rekonstruiert. Neben 

vielen Lautgesetzen, die übereinstimmen, gibt es zahlreiche, die im Čakavischen überhaupt 

nicht oder mit einem anderen Resultat als im Neuštokavischen gewirkt haben oder die nur das 

Čakavische, nicht aber das Neuštokavische, betreffen. Auf diese Weise ist eine eigene 

Lautgeschichte des Dialekts von Vrgada entstanden.  

 Im ersten Teil meiner Arbeit werden die Lautgesetze in ihrer relativen Chronologie 

angeführt und besprochen, im zweiten werden die Beispiele aus dem ersten Teil mit ihrer 

gesamten Lautentwicklung in Form eines Glossars dargestellt. 

 Ziel ist die umfassende Darstellung der Lautgeschichte des Dialekts der Insel Vrgada 

ausgehend vom Urslavischen in Form eines Modells, in der die relative Chronologie der 

Lautgesetze konsequente Berücksichtigung findet. 

 Die Methoden sind die der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft, und was die 

Feststellung der relativen Chronologie der Lautgesetze betrifft, eine Analyse der Feeding-, 

Bleeding-, Counterfeeding- und Counterbleeding-Verhältnisse
2
 und der Lautgestalt von 

romanischen Lehnwörtern in diesem Dialekt. 

                                                 
1
 Dieser Beitrag zum „Lautgeschichtliche  Glossar zum Neuštokavische  IV“ bildet die Grundlage für das 

Lautgeschichtliche Glossar zum Neuštokavische  IV, welches 2015 in der Ricerche slavistiche erscheinen wird 

und an dem ich selbst mitgearbeitet habe. 
2
 Feeding bedeutet, dass § A Inputs für § B erzeugt, weshalb § A vor § B stattgefunden haben muss. Im Bleeding 

werden § B durch § A Inputs weggenommen, weshalb ebenfalls § A vor § B zu reihen ist. Würde § B, wenn es 

zuerst stattgefunden hätte, Inputs für § A erzeugen, was aber nicht der Fall ist, spricht man von Counterfeeding. 
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 Bei der Erforschung eines Ortsdialekts spielt dialect borrowing eine große Rolle, d. h. 

es muss mit Entlehnungen aus Dialekten der Nachbardörfer gerechnet werden, die andere 

Lautgesetze haben. Um zu viele Gegenbeispiele zu vermeiden, wurden manche Lautgesetze 

der Insel Vrgada unbestimmter formuliert, als es in der Darstellung der neuštokavischen 

Lautgeschichte in HOLZER 2011 der Fall ist. Hier wären weitere Forschungen nötig. 

2. Der čakavische Dialekt 

Die heute gesprochenen südslavischen Sprachen umfassen das Slowenische, Kroatische, 

Bosnische, Serbische mit dem Montenegrinischen, Makedonische und Bulgarische. Im 

Mittelalter zählten noch einige bereits ausgestorbene Dialekte auf den Gebieten des heutigen 

Albaniens und Griechenlands dazu. Die Unterteilung in Nord- und Südslavisch ist und war 

nur geografisch möglich, da im gemeinslavischen Dialektkontinuum ein Dialekt durch 

Isoglossen in den nächsten überging. Es steht außer Frage, dass alle slavischen Sprachen 

genetisch miteinander verwandt sind; sie stammen alle von derselben Ursprache – dem 

Urslavischen – ab und sind somit Mitglieder der slavischen Sprachenfamilie. Es lässt sich 

jedoch nicht feststellen, ob jede einzelne südslavische Sprache mit jeder anderen 

südslavischen Sprache näher verwandt ist als mit irgendeiner nordslavischen. Dazu müsste 

man viel mehr über die ältesten Isoglossen und ihre Chronologie wissen als es tatsächlich der 

Fall ist. Genauso verhält es sich mit den kroatischen Dialekten: Es lässt sich nicht sagen, ob es 

eine Zeit gab, in der die kroatischen Dialekte noch einen gemeinsamen Dialekt bildeten, aber 

sich von allen anderen Dialekten bereits unterschieden (vgl. HOLZER 2007: 20-22). Heute 

herrschen auf kroatisch- und serbischsprachigem Gebiet vier Dialekte vor: das Čakavische, 

das Kajkavische, das Štokavische und das Torlakische (vgl. MOGUŠ 1977: 1-2). Das 

Čakavische umfasst den Großteil Istriens, Karlovac und Umgebung, fast das gesamte 

Küstenland von Rijeka bis Senj, die Inseln der Kvarner Bucht und Zadars, die Umgebung 

Zadars von Petrčane bis Biograd, die Inseln Šibeniks, Vodice und Umgebung, das Küstenland 

von Primošten bis Rogoznica und die Inseln Brač, Hvar und Korčula. Aber es wird nicht nur 

auf der Balkanhalbinsel Čakavisch gesprochen, sondern auch in Westungarn, der Slowakei 

und im Burgenland (vgl. MOGUŠ 1977: 4-7). 

 Die čakavische Akzentuierung ist für die Slavistik sehr wichtig, da diese archaisch ist 

und somit bei der Rekonstruktion der urslavischen Prosodie helfen kann (vgl. MOGUŠ 1977: 

                                                                                                                                                         
Würde § B, wenn es zuerst stattgefunden hätte, § A Inputs wegnehmen, was aber nicht der Fall ist, spricht man 

von Counterbleeding (vgl. HOLZER 2007: 50). 
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44). Da in den čakavischen Dialekten die neuštokavische Akzentverschiebung nicht gewirkt 

hat, stimmt die čakavische Betonungsstelle großteils mit der russischen und bulgarischen 

überein (vgl. LANGSTON 1994: 35). 

 Das Čakavische der Insel Vrgada verfügt über ein Drei-Akzente-S stem      bezeichnet 

die Kürze und fallende Intonation einer Silbe,     und     bezeichnen die Länge einer Silbe, 

wobei die Intonation bei     fallend und bei     steigend ist. Alle drei Akzente können sich über 

jeder Silbe des Wortes befinden (vgl. JURIŠIĆ 1966: 60). 

3. Lautgeschichte 

Im folgenden Kapitel wird ein Modell der čakavischen Lautgesetze in ihrer relativen 

Chronologie dargelegt. Basis meiner Chronologie der Lautgesetze ist Holzers neuštokavisches 

Modell von 2011. Die čakavischen Lautgesetze, die mit den neuštokavischen 

übereinstimmen, werden nur kurz erwähnt; die, die im Čakavischen Abweichungen 

aufweisen, werden ausführlicher erklärt und durch Beispiele belegt. Die Reihung der 

ausschließlich čakavischen Lautgesetze wird durch Feeding-, Bleeding-, Counterfeeding- und 

Counterbleeding-Verhältnisse begründet. Bei den Lautgesetzen, bei denen mir das nicht 

möglich war, ist die Reihung willkürlich. Ich verwende Holzers Notation (vgl. HOLZER 2007: 

13), nach der eine Betonung durch eine Unterstreichung (     gekennzeichnet wird, ein langer 

Vokal durch ein Makron (      , ein Akut durch einen hochgestellten Punkt ( ˙   und ein Neoakut 

durch einen Punkt auf halber Höhe ( · ). Weiters werden bei der Entwicklung von den 

urslavischen zu den čakavischen Wörtern x statt h, lˊ statt lj und   statt nj verwendet, aber 

Jurišićs čakavische sowie die gebräuchliche neuštokavische Schreibung werden im Glossar 

direkt vor den Beispielen angeführt. Die Abkürzung čak. bezieht sich in der gesamten Arbeit 

ausschließlich auf den čakavischen Dialekt der Insel Vrgada. 

 

1 Die progressive Dritte Palatalisierung 

 Velare Obstruenten (k, g, x) wurden zu palatalen (tˊ, dˊ,  ), wenn sie direkt oder nur 

durch einen nasalen Sonanten getrennt nach i,   oder ej standen (vgl. HOLZER 2007: 51, 

HOLZER 2011: 43). Im Glossar gibt es zwar kein Beispiel, bei dem x palatalisiert wurde, 

dennoch steht außer Frage, dass x auch im Čakavischen zu   und später weiter zu s gewandelt 

wurde.  
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2 Der Umlaut 

 Nach palatalen Konsonanten (j, tˊ, dˊ,  , č, dž) wurden velare Vokale (a,  , u,  ) zu 

palatalen (e,  , i,  ) umgelautet (vgl. HOLZER 2007: 51, HOLZER 2011: 43). Dass es im Glossar 

kein Beispiel mit   gibt, ist Zufall.  

 

3 Die Monophthongierung 

 Tautosyllabische Diphthonge wurden monophthongiert: aw,  w, ew,  w >  ; aj,  j >  ; 

ej,  j, uj,  j, ij,  j >   (vgl. HOLZER 2007: 52, HOLZER 2011: 44).  

 

4 Die Depalatalisierung   >   

 Nach palatalen Konsonanten (j, č, dž, š, tˊ, dˊ,  ) wurde   zu   gewandelt (vgl. HOLZER 

2007: 52, HOLZER 2011: 45). Dass es im Glossar kein Beispiel mit   gibt, ist Zufall.  

 

5 Die w-Prothese 

 Die anlautenden Sequenzen u- und  - wurden zu wu- und   - gewandelt (vgl. HOLZER 

2007: 53, HOLZER 2011: 45). 

 

6 Die Verengung w > β 

 Bilabiales w wurde zu bilabialem β verengt, das trotz des geringeren Öffnungsgrades 

immer noch ein Sonant war (vgl. HOLZER 2007: 53, HOLZER 2011: 46).  

 

7 Die regressive Zweite Palatalisierung 

 Velare Obstruenten (k, g, x) wurden zu palatalen (tˊ, dˊ,  ), wenn sie direkt oder nur 

durch β getrennt vor einem palatalen Vokal (e,  , i,  ) standen (vgl. HOLZER 2007: 54, HOLZER 

2011: 47). Im Glossar gibt es zwar kein Beispiel, bei dem x palatalisiert wurde, dennoch steht 

außer Frage, dass x auch im Čakavischen zu   und später weiter zu s gewandelt wurde.  

 

8 Die Erste l-Epenthese 

 Folgte j direkt auf einen labialen Konsonanten (p, b, m, β), wurde dazwischen l 

eingeschoben (vgl. HOLZER 2007: 55, HOLZER 2011: 48). 
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9 Der Wandel   > s 

 Durch die Palatalisierungen (§ 1, § 7) enstandenes   wurde zu s gewandelt (vgl. 

HOLZER 2007: 55, HOLZER 2011: 49). Im Glossar gibt es zwar kein Beispiel dafür, dennoch 

steht außer Frage, dass dieses Lautgesetz auch im Čakavischen gewirkt hat. 

 

10 Die Erste Liquidametathese 

 Die anlautenden tautosyllabischen Sequenzen ar˙-, al˙- wurden zu r ˙-, l ˙- umgestellt 

(vgl. HOLZER 2007: 55, HOLZER 2011: 49). 

 

11 Das Gesetz von Dybo 

 Die Betonung wurde von einer Silbe ohne Akut auf die nachfolgende verschoben (vgl. 

HOLZER 2007: 56, HOLZER 2011: 49).  

 

12 Die Meilletsche Metatonie 

 In Wörtern ohne Betonung wurden alle Akute (˙) beseitigt, in Wörtern mit Betonung 

nur die, die vor der betonten Silbe standen (vgl. HOLZER 2007: 56, HOLZER 2011: 50).  

 

13 Der Wandel kt > kˊtˊ, xt > xˊtˊ 

 Wenn die Sequenzen kt, xt nicht vor einem velaren Vokal (a,  , u,  ) standen, wurden 

sie zu kˊtˊ, xˊtˊ gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 57, HOLZER 2011: 51). Obwohl im Glossar kein 

Wort mit xt vorkommt, ist anzunehmen, dass dieses Lautgesetz im Čakavischen genauso wie 

im Neuštokavischen gewirkt hat. 

 

14 Der Wandel kt, xt > t 

 Die Sequenzen kt, xt die nach § 13 nur mehr vor velaren Vokalen (a,  , u,  ) stehen 

konnten, wurden zu t gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 58, HOLZER 2011: 52). Obwohl im 

Glossar kein Wort mit xt vorkommt, ist anzunehmen, dass dieses Lautgesetz im Čakavischen 

genauso wie im Neuštokavischen gewirkt hat. 

 

15 Die Delabialisierung   >   

 In allen Positionen wurde   zu   gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 58, HOLZER 2011: 52).  
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16 Die Assibilierung tˊ > c, dˊ > dz 

 Außer in den Sequenzen kˊtˊ, xˊtˊ wurde tˊ zu c und dˊ zu dz gewandelt (vgl. HOLZER 

2007: 59, HOLZER 2011: 53).  

 

17 Die Hebung des   über das geschlossene    zu   

 Über das geschlossene   , welches in romanischen Lehnwörtern vorkam, wurde   zu   

gehoben (vgl. HOLZER 2007: 59, HOLZER 2011: 54).  

 

18 Der Wandel dž > ž 

 Durch die vorurslavische Erste Palatalisierung entstandenes dž wurde zu ž gewandelt 

(vgl. HOLZER 2007: 60, HOLZER 2011: 54).  

 

19 Der Wandel tl, dl > l 

 Die Sequenzen tl, dl wurden zu l gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 60, HOLZER 2011: 55).  

 

20 Die Zweite Liquidametathese 

 Die in- und anlautenden akutlosen tautosyllabischen Sequenzen ar, er, al, el, die von 

der Ersten Liquidametathese (§ 10) nicht betroffen waren, wurden zu r , r , l , l  umgestellt 

(vgl. HOLZER 2007: 61, HOLZER 2011: 55).  

 

21 Die j-Prothese 

 Den anlautenden Sequenzen  , i, e,   wurde j vorangestellt (vgl. HOLZER 2007: 61, 

HOLZER 2011: 56). 

 

22 Die Kürzung   ,    > an, en 

 Tautosyllabisches   ,    wurde zu an, en gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 62, HOLZER 

2011: 57).  

 

23 Der Wandel a > o 

 Jedes a wurde zu o gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 62, HOLZER 2011: 57).  
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24 Der Wandel   >    

 Der Vokal   wurde zu    gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 63, HOLZER 2011: 58).  

 

25 Der Wandel i > ь, u > ъ 

 Die Jerlaute ь, ъ waren Vokale, die vermutlich offener ausgesprochen wurden als i, u, 

aus denen sie sich entwickelten (vgl. HOLZER 2007: 63, HOLZER 2011: 59).  

 

26 Die Erste Jer-Epenthese 

 Endete ein Wort auf Obstruent+Sonant+Jer, wurde zwischen dem Obstruenten und 

dem Sonanten Jer (ь) eingeschoben (vgl. HOLZER 2007: 64, HOLZER 2011: 60).  

 

27 Die Enstehung der silbischen Liquide 

 Im Neuštokavischen wurden die nichtpostvokalischen Sequenzen rь/rъ, lь/lъ zu den 

kurzen silbischen Liquiden r , l  (wenn die Silbigkeit durch eine Unterstreichung oder eine 

konsonantische Umgebung ersichtlich ist, wird auf   verzichtet) gewandelt, die 

tautosyllabischen Sequenzen ьr/ъr, ьl/ъl hingegen zu den langen silbischen Liquiden r , l  (vgl. 

HOLZER 2007: 64-65, HOLZER 2011: 60-61). Im Čakavischen konnten silbisches r , l  zwar 

betont sein, waren aber immer kurz (vgl. MOGUŠ 1977: 23). Es wurden also nicht nur die 

nichtpostvokalischen Sequenzen rь/rъ, lь/lъ zu den kurzen silbischen Liquiden r , l , sondern 

auch die tautosyllabischen Sequenzen ьr/ъr, ьl/ъl. Beispiele für rь/rъ, lь/lъ zu r , l  sind 

*blъx ˙ > *blx ˙ > čak. buxa, *Grьg rjь > *Grg rjь > čak. Grg ·r, *grъmъ > *grmъ > čak. 

grm, *Xrъβ tъ > *Xrβ tъ > čak. Xrvᵒ ·t, *krъβь > *krβь > čak. krv, *krъβ βъ > *krβ βъ > 

čak. krvᵒ v, *lъžj ˙jьkъ > *lžj ˙jьkъ > čak. ožujak, *prьs ˙rj ˙ > *prs ˙rj ˙ > čak. prsura, 

*rъβ ˙t  sen > *rβ ˙t  sen > čak. rvati se, *slьz ˙ > *slz ˙ > čak. suza, *trьst ˙k ˙ > *trst ˙k ˙ 

> čak. trstika. Beispiele für ьr/ъr, ьl/ъl zu r , l  sind *bъrzъ > *brzъ > čak. brz, *bьl  ˙k ˙ > 

*bln ˙k ˙ > čak. bunika, *čьrβenъ > *črβenъ > čak. crlˊ ·n, *čьr ъ > *čr ъ > čak. crn, 

*četβьrtъjь > *četβrtъjь > čak. četvrt , *čьrβь > *črβь > čak. črv, *dьrž ˙t  > *drž ˙t  > čak. 

držati, *dьlp nъ > *dlp nъ > čak. dupin, *dьlpst  > *dlpst  > čak. d ·sti, *dьlžь  kъ > 

*dlžь  kъ > čak. duž  ·k, *gъrt o ˙t  > *grtno ˙t  > čak. grnuti, *j rbъl > *j rbl > čak. 

jᵒ  rb , *kъrc ˙t  > *krc ˙t  > čak. krcati, *kъrm ˙ > *krm ˙ > čak. krma, *mьrtьβъ > 

*mrtьβъ > čak. mrtᵒ ·v, *mьrtβ ˙ > *mrtβ ˙ > čak. mrtva, *mьlč ˙t  > *mlč ˙t  > čak. mučati, 

*pьrd  ˙t  > *prd  ˙t  > čak. prditi, *pьl˙nъ > *pl˙nъ > čak. p ·n, *smьrd  ˙t  > *smrd  ˙t  > čak. 

smrditi, *sьrpъ > *srpъ > čak. srp, *stъlpъ > *stlpъ > čak. st ·p, *tъrgoβ ˙t  > *trgoβ ˙t  > 
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čak. trgovati, *tъrgoβ ˙  ˙ > *trgoβ ˙  ˙ > čak. trgovina, * ъrs tъ bzw. * ьrs tъ > * rs tъ 

> čak. Trsat, *tβьrdъ > *tβrdъ > čak. tvrd, *βьrt  ˙t  > *βrt  ˙t  > čak. vrtiti. 

 Manchmal wird vor dem silbischen r  ein mehr oder weniger deutliches 
e
 gesprochen. 

Dafür gibt und gab es keine festen Regeln; es kommt vor, dass dieselbe Person dasselbe Wort 

einmal mit und einmal ohne 
e 

ausspricht. Diese Willkür ist seit der 2. Hälfte des 17. 

Jahrhunderts belegt, als verschiedene Schriftsteller r  auf 4 verschiedene Arten schrieben: r, er 

und seltener ar und ir. Dadurch, dass in der heutigen Zeit alles schnell gehen muss, hat sich 

auch das Sprechtempo erhöht, wodurch  
e
 
 
fast zur Gänze verschwunden ist (vgl. JURIŠIĆ 1966: 

26-28). Beispiele, in denen 
e
 noch erhalten ist, sind *gъrd ˙nalь > *g

e
rd ˙nalь > čak. g

e
rdinᵒ ·, 

*grьm  ˙t  > *g
e
rm  ˙t  > čak. g

e
rmiti, *Krьšeβъnъ > *K

e
ršeβъnъ > čak. K

e
rševᵒ ·n, 

*pъrgat r j > *p
e
rgat r j > čak. p

e
rgat r j, *ъrb n > *

e
rb n > čak. 

e
rb n, *tъrgoβьcь > 

*t
e
rgoβьcь > čak. t

e
rgovac, *tъrgoβьc  > *t

e
rgoβьc  > čak. t

e
rg ·vca, *tъrpn ˙g ˙ > 

*t
e
rpn ˙g ˙ > čak. t

e
rpniga. 

 

28 Die Entstehung der Nasalvokale 

 Die Sequenzen en/e /em/ьn/ь /ьm wurden zu    und on/o /om/ъn/ъ /ъm zu   

gewandelt, sofern sie tautosyllabisch waren. Vor j und lj waren sie allerdings heterosyllabisch 

(vgl. HOLZER 2007: 68, HOLZER 2011: 65).  

 

29 Die Dehnung von Jerlauten in unbetonten Wortformen 

 Im Neuštokavischen wurden in unbetonten Wörtern vor einer Silbe mit auslautendem 

Jer sowohl kurze Vokale als auch ь, ъ – das galt allerdings nur für Zweisilber – gedehnt (vgl. 

HOLZER 2007: 66-67, HOLZER 2011: 65). Im Čakavischen hingegen wurden – ebenfalls nur in 

Zweisilbern, wie man bei čak. obal (*abilu > *obьlъ > *obьlъ > čak. obal) erkennen kann – 

keine Vokale, sondern nur Jerlaute gedehnt, was an folgenden Beispielen ersichtlich ist: čak. 

Kokot – nšt. kok t, čak. krv – nšt. kr v, čak. pod – nšt. p d. Beispiele für die Dehnung von 

Jerlauten sind *čьstь > *čь stь > čak. čᵒ st, *dъxъ > *dъ xъ > čak. dᵒ x, *dьnь > *dь nь > čak. 

dᵒ n, *lъžjь > *lъ žjь > čak. lᵒ ž, *mьstь > *mь stь > čak. mᵒ st, *pьnjь > *pь njь > čak. pᵒ · , 

*rъžь > *rъ žь > čak. rᵒ ž, *sъtъ > *sъ tъ > čak. sᵒ t. 

 

30 Die Entstehung einer Betonung in betonungslosen Akzenteinheiten 

 Bisher unbetonte Wörter wurden auf der ersten Silbe betont. Im Neuštokavischen 

wurden – sofern vorhanden – Enklitika betont; Proklitika nur, wenn es kein Enklitikon gab 
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(vgl. HOLZER 2007: 69, HOLZER 2011: 66). Im Glossar sind keine Beispiele vorhanden, die 

die Entstehung einer Betonung im Zusammenhang mit Klitika im Čakavischen aufzeigen.  

 

31 Die Kürzung auslautender Langvokale 

 Auslautende Langvokale wurden gekürzt, akutierte verloren zusätzlich den Akut (vgl. 

HOLZER 2007: 69, HOLZER 2011: 66).  

 

32 Die Kontraktion 

 Waren zwei Vokale mit dem gleichen oder einem benachbarten Öffnungsgrad nur 

durch j getrennt, konnten sie zu einem Langvokal kontrahiert werden. War die erste der 

beiden Silben akutiert, ging der Akut verloren (vgl. HOLZER 2007: 69, HOLZER 2011: 66). Im 

Unterschied zum Neuštokavischen entstand im Čakavischen kein Neoakut (·), wenn die 

zweite Silbe betont war, z. B. *des ъjь > *desn  > čak. desn , *ml dъjь > *ml d  > čak. 

mlᵒ  d , *str jьcь > *str cь > čak. str ·c, *šestъjь > *šest  > čak. š  st .  

 

33 Die Erste Jotierung und die Kortlandtsche Ersatzdehnung 

 Die Sequenzen tj, dj, sj, zj, rj, lj, nj, čj, žj wurden zu tˊ, dˊ, š, ž, r’, lˊ,  , č, ž gewandelt 

und ein unmittelbar darauf folgender kurzer Vokal wurde gedehnt. Diese Dehnung wurde 

häufig analogisch wieder rückgängig gemacht. Stand vor einer zu jotierenden Sequenz s, z, 

wurde es zu š, ž gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 70-71, HOLZER 2011: 68-69). Ob der Wandel 

s, z zu š, ž vor einer zu jotierenden Sequenz auch im Čakavischen stattgefunden hat, ist 

momentan nicht klar, da sich im Glossar kein solches Beispiel findet. 

 

34 Der Wandel kˊtˊ, xˊtˊ > tˊ 

 Die Sequenzen kˊtˊ, xˊtˊ wurden zu tˊ gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 72, HOLZER 2011: 

70). Obwohl im Glossar kein Wort mit xˊtˊ vorkommt, ist anzunehmen, dass dieses 

Lautgesetz im Čakavischen genauso wie im Neuštokavischen gewirkt hat. 

 

35 Der Wandel dz > z 

 Die Sequenz dz wurde zu z gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 72, HOLZER 2011: 70). 
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36 Das Erste Ivšićsche Gesetz 

 Die Betonung sprang von einem nicht akutierten Langvokal auf die vorhergehende 

Silbe; war diese lang, erhielt sie zusätzlich einen Neoakut (·) (vgl. HOLZER 2007: 72, HOLZER 

2011: 70).  

 

37 Das Zweite Ivšićsche Gesetz 

 Die Betonung sprang von einem Jerlaut (ь, ь , ъ, ъ  ) auf die vorhergehende Silbe; war 

diese lang, erhielt sie zusätzlich einen Neoakut (·) (vgl. HOLZER 2007: 73, HOLZER 2011: 71).  

 

38 Der Wandel   >   

 Langes   wurde zu langem   gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 74, HOLZER 2011: 72).  

 

39 Der Wandel ъ > ь, ъ  > ь  

 Es könnte sein, dass sich beide Jerlaute gewandelt haben und zusammengefallen sind. 

Der Einfachheit halber wird aber angenommen, dass ъ, ъ  zu ь, ь  gewandelt wurden (vgl. 

HOLZER 2007: 74, HOLZER 2011: 72-73).  

 

40 Der Wandel von anlautendem jь- zu i- 

 Am Wortanfang stehendes jь- wurde zu i- gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 74, HOLZER 

2011: 73). 

 

41 Kapovićs Zwei-Moren-Gesetz 

 Langvokale, die vor der betonten Silbe standen, wurden gekürzt, wenn im Wort noch 

mindestens zwei Moren folgten. Langvokale hatten zwei Moren, Kurzvokale eine und ь eine 

halbe (vgl. HOLZER 2007: 74, HOLZER 2011: 73). Dieses Lautgesetz wurde in vielen Fällen 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95).  

 

42 Kapovićs Vier-Silben-Gesetz 

 War ein mindestens viersilbiges Wort auf der ersten Silbe betont, wurde ein in zweiter 

Silbe stehender Langvokal gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 75, HOLZER 2011: 74). Obwohl es im 

Glossar kein derartiges Beispiel gibt, hat dieses Lautgesetz auch im Čakavischen gewirkt, da 

es pam t, aber pametan heißt (s. JURIŠIĆ 1973: 147). 
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43 Die Tilgung des alten Akuts 

 Bei akutierten Vokalen und silbischen Liquiden fiel der alte Akut weg; gleichzeitig 

wurden vorhandene Längen gekürzt (vgl. HOLZER 2007: 75, HOLZER 2011: 74).  

 

44 Das Drei-Silben-Gesetz 

 Ein betonter Langvokal wurde gekürzt, wenn er in der ersten Silbe eines mindestens 

dreisilbigen Wortes stand (vgl. HOLZER 2007: 76, HOLZER 2011: 75).  

 

45 Die Zweite Jer-Epenthese 

 Wie bei der Ersten Jer-Epenthese (§ 26) wurde hier zwischen Obstruent und Sonant 

Jer (ь) eingeschoben (vgl. HOLZER 2007: 76, HOLZER 2011: 75).  

 

46 Die Denasalisierung 

 Die gemäß § 28 entstandenen Nasalvokale wurden denasalisiert:    >  ,   > e,   >  , ǫ > 

u (vgl. HOLZER 2007: 77, HOLZER 2011: 76-77).  

 

47 Der Schwund des schwachen ь, ь  

 In einem Wort wurden die Jerlaute (ь, ь  ) von rechts nach links gezählt, wobei nach 

einem Vokal wieder von vorne mit dem Zählen begonnen wurde; die ungeraden/schwachen 

entfielen. Betraf das ein betontes schwaches ь, sprang die Betonung auf den nächsten Vokal, 

der noch dazu gedehnt wurde, wenn er im Wortauslaut stand (vgl. HOLZER 2007: 77-78, 

HOLZER 2011: 77), z. B. *dьβa > *dβ  > čak. dvᵒ . Im Čakavischen waren bis auf ein paar 

Ausnahmen (*cьs r > *cs r > čak. cᵒ ·r, *dьβa > *dβ  > čak. dvᵒ , *mьli ь > *mlin > čak. 

ml ·n, *mьnožьstβo > *množstβo > čak. m oštv , *mьnožiti > čak. m ožiti, *sьm ti > *sm ti > 

čak. smiti, *sьs dьje > *ss dje > čak. suđ , *mьšur’ь > *mšur’ > čak. šm ·r, *pьtica > čak. 

tica, *βь ukь > *β uk > čak. unuk, *sьdraβьje > *sdraβje > čak. zdrᵒ ·vlˊe, *žьr lь > *žr l > 

čak. ždrᵒ l) alle Jerlaute in erster Silbe stark und somit nicht vom Schwund betroffen.  

 

48 Der Wandel žr > ždr 

 Zwischen ž und nicht silbischem r wurde d eingeschoben (vgl. HOLZER 2007: 76, 

HOLZER 2011: 78). 
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49 Die Metathese anlautender Sonant+Frikativ-Sequenzen 

 Begann ein Wort mit einem Sonant, dem ein Frikativ folgte, tauschten die beiden 

Buchstaben die Plätze (vgl. HOLZER 2007: 78, HOLZER 2011: 78). 

 

50 Konsonantenassimilationen 

 Bedingt durch den Schwund des schwachen ь (§ 47) fanden 

Konsonantenassimilationen statt (vgl. HOLZER 2007: 79, HOLZER 2011: 79).  

 

51 Vereinfachungen in Konsonantensequenzen 

 Bedingt durch den Schwund des schwachen ь (§ 47) wurden Konsonantensequenzen 

vereinfacht (vgl. HOLZER 2007: 79, HOLZER 2011: 79).  

 

52 Der Wandel t > k vor einem oralen, nichtvelaren Verschluss 

 Bedingt durch den Schwund des schwachen ь (§ 47) wurde im Neuštokavischen 

anlautendes t vor einem oralen, nichtvelaren Verschluss zu k gewandelt. Im Čakavischen war 

diese Regel nicht auf den Wortanfang beschränkt (vgl. HOLZER 2007: 79, HOLZER 2011: 79, 

JURIŠIČ 1992: 89). Dass es im Glossar kein Beispiel für dieses Lautgesetz gibt, ist Zufall.  

 

53 Der Wandel von anlautendem β zu u 

 Vor n, z oder dem Wortende wurde β zu u gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 80, HOLZER 

2011: 80).  

 

54 Der Wandel ь > a, ь  >   

 Nachdem gemäß § 47 alle schwachen Jerlaute beseitigt wurden, existierten nur noch 

die starken, die zu a,   gewandelt wurden (vgl. HOLZER 2007: 80, HOLZER 2011: 80).  

 

55 Die Zweite l-Epenthese 

 Wie bei der Ersten l-Epenthese (§ 8) wurde zwischen j und einen labialen 

Konsonanten (p, b, m, β) l eingeschoben (vgl. HOLZER 2007: 81, HOLZER 2011: 82). 
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56 Der Wandel    >  ,   > i 

 Im Neuštokavischen wurden   ,   zu ı , ıe (ı stellt ein unsilbisches i dar, das gemeinsam 

mit dem nachfolgenden Vokal einen Diphthong bildet) gewandelt, außer nach j und nach 

Konsonant + r: Hier wurden   ,   zu  , e gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 81, HOLZER 2011: 82). 

Später wurde ıe zu je gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 85, HOLZER 2011: 87). Dass dieser 

Wandel im Čakavischen völlig anders war, sieht man an folgenden Beispielen: čak. did – nšt. 

djed, čak. prditi – nšt. pr .djeti, čak. sm ·h – nšt. smij h, čak. zv zda – nšt. zvij .zda. Da das 

Čakavische ein ikavischer Dialekt ist, wurden hier   ,   zu  , i gewandelt. Beispiele sind 

*bes da > čak. besida, *b  ·l > čak. b ·l > čak. b ·, *b  s > čak. b s, *b žati > čak. bižati, *bl  d 

> čak. bl d, *bol ti > čak. boliti, *br  g > čak. br g, *br me > čak. brime, *br  ·st > čak. br ·st, 

*c  l > čak. c l, *c  diti > čak. c diti, *c   a > čak. c  a, *cβ  tje > *cβ tje > čak. cv  ć , *cβ  t > 

*cβ t > čak. cv t, *d d > čak. did, *d  ·l > čak. d ·l > čak. d ·, *d lati > čak. dilati, *d  liti > 

čak. d liti, *d lo > čak. dilo, *d  te > čak. d te, *d βer > *diβer > čak. diver, *d βica > 

*diβica > čak. Divica, *dosp ti > čak. dospiti, *dr  βo > *dr βo > čak. dr vo, *dupl   r’ > 

*dupl  r’ > čak. dumpl ·r, *g   zdo > *g ı zdo > čak. g  zdo, *gor ti > čak. goriti, *gr  ·x > 

čak. gr ·x, *g
e
rm ti > čak. g

e
rmiti, *kant r’ > *kantir’ > čak. kant ·r, *kr  piti > čak. kr piti, 

*l  n > čak. l n, *l  p > čak. l p, *l  piti > čak. l piti, *l  β > *l β > čak. l v, *mad r’ > *madir’ > 

čak. mad ·r, *m   a > čak. m  a, *m s c > čak. mis c, *ml  ko > čak. ml ko, *ml ti > čak. 

mliti, *mr ža > čak. mriža, * eβ sta > * eβista > čak. nevista, *j dra > *jidra > čak.  idrᵒ , 

*odol ti > čak. odoliti, *p na > čak. pina, pl βa > *pliβa > čak. pliva, *prd ti > čak. prditi, 

*r  č > čak. r č, *r  ka > *r ka > čak. r ·ka, *s tˊi > *sitˊi > čak. sići, *s  d ti > čak. s diti, 

*s kira > čak. sikira, *s me > čak. sime, *sl  p > čak. sl p, *sm  x > *sm x > čak. sm ·x, *sm ti 

> čak. smiti, *smrd ti > čak. smrditi, *smr ka > čak. smrika, *sn  g > čak. sn g, *sr  da > čak. 

sr da, *st   a > čak. st na, *sβ  t > *sβ t > čak. sv t, *t me > čak. time, *t  sto > čak. t sto, 

*β r   > *βir   > čak. v  r  , *β tar > *βitar > čak. vitar, *βr mene > *βrimene > čak. 

vrimena, *βrt ti > *βrtiti > čak. vrtiti, *zβ  zda > *zβ zda > čak. zv zda, *ždr  b > čak. ždr b, 

*ždr  be > čak. ždr be, *žel ti > čak. želiti. 

 Dieses Lautgesetz muss vor der Zweiten Jotierung (§ 68) gewirkt haben, was an 

folgenden Beispielen ersichtlich ist: *xl b > *xlib > čak. xlˊib, *j sti > čak. isti, *kol no > 

čak. kolino, *l to > čak. lito. 

 

57 Der Wandel r’ > r 

 Das gemäß § 33 entstandene r’ wurde zu r gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 83, HOLZER 

2011: 84).  
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58 Der Wandel von silbischem l zu u bzw. o 

 Im Neuštokavischen wurden silbisches l, l  zu u,   gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 83, 

HOLZER 2011: 84). Da es im Čakavischen aber kein l  gab (s. § 27), konnte nur l zu u 

gewandelt werden. Das galt nur für das Wortinnere; anlautendes silbisches l- wurde zu o-: 

*lžujak > čak. ožujak. Beispiele für l zu u sind *blxa > čak. buxa, *blnika > čak. bunika, 

*dlp n > *dup n > čak. dupin, *dlpsti > *dupsti > čak. d ·sti, *dlžn ·k > čak. duž  ·k, *j rbl > 

*j rbu > čak. jᵒ  rb , *mlčati > čak. mučati, *pln > *pun > čak. p ·n, *stlp > *stup > čak. 

st ·p, *slza > *suza > čak. suza. 

 

59 Der Wandel čr > cr 

 Im Neuštokavischen wurden čr, čr  zu cr  cr  gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 83, 

HOLZER 2011: 85). Da es im Čakavischen aber kein r  gab (s. § 27), konnte nur čr zu cr 

gewandelt werden. Beispiele sind *črβen > *crβen > čak. crlˊ ·n, *črn > čak. crn. Dieses 

Lautgesetz hat nur bei Entlehnungen aus dem Standard gewirkt, nicht bei den einheimischen, 

bäuerlichen Ausdrücken, z. B. čak. čr da, čak. črv (s. JURIŠIĆ 1973: 38). 

 

60 Die m- bzw. n-Epenthese 

 Im Čakavischen wurde in einigen Entlehnungen vor Obstruenten ein homorganer 

Nasal – m vor Labial, n vor Dental – eingeschoben. Beispiele sind *bub ·k > *bumb ·k > čak. 

bumbᵒ ·k, *dupl ·r > čak. dumpl ·r, *letanije > čak. lentanije, *str ž  > *str nž  > čak. 

strᵒ   ža. In čak. sa ·rna wurde n eingeschoben, aber der Lautwandel dieses Wortes ist nicht 

ganz klar. 

 Dieser Wandel muss vor § 65 passiert sein, wonach vor den Sonanten m, n ein 

Neoakut entstehen konnte, wie bei čak. strᵒ   ža. 

 

61 Der Wandel β > v 

 Bilabiales sonantisches β wurde zu labiodentalem sonantischen v (vgl. HOLZER 2007: 

88, HOLZER 2011: 90).  

 Dieser Wandel wird vor § 65 angenommen, da er für diesen Input liefert. 
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62 Die Akzentverschiebung nach hinten 

 Die Betonung konnte um eine oder mehrere Silben nach hinten springen. Hatte der 

ursprünglich betonte Vokal einen Neoakut, verschwand dieser, die Länge jedoch blieb. 

Beispiele sind *ces r > *ces r > čak. cesᵒ ·r, *desn  > čak. desn , *Diklo > *Diklo > čak. 

  klo, *dojtur > *dojtur > čak. dokt ·r, *dupl  > čak. dupl , *gar ful > *gar ful > čak. 

gar   , *g
e
rdinal > *g

e
rdinal > čak. g

e
rdinᵒ ·, *kako > čak. kako, *krepati > čak. krepati, 

*K
e
rševan > *K

e
rševan > čak. K

e
rševᵒ ·n, *kupina > *kupina > čak. kup na, *lojtr na > čak. 

lontr na, *manurica > *manurica > čak. ma urica, *pl ·tˊ  > *pl tˊ  > čak. pl ća, *pogača 

> čak. pogača, *pozdravlˊati > *pozdravlˊati > čak. pozdrᵒ vlˊati, *p
e
rgat r j > čak. 

p
e
rgat r j, *rem dije > čak. rem dije, *snoplje > *snoplje > čak. snoplˊ , *sotona > čak. 

sotona, *s ·dac > čak. s dac, *tiknuti > *tiknuti > čak. t k uti, *viknuti > *viknuti > čak. 

v k uti, *žakan > *žakan > čak. žᵒ kᵒ ·n, *žel d > *žel d > čak. želˊud, *žurn ta > *žurn ta > 

čak. žurnᵒ ta. Ein Beispiel für eine Akzentverschiebung um mehrere Silben ist *ežaminati > 

čak. ežami ati. 

 

63 Die Akzentverschiebung nach vorne 

 Die Betonung konnte auf die vorhergehende Silbe springen; war der neu betonte 

Vokal lang, erhielt er den Neoakut (vgl. JURIŠIĆ 1966: 61). Hatte der ursprünglich betonte 

Vokal einen Neoakut, verschwand dieser, die Länge jedoch blieb. Beispiele sind *abit > čak. 

abit, *Afrika > čak. Afrika, *andˊel > *andˊel > čak. ᵒ · đ , *cv tje > *cv ·tje > čak. cv  ć , 

*časti > *časti > čak. čᵒ sti, *čitati > čak. čitati, *debel > *debel > čak. deb , *dixati > čak. 

dixati, *dupsti > *dupsti > čak. d ·sti, *goditi > *goditi > čak. g diti, *j je > *j ·je > čak. 

jᵒ je, *jastog > čak. jastrog, *j dar > *j ·dar > čak. j dar, *j dro > *j ·dro > čak. j dro, 

*Karmel > *Karmel > čak. Kᵒ ·rmen, *l stje > *l ·stje > čak. l  šć , *lopiž > čak. lopiž, 

*maškul > *maškul > čak. mašk , *mirakul > *mirakul > čak. mirᵒ k , *ml d  > *ml ·d  > 

čak. mlᵒ  d , *motˊi > *motˊi > čak. moći, *morona > čak. morona, *n gal > *n gal > čak. 

nᵒ gal, *  jti > *n jti > čak. nᵒ ·jti, *netˊ ·k > *netˊ k > čak. nećᵒ k, *nesti > čak. nesti, *oca 

> čak. oca, *osam > *osam > čak. osan, *ovca > *ovca > čak.  vca, *plesti > čak. plesti, 

*rabota > čak. rabota, *retˊi > *retˊi > čak. reći, *rekal > *rekal > čak. rekᵒ , *rekla > čak. 

rekla, *rigati > čak. rigati, *r ka > čak. r ·ka, *r no > *r ·no > čak. r no, *staza > čak. staza, 

*suza > čak. suza, *šagula > *šagula > čak. šᵒ gula, *tetˊi > *tetˊi > čak. teći, *tele > čak. 

tele, *tr sti > čak. tr ·sti, *trgovina > čak. trgovina, *ž ti > *ž ·ti > čak. žeti. 

 Dieses Lautgesetz ist vor der Dehnung (§ 64) anzusetzen, da sonst sehr viel mehr 

Langvokale einen Neoakut bekommen hätten, als es tatsächlich der Fall war.  
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64 Die Dehnung 

 Es konnte in sämtlichen Positionen zur Dehnung von Vokalen kommen: in der ersten 

Silbe (*bilo > čak. b lo, *časti > *č sti > čak. čᵒ sti, *Diklo > čak.   klo, *dupsti > *d psti > 

čak. d ·sti, *goditi > čak. g diti, *gorka > čak. g rka, *govno > čak. g v o, *iva > čak.  va, 

*mog  > *m g  > čak. m gu, *more > čak. m re, *skot > čak. sk t, *šagula > *š gula > čak. 

šᵒ gula, *tiknuti > čak. t k uti, *uzal > * zal > čak.  zalˊ, *viknuti > čak. v k uti, *žakan > 

*ž kan > čak. žᵒ kᵒ ·n), in der Wortmitte (*kupina > čak. kup na, *mirakul > *mir kul > čak. 

mirᵒ k , *pozdravlˊati > *pozdr vlˊati > čak. pozdrᵒ vlˊati, *slinavac > *sli  vac > čak. 

slinᵒ vac, *slinavca > *sli  vca > čak. slinᵒ vca) und im Auslaut (*cv ·tje > *cv ·tj  > čak. 

cv  ć , *j rbu > *j rb  > čak. jᵒ  rb , *l ·stje > *l ·stj  > čak. l  šć , *m nku > *m  k  > čak. 

mᵒ   k , *M rca > *M rc  > čak. M ·rcᵒ , *mnoštvo > čak. m oštv , *jidra > *jidr  > čak. 

 idrᵒ , *pozna > *pozn  > čak. poznᵒ , *snoplje > *snoplj  > čak. snoplˊ , *Ž ·rja > *Ž ·rj  > 

čak. Ž ·rjᵒ ).  

 Die Dehnung muss vor § 72 stattgefunden haben, da kurzes a in vielen Fällen erst 

gedehnt und dann diphthongiert wurde, wie z. B. čak.  idrᵒ , čak. poznᵒ , čak. čᵒ sti. 

 

65 Die Entstehung des Neoakuts 

  Betonte Vokale – keine silbischen Liquide – in tautosyllabischer Stellung vor 

Sonanten (j, l, ļ, m, n,  , r, v) erhielten einen Neoakut (vgl. JURIŠIĆ 1966: 61) und wurden 

gleichzeitig gedehnt, sofern sie es nicht schon waren. Beispiele sind *andˊel > * ·ndˊel > čak. 

ᵒ · đ , *april > čak. apr ·l, *armar > *arm ·r > čak. armᵒ ·r, *b n > *b ·n > čak. bᵒ n, *boj 

> čak. b ·j, *bor > čak. b ·r, *br v > *br ·v > čak. brᵒ v, *c r > *c ·r > čak. cᵒ ·r, *ces r > 

*ces ·r > čak. cesᵒ ·r, *c l > *c ·l > čak. c l, *crven > čak. crlˊ ·n, *d n > *d ·n > čak. dᵒ n, 

*d r > *d ·r > čak. dᵒ r, *dim > čak. d ·m, *dlan > *dl ·n > čak. dlᵒ ·n, *dojtur > čak. 

dokt ·r, *dvor > čak. dv ·r, *Gabrijel > *Gabrij ·l > čak. Gabrij ·, *g  l > *g  ·l > čak. g  , 

*gnoj > *gn ·j > čak. g  j, *gol > *g ·l > čak. g ·, *gospodin > čak. gospod ·n, *g
e
rdinal > 

*g
e
rdin ·l > čak. g

e
rdinᵒ ·, *gusterna > čak. gust ·rna, *j ram > *j r ·m > čak. jᵒ rᵒ ·m, 

*j rb  > *j ·rb  > čak. jᵒ  rb , *jarca > *j ·rca > čak. jᵒ ·rca, *jesam > *jes ·m > čak. 

jesᵒ ·n, *kantir > čak. kant ·r, *K rlo > *K ·rlo > čak. Kᵒ ·rlo, *Karmel > *K ·rmel > čak. 

Kᵒ ·rmen, *kavka > *k ·vka > čak. kᵒ ·vka, *K
e
rševan > *K

e
ršev ·n > čak. K

e
rševᵒ ·n, *ko  > 

čak. k · , *kotal > *kot ·l > čak. kotᵒ ·, *kraj > *kr ·j > čak. krᵒ ·j, *krov > čak. kr ·v, *lav > 

*l ·v > čak. lᵒ ·v, *l n > *l ·n > čak. l n, *lokarda > *lok ·rda > čak. lokᵒ ·rda, *lumbuli > 
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čak. l ·mbuli, *madir > čak. mad ·r, *m  k  > *m · k  > čak. mᵒ   k , *M rc  > *M ·rc  > 

čak. M ·rcᵒ , *mis l > *mis ·l > čak. misᵒ ·, *mlin > čak. ml ·n, *mogr n > *mogr ·n > čak. 

mogrᵒ · , *moj > čak. m ·j, *mrtav > *mrt ·v > čak. mrtᵒ ·v, *n jti > *n ·jti > čak. nᵒ ·jti, 

*nov > čak. n ·v, *odar > *od ·r > čak. odᵒ ·r, *on > čak.  ·n, * rgan > čak.  ·rgan, *ovca > 

* ·vca > čak.  vca, *pakal > *pak ·l > čak. pakᵒ ·, *p   > *p ·  > čak. pᵒ · , *pir > *p ·r > 

čak. p r, *plel > *pl ·l > čak. pl ·, *plovan > *plov ·n > čak. plovᵒ n, *pokoj > čak. pok ·j, 

*porcij n > *porcij ·n > čak. porcij n, *predikatur > čak. predikat ·r, *pun > čak. p ·n, *raj 

> *r ·j > čak. rᵒ ·j, *sabun > čak. sab ·n, *s m > *s ·m > čak. sᵒ m, *san > *s ·n > čak. 

sᵒ · , *saburna > čak. sa ·rna, *sir > čak. s ·r, *sl n > *sl ·n > čak. slᵒ n, *star > *st ·r > 

čak. stᵒ ·r, *starca > *st ·rca > čak. stᵒ ·rca, *stol > *st ·l > čak. st ·, *str nž  > *str ·nž  > 

čak. strᵒ   ža, *šav > *š ·v > čak. šᵒ ·v, *šmur > čak. šm ·r, *trav > *tr ·v > čak. trᵒ v, 

*t
e
rgovca > čak. t

e
rg ·vca, *urna > čak.  ·rna, *virn  > čak. v  r  , *vol > *v ·l > čak. v ·, 

*zdravlje > *zdr ·vlje > čak. zdrᵒ ·vlˊe, *znal > *zn ·l > čak. znᵒ ·, *žal > *ž ·l > čak. žᵒ ·, 

*ž kan > *ž k ·n > čak. žᵒ kᵒ ·n, *ždr l > *ždr ·l > čak. ždrᵒ l. Ebenfalls einen Neoakut 

erhielten *d psti > čak. d ·sti, *jezera > *jezer · > čak. jezerᵒ ·, *kozj  > *k ·zj  > čak. 

k ·zjᵒ , *kozj  > čak. k ·zj , *nebesa > *nebes · > čak. nebesᵒ ·, *nož > čak. n  ž, *prijati > 

*prij ·ti > čak. prijᵒ ·ti, *sm x > čak. sm ·x, *stup > čak. st ·p, *šest  > čak. š  st . 

 Der Neoakut muss sowohl vor der Vokalisierung (§ 67) entstanden sein, da das dort 

entfallene l den Neoakut hervorgerufen hat (z. B. čak. žᵒ ·, čak. znᵒ ·), als auch vor der 

Diphthongierung (§ 72), da a vor der Entstehung des Neoakuts in vielen Fällen ein Kurzvokal 

war (z. B. čak. dlᵒ ·n, čak. jᵒ rᵒ ·m). 

 

66 Der Wandel l > lˊ, n >   

 In nur wenigen Wörtern wurden l, n zu lˊ,   gewandelt. Beispiele sind *l ·lˊ > čak. 

lˊ ·lˊ, *manurica > čak. ma urica, *mogr ·n > *mogr ·  > čak. mogrᵒ · , *s ·n > *s ·  > 

čak. sᵒ · , * zal > čak.  zalˊ, *žel d > *želˊ d > čak. želˊud. 

 Das muss vor der Vokalisierung (§ 67) passiert sein, was an čak.  zalˊ ersichtlich ist.  

 

67 Die Vokalisierung auslautender l 

 Im Neuštokavischen wurden silbenschließende l zu o vokalisiert, ein vorangehender 

Langvokal wurde gekürzt und verlor somit ‒ falls vorhanden ‒ den Neoakut (vgl. HOLZER 

2007: 84, HOLZER 2011: 85). Im Čakavischen verlief die Vokalisierung völlig anders, was 

folgende Beispiele zeigen: čak. d ·(l) – nšt. dio, čak. gar    – nšt. ga.r  uo, čak. g
e
rdinᵒ · – 
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nšt. grdi.  l/kardi.  l, čak. pakᵒ · – nšt. pa.kao. Am Wortende entfiel l, dafür wurde der 

Kurzvokal unmittelbar davor gedehnt. Beispiele sind * ·ndˊel > * ·ndˊ  > čak. ᵒ · đ , *debel 

> čak. deb , *gar ful > čak. gar   , *kisel > čak. kis , *maškul > čak. mašk , *mir kul > 

*mir k  > čak. mirᵒ k , *mogal > *mog  > čak. mogᵒ , *rekal > *rek  > čak. rekᵒ , *r dul > 

čak. r d , *tr ·sal > *tr ·s  > čak. tr ·sᵒ . Stand vor l ein Langvokal mit Neoakut, entfiel l, 

der Neoakut blieb jedoch erhalten. Beispiele dafür sind čak. b ·l > čak. b ·, čak. d ·l > čak. d ·, 

*Gabrij ·l > čak. Gabrij ·, *g  ·l > *g  · > čak. g  , *g ·l > čak. g ·, *g
e
rdin ·l > *g

e
rdin · > 

čak. g
e
rdinᵒ ·, *kot ·l > *kot · > čak. kotᵒ ·, *mis ·l > *mis · > čak. misᵒ ·, *pak ·l > *pak · 

> čak. pakᵒ ·, *pl ·l > čak. pl ·, *pluvij ·l > *pluvij · > čak. pluvijᵒ ·, *st ·l > čak. st ·, *v ·l 

> čak. v ·, *zn ·l > *zn · > čak. znᵒ ·, *ž ·l > *ž · > čak. žᵒ ·. 

 Die Vokalisierung ist nach der Entstehung des Neoakuts (§ 65) anzusetzen, da l einen 

Neoakut hervorgerufen hat (z. B. čak. g ·, čak. kotᵒ ·, čak. pl ·). 

 

68 Die Zweite Jotierung 

 Im Neuštokavischen wurden folgende Sequenzen jotiert: tj, tˊj > tˊ, dj, dˊj > dˊ, stj > 

štˊ, zdj > ždˊ, lj > lˊ, slj > šlˊ, nj >  ; lıe > lˊe,  ıe >  e, jt > tˊ, jd > dˊ (vgl. HOLZER 2007: 84, 

HOLZER 2011: 85). Für die Zweite Jotierung im Čakavischen finden sich im Glossar nur 

Beispiele für tj > tˊ, dj > dˊ, stj > štˊ, lj > lˊ, nj >  : *cv ·tj  > *cv ·tˊ  > čak. cv  ć , *l ·dja > 

*l ·dˊa > čak. lᵒ  đa, *l ·stj  > *l  štˊ  > čak. l  šć , *snoplj  > čak. snoplˊ , *s dje > *s dˊe > 

čak. suđ , *sv  ja > čak. sv  a, *zdr ·vlje > *zdr ·vlˊe > čak. zdrᵒ ·vlˊe. Nicht jotiert wurde jt 

(z. B. čak. nᵒ ·jti) und die Sequenzen lıe,  ıe gab es im Čakavischen nicht.  

 

69 Die Vierte Palatalisierung 

 Im Čakavischen gab es eine Vierte Palatalisierung, die kl, gl, hl vor einem palatalen 

Vokal (e, i) zu klˊ, glˊ, hlˊ wandelte. Weiters wurde die Sequenz gn unabhängig vom 

folgenden Vokal zu g  palatalisiert (vgl. MOGUŠ 1977: 90). In anderen čakavischen Dialekten 

wurde außerdem ml zu mlj, jedoch nicht auf Vrgada, was die Beispiele čak. ml ko, čak. mliti 

zeigen. Beispiele für die Vierte Palatalisierung sind *gledati > čak. glˊedati, *gl sta > čak. 

glˊ sta, *gnı zdo > čak. g  zdo, *gn ·j > *g  ·j > čak. g  j, *xlib > čak. xlˊib, *klečati > čak. 

klˊečati, *klicati > čak. klˊicati. 

 

 

 



19 

 

70 Der Wandel tˊ > ć, dˊ > đ, j 

 Im Neuštokavischen wurden tˊ, dˊ zu ć, đ gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 88, HOLZER 

2011: 90). Im Čakavischen wurde dˊ entweder zu đ oder j gewandelt. Beispiele sind * ·ndˊ  > 

* ·nđ  > čak. ᵒ · đ , *l ·dˊa > *l ·đa > čak. lᵒ  đa, *medˊa > čak. meja, *moždˊ ni > 

*možđ ni > čak. možđᵒ  i, *s dˊe > čak. suđ . 

 Im Gegensatz zum Što- und Kajkavischen wird ć im Čakavischen viel weicher 

ausgesprochen; ähnlich, wie tˊ (klingt in etwa wie t + j) im Russischen und Tschechischen. 

Analog dazu wird auch đ sehr weich wie dˊ (klingt in etwa wie d + j) ausgesprochen (vgl. 

MOGUŠ 1977: 64-65). 

 

71 Die Kürzung 

 Es konnte zur Kürzung von Langvokalen kommen, u. a. von auslautenden 

Langvokalen, deren Betonung auf der vorangehenden Silbe oder im Auslaut selbst lag. Ein 

vorhandener Neoakut verschwand mit der Kürzung. Beispiele sind *d lek > čak. dalek, *des t 

> čak. deset, *dev t > čak. devet, *dup n > čak. dupin, *kr lo > čak. krelo, *l kat > čak. lakat, 

*lap ž > čak. lapiž, *m g  > čak. m gu, *pl  ć  > *pl  ća > čak. plᵒ  ća, *pl ć  > čak. pl ća, 

*str ·nž  > *str ·nža > čak. strᵒ   ža, *Trs ·t > čak. Trsat, *uj k > čak. ujac, *želˊ d > čak. 

želˊud, *ž ·ti > čak. žeti. 

 

72 Die Diphthongierung 

 Langes   wurde wegen der geschlossenen Aussprache zu ᵒ  diphthongiert; je näher am 

Wortanfang umso geschlossener. Ansonsten hängt der Grad der Geschlossenheit vom 

Sprecher oder der Sprecherin ab (vgl. MOGUŠ 1977: 27, JURIŠIĆ 1966: 19). Beispiele sind 

* ·nđ  > čak. ᵒ · đ , *arm ·r > čak. armᵒ ·r, *b ·n > *bᵒ ·n > čak. bᵒ n, *bl go > čak. 

blᵒ go, *Bl ž > čak. Blᵒ ž, *Br  č > čak. Brᵒ  č, *br da > čak. brᵒ da, *br ·k > čak. brᵒ ·k, 

*br ·v > *brᵒ ·v > čak. brᵒ v, *br zda > čak. brᵒ zda, *bumb ·k > čak. bumbᵒ ·k, *c ·r > čak. 

cᵒ ·r, *ces ·r > čak. cesᵒ ·r, *č st > čak. čᵒ st, *č sti > čak. čᵒ sti, *čav  > čak. čavᵒ , 

*čelˊ d > čak. čelˊᵒ d, *d x > čak. dᵒ x, *d ·m > *dᵒ ·m > čak. dᵒ ·n, *d ·n > *dᵒ ·n > čak. 

dᵒ n, *d ·r > *dᵒ ·r > čak. dᵒ r, *d vati > čak. dᵒ vati, *d viti > čak. dᵒ viti, *dl ·n > čak. 

dlᵒ ·n, *dr g > čak. drᵒ g, *dr ga > čak. drᵒ ga, *dv  > čak. dvᵒ , *g siti > čak. gᵒ siti, 

*gl d > čak. glᵒ d, *gl s > čak. glᵒ s, *gl va > čak. glᵒ va, *gl vu > čak. glᵒ vu, *gr d > 

čak. grᵒ d, *g
e
rdin · > čak. g

e
rdinᵒ ·, *xl d > čak. xlᵒ d, *xr na > čak. xrᵒ  a, *xr niti > čak. 

xrᵒ  iti, *xr ·st > čak. xrᵒ ·st, *Xrv ·t > čak. *Xrvᵒ ·t, *Xv ·r > čak. Xvᵒ ·r, *j ·je > *jᵒ ·je > 
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čak. jᵒ je, *j r ·m > čak. jᵒ rᵒ ·m, *j ·rb  > čak. jᵒ  rb , *j ·rca > čak. jᵒ ·rca, *j viti > čak. 

jᵒ viti, *j z > čak. jᵒ z, *jes ·m > *jesᵒ ·m > čak. jesᵒ ·n, *jezer · > čak. jezerᵒ ·, *jun ·k > 

čak. junᵒ ·k, *k diti > čak. kᵒ diti, *K ·rlo > čak. Kᵒ ·rlo, *K ·rmel > čak. Kᵒ ·rmen, *k ·vka 

> čak. kᵒ ·vka, *k zati > čak. kᵒ zati, *kl nac > čak. Klᵒ  ac, *kl s > čak. klᵒ s, *kokoš ·r > 

čak. kokošᵒ ·r, *kol ·č > čak. kolᵒ  č, *kot · > čak. kotᵒ ·, *k ·zj  > čak. k ·zjᵒ , *kr ·j > čak. 

krᵒ ·j, *kr ·lˊ > čak. krᵒ ·lˊ, *kr ·tak > *krᵒ ·tak > čak. krᵒ tak, *K
e
ršev ·n > čak. K

e
rševᵒ ·n, 

*krv v > čak. krvᵒ v, *kv s > čak. kvᵒ s, *l ·đa > čak. lᵒ  đa, *l ·v > čak. lᵒ ·v, *l ž > čak. 

lᵒ ž, *lok ·rda > čak. lokᵒ ·rda, *m ·j > čak. mᵒ ·j, *m · k  > čak. mᵒ   k , *m st > čak. 

mᵒ st, *mir k  > čak. mirᵒ k , *M ·rc  > čak. M ·rcᵒ , *mis · > čak. misᵒ ·, *ml ·d  > čak. 

mlᵒ  d , *ml t > čak. mlᵒ t, *mog  > čak. mogᵒ , *mogr ·  > čak. mogrᵒ · , *možđ ni > čak. 

možđᵒ  i, *mr k > čak. mrᵒ k, *mrt ·v > čak. mrtᵒ ·v, *n gal > čak. nᵒ gal, *n ·jti > čak. 

nᵒ ·jti, *n rod > čak. nᵒ rod, *nebes · > čak. nebesᵒ ·, *neć k > čak. nećᵒ k, *jidr  > čak. 

 idrᵒ , *obič j > čak. običᵒ l, *obl k > čak. oblᵒ k, *od ·r > čak. odᵒ ·r, *op k > čak. opᵒ k, 

*P ·g > čak. Pᵒ ·g, *pak · > čak. pakᵒ ·, *p liti > čak. pᵒ liti, *p ·  > čak. pᵒ · , *p r > čak. 

pᵒ r, *p s > čak. pᵒ s, *p ·t  > čak. p ·tᵒ , *pl  ća > čak. plᵒ  ća, *plov ·n > *plovᵒ ·n > čak. 

plovᵒ n, *pluvij · > čak. pluvijᵒ ·, *pozdr vlˊati > čak. pozdrᵒ vlˊati, *pozn  > čak. poznᵒ , 

*pr x > čak. prᵒ x, *pr se > čak. prᵒ se, *prij ·ti > čak. prijᵒ ·ti, *r ·j > čak. rᵒ ·j, *r ž > 

čak. rᵒ ž, *rek  > čak. rekᵒ , *s d > čak. sᵒ d, *s diti > čak. sᵒ diti, *s ·m > *sᵒ ·m > čak. 

sᵒ m, *s ·  > čak. sᵒ · , *s t > čak. sᵒ t, *skl ·t > čak. sklᵒ ·t, *sl ·n > *slᵒ ·n > čak. slᵒ n, 

*sl na > čak. slᵒ na, *sli  vac > čak. slinᵒ vac, *sli  vca > čak. slinᵒ vca, *smr d > čak. 

smrᵒ d, *st n > čak. stᵒ n, *st ·r > čak. stᵒ ·r, *st ·rca > čak. stᵒ ·rca, *str ·nža > čak. 

strᵒ   ža, *š gula > čak. šᵒ gula, *š ·v > čak. šᵒ ·v, *šur ·k > čak. šurjᵒ ·k, *tr ·v > *trᵒ ·v > 

čak. trᵒ v, *tr va > čak. trᵒ va, *tr ·s  > čak. tr ·sᵒ , *vr t > čak. vrᵒ t, *vr titi > čak. 

vrᵒ titi, *zdr ·vlˊe > čak. zdrᵒ ·vlˊe, *zn · > čak. znᵒ ·, *zr k > čak. zrᵒ k, *ž · > čak. žᵒ ·, 

*ž k ·n > čak. žᵒ kᵒ ·n, *ždr ·l > *ždrᵒ ·l > čak. ždrᵒ l, *Ž ·rj  > čak. Ž ·rjᵒ , *žurn ta > čak. 

žurnᵒ ta. 

 Es gibt Ausnahmen, in denen   bzw. a  nicht diphthongiert wurden: in Kontraktionen 

(z. B. z jno ‘gemeinsam’ , in Lehnwörtern (z. B. br vo ‘bravo’ , im Vokativ (z. B. b  V Sg. 

‘Oma!’, m /m jo V Sg. ‘Mama!’  und in den Wörtern o a ko ‘so’, ova ko ‘dass.’, ta ko ‘dass.’ 

und deren Ableitungen (vgl. JURIŠIĆ 1966: 19-20). 
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73 Der Wandel -m > -n 

 Auslautendes -m wurde zu -n gewandelt (vgl. MOGUŠ 1977: 5, 14). Handelte es sich 

um das Ende eines lexikalischen Morphems, fand der Wandel nicht immer statt, da dadurch 

die Bedeutung unklar werden konnte (vgl. MOGUŠ 1977: 81). Beispiele für den Wandel sind 

*dᵒ ·m > čak. dᵒ ·n, *jesᵒ ·m > čak. jesᵒ ·n, *osam > čak. osan, *sedam > čak. sedan. 

 

74 Die Tilgung des Neoakuts 

 Bei manchen Wörtern entfiel der Neoakut, die Länge jedoch blieb erhalten. Beispiele 

sind *bᵒ ·n > čak. bᵒ n, *brᵒ ·v > čak. brᵒ v, *c ·l > čak. c l, *dᵒ ·n > čak. dᵒ n, *dᵒ ·r > čak. 

dᵒ r, *g  · > čak. g  , *g  ·j > čak. g  j, *jᵒ ·je > čak. jᵒ je, *Jak ·n > čak. Jak n, *j ·dar > 

čak. j dar, *j ·dro > čak. j dro, *krᵒ ·tak > čak. krᵒ tak, *l ·n > čak. l n, * ·vca > čak.  vca, 

*p ·r > čak. p r, *plovᵒ ·n > čak. plovᵒ n, *porcij ·n > čak. porcij n, *r ·no > čak. r no, 

*sᵒ ·m > čak. sᵒ m, *slᵒ ·n > čak. slᵒ n, *trᵒ ·v > čak. trᵒ v, *ždrᵒ ·l > čak. ždrᵒ l. 

4. Glossar  

In diesem Kapitel werden die Beispiele aus dem vorigen mit ihrer gesamten Lautentwicklung 

in Form eines Glossars dargestellt. Die kursiven römischen Zahlen bezeichnen die 

Lautgesetze vom Lateinischen zum Romanischen (s. HOLZER 2011:31-40), die kursiven 

arabischen Zahlen stehen für slavische Substitutionen der romanischen Lautungen (s. HOLZER 

2011:41-47) und die nicht kursiven arabischen Zahlen entsprechen den čakavischen 

Lautgesetzen, die im vorigen Kapitel dargelegt wurden. 

 

čak.  bit (s. JURIŠIĆ 1973  17  (nšt. àbit): lat. habitus > III *abitu > VI *abẹtu > IX rom. *abẹ tu 

> 7 8 slav. (entlehnt nach § 23) *ab ˙tu > 25 *ab ˙tъ > 39 *ab ˙tь > 43 *abitь > 47 *abit > 63 čak. 

abit ‘Priestergewand’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 17) (nšt. Àfrika): lat.  frica > VI *Afrẹka > IX rom. *Afrẹ ka > 7 8 

slav. (entlehnt nach § 1 und § 23) *Afr ˙k ˙ > 31 *Afr ˙ka > 43 *Afrika > 63 čak. Afrika, 

Toponym. 

čak. ᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 18) (nšt.   đeo): lat. angelus > III *angelu > IX rom. (mit 

vermutlich palatalisiert ausgesprochenem Plosiv) *andˊ lu > 8 slav. (entlehnt nach § 16, § 23 

und § 24) *andˊ ˙lu > 25 *andˊ ˙lъ > 39 *andˊ ˙lь > 43 *andˊelь > 47 *andˊel > 63 *andˊel > 65 

* ·ndˊel > 67  * ·ndˊ  > 70  * ·nđ  > 72 čak. ᵒ · đ  ‘Engel’. 
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čak.      l (s. JURIŠIĆ 1973: 18) (nšt. àpr l): lat. apr lis > III *apr li > VI *aprilẹ > IX rom. 

*apr lẹ > 7 8 slav. (entlehnt nach § 23) *apr ˙li > 25 *apr ˙lь > 43 *aprilь > 47 *april > 65 čak. 

apr ·l ‘April’. § 67 hat in Anlehnung an die internationale Aussprache nicht gewirkt.  

čak. armᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 19) (nšt.  rm r): lat. arm rium > III *arm ariu > IV *arm rju > VI 

*armarju > VII *armar’u > IX rom. *arm r’u > 3 8 slav. (entlehnt nach § 20 und § 23) 

*arm ˙rju > 25 *arm ˙rjъ > 33 *arm ˙r’ъ > 39 *arm ˙r’ь > 43 *armar’ь > 47 *armar’ > 57 

*armar > 65 *arm ·r > 72 čak. armᵒ ·r ‘Schrank’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 20) (nšt. balína): lat. b laena > VI *balẹna > IX rom. *balẹ na > 7 

slav. (entlehnt nach § 23 und § 36) *bal na > čak. bal na ‘Wal’.  

čak. bᵒ n (s. JURIŠIĆ 1973: 21) (nšt. b n): aw. *bajan > ursl. *baj nu (s. HOLZER 2011: 93) > 

2 *baj nu > 4 *baj nu > 23 *boj nu > 25 *boj nъ > 30 *boj nъ > 32 *b nъ > 39 *b nь > 47 *b n > 

65 *b ·n > 72 *bᵒ ·n > 74 čak. bᵒ n ‘Ban, dux’ bzw. ursl. *baj nu (s. HOLZER 2011: 93) > 2 

*baj nu > 4 *baj nu > 11 *baj nu > 23 *boj nu > 25 *boj nъ > 32 *b nъ > 37 *b ·nъ > 39 *b ·nь 

> 47 *b ·n > 72 *bᵒ ·n > 74 čak. bᵒ n ‘dass.’.  

čak.     da (s. JURIŠIĆ 1973: 23) (nšt. bèsjeda): ursl. *bes ˙d ˙ bzw. *bes ˙d ˙ (s. 

HOLZER/DOBRIĆ 2010: 40) > 11 *bes ˙d ˙ > 24 *bes  ˙d ˙ > 31 *bes  ˙da > 43 *bes da > 56 čak. 

besida ‘Rede’. 

čak.    (l) (s. JURIŠIĆ 1973: 23) (nšt. b o): ursl. *b lu (s. HOLZER 2011: 94) > 11 *b lu > 24 

*b  lu > 25 *b  lъ > 37 *b   lъ > 39 *b   lь > 47 *b  ·l > 56 čak. b ·l > 67 čak. b · Adj. mask. ‘weiß’. 

čak.   lo (s. JURIŠIĆ 1973: 24) (nšt. b lo): ursl. *b ˙dla (s. HOLZER/FIDLER 2012: 7) > 19 *b ˙la 

> 23 *b ˙lo > 43 *bilo > 64 čak. b lo Part. Perf. neutr. ‘gewesen’. 

čak.   s (s. JURIŠIĆ 1973: 24) (nšt. bij s): ursl. *baj˙su (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 40) > 3 

*b ˙su > 12 *b su > 24 *b  su > 25 *b  sъ > 30 *b  sъ > 39 *b  sь > 47 *b  s > 56 čak. b s ‘Wut’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 24) (nšt. bìsage): lat. bissaccus > III *bissakku > VI *bẹssakku > IX 

rom. (mit westromanischer Sonorisierung) *bẹss ggu > 1 7 8 slav. (entlehnt nach § 25) 

*bis ˙ge > 43 čak. bisage N Pl. fem. ‘Satteltasche, Quersack’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 25) (nšt. bjèžati): ursl. *b dž ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 40) > 

3 *b dž ˙t  > 4 *b dž ˙t  > 18 *b ž ˙t  > 24 *b  ž ˙t  > 31 *b  ž ˙ti > 41 *b ž ˙ti > 43 *b žati > 56 

čak. bižati ‘fliehen’. 

čak. blᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 25) (nšt. bl go): ursl. *balga (s. HOLZER/FIDLER 2012: 8) > 20 

*bl ga > 23 *bl go > 30 *bl go > 72 čak. blᵒ go ‘Vieh’. 
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čak. Blᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 25) (nšt.  l ž): lat. Blasius > III *Blasiu > IV *Blasju > VII *Blas’u 

> IX rom. (mit westromanischer Sonorisierung) *Bl z’u > 3 slav. (entlehnt nach § 11) *Bl zju 

> 25 *Bl zjъ > 33 *Bl žъ > 39 *Bl žь > 47 *Bl ž > 72 čak. Blᵒ ž, Name. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 25) (nšt. blij d): ursl. *blajdu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 40) > 3 

*bl du > 24 *bl  du > 25 *bl  dъ > 30 *bl  dъ > 39 *bl  dь > 47 *bl  d > 56 čak. bl d Adj. mask. 

‘blass’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 25) (nšt. blízu): ursl. *blejz   (s. HOLZER/FIDLER 2012: 8) > 3 

*bl z  > 11 *bl z  > 17 *bl z  > 31 čak. bl zu ‘nahe’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 26) (nšt. bògat): ursl. *bag ˙tu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 8) > 23 

*bog ˙tu > 25 *bog ˙tъ > 39 *bog ˙tь > 43 *bogatь > 47 čak. bogat Adj. mask. ‘reich’. 

čak.    j (s. JURIŠIĆ 1973: 26) (nšt. b j): ursl. *baju (s. HOLZER 2011: 95) > 2 *baji > 23 *boji 

> 25 *bojь > 30 *bojь > 47 *boj > 65 čak. b ·j ‘Kampf’. 

čak.     ti se (s. JURIŠIĆ 1973: 26) (nšt. bòjati se): ursl. *baj ˙t j s n (s. HOLZER/DOBRIĆ 

2010: 41) > 3 *baj ˙t  s n > 4 *baj ˙t  s n > 22 *baj ˙t  sen > 23 *boj ˙t  sen > 28 *boj ˙t  s   > 

31 *boj ˙ti s  > 43 *bojati s  > 46 čak. bojati se ‘sich fürchten, meinen’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 26) (nšt. bòljeti): ursl. *bal ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 9) > 3 

*bal ˙t  > 23 *bol ˙t  > 24 *bol  ˙t  > 31 *bol  ˙ti > 43 *bol ti > 56 čak. boliti ‘schmerzen’. 

čak.    r (s. JURIŠIĆ 1973: 27) (nšt. b r): ursl. *baru (s. HOLZER/FIDLER 2012: 9) > 23 *boru > 

25 *borъ > 30 *borъ > 39 *borь > 47 *bor > 65 čak. b ·r ‘Kiefer’. 

čak. Brᵒ  č (s. JURIŠIĆ 1973: 28) (nšt.  r č): lat. Brattia > III *Bratia > IV *Bratja > VII *Brat’a 

> VIII *Bratsa > IX rom. *Br ttsa > 1 2 slav. *Br ču (s. HOLZER 2011: 95) > 2 *Br či > 11 

* r či > 25 * r čь > 37 *Br  čь > 47 *Br  č > 72 čak. Brᵒ  č, Toponym.  

čak. brᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 28) (nšt. bráda): ursl. *bard ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 41) > 

20 *br d ˙ > 31 *br da > 72 čak. brᵒ da ‘Bart’. 

čak. brᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 28) (nšt. br k): gal.-lat. bracun > III *braku > IX rom. *br ku > 

slav. *br ku > 11 *br ku > 25 *br kъ > 37 *br ·kъ > 39 *br ·kь > 47 *br ·k > 72 čak. brᵒ ·k 

‘steinige, seichte Stelle im Meer, die mit Gras überwachsen ist’. 

čak. brᵒ v (s. JURIŠIĆ 1973: 28) (nšt. br v): ursl. *barwu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 41) > 6 

*barβu > 20 *br βu > 25 *br βъ > 30 *br βъ > 39 *br βь > 47 *br β > 61 *br v > 65 *br ·v > 72 

*brᵒ ·v > 74 čak. brᵒ v ‘Hammel’. 
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čak. brᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 29) (nšt. brázda): ursl. *barzd ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 9) > 

11 *barzd ˙ > 20 *br zd ˙ > 31 *br zda > 72 čak. brᵒ zda ‘Furche’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 29) (nšt. brij g): ursl. *bergu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 9) > 20 

*br gu > 24 *br  gu > 25 *br  gъ > 30 *br  gъ > 39 *br  gь > 47 *br  g > 56 čak. br g ‘Berg’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 29) (nšt. br me): ursl. *ber˙m n (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 

20 *br ˙m n > 22 *br ˙men > 24 *br  ˙men > 28 *br  ˙m   > 31 *br  ˙m  > 43 *br m  > 46 *br me > 

56 čak. brime ‘Last’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 29) (nšt. brij st): ursl. *berstu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 9) > 11 

*berstu > 20 *br stu > 24 *br  stu > 25 *br  stъ > 37 *br  ·stъ > 39 *br  ·stь > 47 *br  ·st > 56 čak. 

br ·st ‘Ulme’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 30) (nšt. b z): ursl. *burzu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 25 

*bъrzъ > 27 *brzъ > 30 *brzъ > 39 *brzь > 47 čak. brz Adj. mask. ‘schnell’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 31) (nšt. búditi): ursl. *bawd ˙t j (s. HOLZER 2011: 96-97) > 3 

*b d ˙t  > 17 *b d ˙t  > 31 *b d ˙ti > 43 čak. b diti ‘wecken’. § 41 wurde analogisch 

rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 31) (nšt. bùha): ursl. *blux ˙ (s. HOLZER 2011: 97) > 11 *blux ˙ > 

25 *blъx ˙ > 27 *blx ˙ > 31 *blxa > 58 čak. buxa ‘Floh’. 

čak.      ja (s. JURIŠIĆ 1973: 31) (nšt. bùklija): lat. baucalis > III *bawkali > V *bawkli > VI 

*bawklẹ > IX rom. *bawklẹ  > 7 8 slav. *bawkl ˙j ˙ > 3 *b kl ˙j ˙ > 17 *b kl ˙j ˙ > 31 *b kl ˙ja > 

41 *bukl ˙ja > 43 čak. buklija ‘hölzernes Gefäß für Getränke, wenn man auf dem Feld arbeitet’. 

§ 69 hat nicht gewirkt. 

čak. bumbᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 31) (nšt. b mb k): lat. bambacium > *bambakum (mit 

Vereinfachung des Wortausganges, vgl. HOLZER 2014: 204) > III *bambaku > IX rom. 

*bamb ku > slav. *bamb ku > 11 *bamb ku > 23 *bomb ku > 25 *bomb kъ > 28 *b b kъ > 37 

*b b ·kъ > 39 *b b ·kь > 41 *bǫb ·kь > 46 *bub ·kь > 47 *bub ·k > 60 *bumb ·k > 72 čak. 

bumbᵒ ·k ‘Baumwollstrauch’. 

čak.     ka (s. JURIŠIĆ 1973: 32) (nšt. bùnika): ursl. *biln ˙k ˙ oder *bilnej˙k ˙ (s. 

HOLZER/FIDLER 2012: 10) > 3 *biln ˙k ˙ > 25 *bьl  ˙k ˙ > 27 *bln ˙k ˙ > 31 *bln ˙ka > 43 

*blnika > 58 čak. bunika ‘Bilsenkraut’. § 1 hat wegen der urslavischen Herkunft dieses 

Suffixes für Pflanzennamen nicht gewirkt (vgl. HOLZER 2011: 139, SKOK 1971: 712-713). 
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čak. cᵒ   /cesᵒ  r (s. JURIŠIĆ 1973: 33) (nšt. c r/c sar): lat. Caesar > VI *Kẹsar > IX (mit 

unerwarteter Längung in geschlossener Silbe) rom. *Kẹs r > 7 slav. *kis r > 7 *tˊis r > 16 

*cis r > 25 *cьs r > 36 *cьs r > 47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *cs r > 51 

*c r > 65 *c ·r > 72 čak. cᵒ ·r ‘Kaiser, Zar’ bzw. lat. Caesar > VI *Kẹsar > IX (mit unerwarteter 

Längung in geschlossener Silbe und offenem e statt geschlossenem ẹ, vgl. HOLZER 2014: 205) 

rom. *Kes r > slav. *kes r > 7 *tˊes r > 16 *ces r > 36 *ces r > 62 *ces r > 65 *ces ·r > 72 čak. 

cesᵒ ·r ‘dass.’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  33  (nšt. cèdulja): lat. schedula > IX rom. (mit venezianischer 

Aussprache von ch als č, vgl. SKOK 1971: 255) *sč dula > 1 8 slav. (wegen Einkreuzung mit 

dem mhd. z dele mit c statt č, vgl. SKOK 1971: 255; entlehnt nach § 24 und § 25) *c dul ˙ > 

31 čak. c dula ‘Zettel’. 

čak.   (l) (s. JURIŠIĆ 1973: 33) (nšt. c o): ursl. *kajlu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 11) > 3 *k lu > 

7 *tˊ lu > 16 *c lu > 24 *c  lu > 25 *c  lъ > 30 *c  lъ > 39 *c  lь > 47 *c  l > 56 *c l > 65 *c ·l > 74 

čak. c l Adj. mask. ‘ganz; unverdünnt’. § 67 hat nicht gewirkt. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 33) (nšt. cijéditi): ursl. *kaj˙d ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 11) > 

3 *k ˙d ˙t  > 7 *tˊ ˙d ˙t  > 12 *tˊ d ˙t  > 16 *c d ˙t  > 24 *c  d ˙t  > 31 *c  d ˙ti > 43 *c  diti > 56 

čak. c diti ‘seihen, filtern’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 

67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 34) (nšt. cijéna): ursl. *kajn ˙ (s. HOLZER 2011: 98) > 3 *k   ˙ > 7 

*tˊ   ˙ > 16 *c   ˙ > 24 *c    ˙ > 31 *c   a > 56 čak. c  a ‘Preis’. 

čak. crļ  n (s. JURIŠIĆ 1973: 34) (nšt. cr ven): ursl. *čirwenu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 12) > 6 

*čirβenu > 11 *čirβenu > 25 *čьrβenъ > 27 *črβenъ > 37 *črβenъ > 39 *črβenь > 47 *črβen > 59 

*crβen > 61 *crven > 65 (mit lˊ statt v wegen crn + Suffix -jen, vgl. SKOK 1971: 277  čak. 

crlˊ ·n Adj. mask. ‘rot’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 35) (nšt. c  ): ursl. *čirnu (s. HOLZER 2011: 99) > 11 *čir u > 25 

*čьr ъ > 27 *čr ъ > 37 *čr ъ > 39 *čr ь > 47 *črn > 59 čak. crn Adj. mask. ‘schwarz’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 35) (nšt. cvij će): ursl. *kwajtija (s. HOLZER 2011: 99) > 2 

*kwajtije > 3 *kw tije > 6 *kβ tije > 7 *tˊβ tije > 16 *cβ tije > 24 *cβ  tije > 25 *cβ  tьje > 47 

*cβ  tje > 56 *cβ tje > 61 *cv tje > 63 *cv ·tje > 64 *cv ·tj  > 68 *cv ·tˊ  > 70 čak. cv  ć  ‘Blumen’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 35) (nšt. cvij t): ursl. *kwajtu (s. HOLZER 2011: 99) > 3 *k  tu > 6 

*kβ tu > 7 *tˊβ tu > 16 *cβ tu > 24 *cβ  tu > 25 *cβ  tъ > 30 *cβ  tъ > 39 *cβ  tь > 47 *cβ  t > 56 

*cβ t > 61 čak. cv t ‘Blüte, Weizenmehl’. 

čak. čᵒ st (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. č st): ursl. *čisti (s. HOLZER/FIDLER 2012: 12) > 25 *čьstь 

> 29 *čь stь > 30 *čь stь > 47 *čь st > 54 *č st > 72 čak. čᵒ st ‘Ehre’. 

čak. čᵒ   i (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. č sti): ursl. *čistij (s. HOLZER/FIDLER 2012: 12) > 3 

*čist  > 25 *čьst  > 31 *čьsti > 54 *časti > 63 *časti > 64 *č sti > 72 čak. čᵒ sti G Sg. ‘der Ehre’. 

čak. č  ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. č vao): lat. cl vus > I *kl βus > III *kl βu > VI *klaβ  > 

IX *klaβ   > XII rom. *klaβ  > slav. (mit unerwartetem č statt kl; entlehnt nach § 6, § 23 und § 

31) *čaβ  > 36 *čaβ  > 61 *čav  > 72 čak. čavᵒ  ‘Nagel’. 

čak. č    (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. čèlo): ursl. *čela (s. HOLZER/FIDLER 2012: 12) > 11 *čela 

> 23 čak. čelo ‘Stirn’. 

čak. č ļᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. č lj d): ursl. *čelj di (s. HOLZER/FIDLER 2012: 12) > 2 

*čelj di > 4 *čelj di > 25 *čelj dь > 30 *čelj dь > 33 *čelˊ dь > 47 *čelˊ d > 72 čak. čelˊᵒ d 

‘Leute’. 

čak. č     (s. JURIŠIĆ 1973: 36) (nšt. č m r): ursl. *čemeru (s. HOLZER 2011: 100) > 25 

*čemerъ > 30 *čemerъ > 39 *čemerь > 47 čak. čemer ‘Bitterkeit, Leid’. 

čak. č      (s. JURIŠIĆ 1973: 37) (nšt. čètiri): ursl. *čet ˙r ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 15 

*čet ˙r ˙ > 31 *čet ˙ri > 38 *čet ˙ri > 43 čak. četiri ‘vier’. 

čak. č       (s. JURIŠIĆ 1973: 37) (nšt. čètvr t ): ursl. *četwirtuju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) 

> 2 *četwirtuji > 6 *četβirtuji > 11 *četβirtuji > 25 *četβьrtъjь > 27 *četβrtъjь > 32 *četβrt  > 36 

*četβrt  > 38 *četβrt  > 61 čak. četvrt  Adj. mask. ‘der vierte’. 

čak. č      (s. JURIŠIĆ 1973  37  (nšt. č mula): lat. c mula > VI *kimula > IX rom. *k mula > 8 

slav. (mit durch die Erste Palatalisierung enstandenem č, vgl. SKOK 1971: 265; entlehnt nach 

§ 11 und § 25) *č mul ˙ > 31 čak. č mula ‘Triebe an der Spitze von Krautstängeln’. 

čak. č      (s. JURIŠIĆ 1973: 37) (nšt. čìniti): ursl. *čejn ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 13) > 3 

*č n ˙t  > 31 *č n ˙ti > 41 *čin ˙ti > 43 čak. či iti ‘tun, machen’. 

čak. č      (s. JURIŠIĆ 1973: 38) (nšt. čìtati): ursl. *čejt ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 13) > 3 

*č t ˙t  > 31 *č t ˙ti > 41 *čit ˙ti > 43 *čitati > 63 čak. čitati ‘lesen’. 
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čak. č   (s. JURIŠIĆ 1973  38  (nšt. c v): ursl. *čir i (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 6 *čirβi 

> 25 *čьrβь > 27 *črβь > 30 *črβь > 47 *črβ > 61 čak. črv ‘Wurm; Farbe aus Baumrinde um 

Netze braun zu färben’. § 59 hat nicht gewirkt, da dieses Wort keine Entlehnung aus dem 

Standard war. 

čak. dᵒ h (s. JURIŠIĆ 1973: 41) (s. JURIŠIĆ 1973: 41) (nšt. d h): ursl. *duxu (s. HOLZER 2011: 

100) > 25 *dъxъ > 29 *dъ xъ > 30 *dъ xъ > 39 *dь xь > 47 *dь x > 54 *d x > 72 čak. dᵒ x ‘Atem’.  

čak.      ti (s. JURIŠIĆ 1973: 41) (nšt. dàhnuti): ursl. *dux a ˙t j (s. HOLZER 2011: 101) > 3 

*dux a ˙t  > 11 *duxna ˙t  > 23 *duxno ˙t  > 25 *dъx o ˙t  > 28 *dъx  ˙t  > 31 *dъx  ˙ti > 39 

*dьx  ˙ti > 43 *dьx ǫti > 46 *dьx uti > 54 čak. daxnuti ‘atmen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 41) (nšt. dàlek): ursl. *d ˙leku (s. HOLZER/FIDLER 2012: 14) > 11 

*d ˙leku > 12 *d leku > 25 *d lekъ > 37 *d lekъ > 39 *d lekь > 47 *d lek > 71 čak. dalek Adj. 

mask. ‘weit, entfernt’. 

čak. dᵒ  n (s. JURIŠIĆ 1973: 42) (nšt. d m): ursl. *d mi (s. HOLZER/FIDLER 2012: 14) > 11 

*d mi > 25 *d mь > 37 *d ·mь > 47 *d ·m > 72 *dᵒ ·m > 73 čak. dᵒ ·n 1. P. Sg. ‘ich gebe’. 

čak. dᵒ n (s. JURIŠIĆ 1973: 41) (nšt. d n): ursl. *dini (s. HOLZER 2011: 101) > 25 *dьnь > 29 

*dь nь > 30 *dь nь > 47 *dь n > 54 *d n > 65 *d ·n > 72 *dᵒ ·n > 74 čak. dᵒ n ‘Tag’. 

čak. dᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 42) (nšt. d r): ursl. *d ˙ru (s. HOLZER/FIDLER 2012: 14) > 12 *d ru 

> 25 *d rъ > 30 *d rъ > 39 *d rь > 47 *d r > 65 *d ·r > 72 *dᵒ ·r > 74 čak. dᵒ r ‘Geschenk, 

Gabe’. 

čak. dᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 42) (nšt. dávati): ursl. *d ˙  ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 15) 

> 3 *d ˙  ˙t  > 6 *d ˙β ˙t  > 12 *d β ˙t  > 31 *d β ˙ti > 43 *d βati > 61 *d vati > 72 čak. 

dᵒ vati ‘geben; nach etwas riechen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. 

KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. dᵒ   ti (s. JURIŠIĆ 1973: 42) (nšt. dáviti): ursl. *d   ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 15) > 3 

*d   ˙t  > 6 *d β ˙t  > 11 *d β ˙t  > 31 *d β ˙ti > 43 *d βiti > 61 *d viti > 72 čak. dᵒ viti 

‘würgen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 

2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 42) (nšt. dèbeo): *debelu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 11 

*debelu > 25 *debelъ > 37 *debelъ > 39 *debelь > 47 *debel > 63 *debel > 67 čak. deb  Adj. 

mask. ‘dick’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 43) (nšt. d s t): ursl. *desinti (s. HOLZER/FIDLER 2012: 15) > 25 

*desьntь > 28 *des  tь > 30 *des  tь > 46 *des tь > 47 *des t > 71 čak. deset ‘zehn’.  

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 43) (nšt. dès t ): ursl. *desintuju (s. HOLZER/FIDLER 2012: 15) > 

2 *desintuji > 11 *desintuji > 25 *desьntъjь > 28 *des  tъjь > 32 *des  t  > 36 *des  ·t  > 38 

*des  ·t  > 46 čak. *des  t  Adj. mask. ‘der zehnte’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 43) (nšt. dès  ): ursl. *desnuju (s. HOLZER/FIDLER 2012: 15) > 2 

*desnuji > 25 *des ъjь > 32 *desn  > 36 *desn  > 38 *desn  > 62 čak. desn  Adj. mask. ‘rechts’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 44) (nšt. d v t): ursl. *dewinti (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 42) > 6 

*deβinti > 25 *deβьntь > 28 *deβ  tь > 30 *deβ  tь > 46 *deβ tь > 47 *deβ t > 61 *dev t > 71 čak. 

devet ‘neun’.  

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 44) (nšt. dj d): ursl. *d ˙du (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 24 

*d  ˙du > 25 *d  ˙dъ > 39 *d  ˙dь > 43 *d dь > 47 *d d > 56 čak. did ‘Großvater, Schwiegervater’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 44) (nšt. díhati): ursl. *d x ˙t j (s. HOLZER 2011: 101) > 3 

*d x ˙t  > 11 *d x ˙t  > 15 *d x ˙t  > 31 *d x ˙ti > 38 *d x ˙ti > 41 *dix ˙ti > 43 *dixati > 63 čak. 

dixati ‘atmen’.  

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt.   klo): lat. Duculum > III *Dukulu > V *Duklu > VI 

*D klu > IX *D  klu > XI *D klu > 8 slav. *D ˙kla (s. HOLZER 2011: 101) > 15 *D ˙kla > 23 

*D ˙klo > 38 *D ˙klo > 43 *Diklo > 62 *Diklo > 64 čak.   klo, Toponym. 

čak.    (l) (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. d o): ursl. *dajlu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 3 *d lu 

> 11 *d lu > 24 *d  lu > 25 *d  lъ > 37 *d   lъ > 39 *d   lь > 47 *d  ·l > 56 čak. d ·l > 67 čak. d · 

‘Teil’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. dj lati): ursl. *d ˙l ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 16) > 3 

*d ˙l ˙t  > 24 *d  ˙l ˙t  > 31 *d  ˙l ˙ti > 43 *d lati > 56 čak. dilati ‘arbeiten, machen’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. dijéliti): ursl. *dajl ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 16) > 3 

*d l ˙t  > 11 *d l ˙t  > 24 *d  l ˙t  > 31 *d  l ˙ti > 43 *d  liti > 56 čak. d liti ‘teilen’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. dj lo): ursl. *d ˙la (s. HOLZER/FIDLER 2012: 16) > 23 

*d ˙lo > 24 *d  ˙lo > 43 *d lo > 56 čak. dilo ‘Werk, Tat’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. d m): ursl. *d ˙mu (s. HOLZER 2011: 102) > 15 *d ˙mu > 25 

*d ˙mъ > 38 *d ˙mъ > 39 *d ˙mь > 43 *dimь > 47 *dim > 65 čak. d ·m ‘Rauch’. § 73 hat in 

Analogie zu den anderen Kasus nicht gewirkt.  

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. dijéte): ursl. *d ˙ten˙ bzw. *daj˙te ˙ (s. HOLZER/FIDLER 

2012: 16) > 3 *d ˙ten˙ > 12 *d ten˙ > 24 *d  ten˙ > 28 *d  t  ˙ > 31 *d  t  > 46 *d  te > 56 čak. d te 

‘Kind’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. dj v r): ursl. *daj˙weri (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 3 

*d ˙weri > 6 *d ˙βeri > 24 *d  ˙βeri > 25 *d  ˙βerь > 43 *d βerь > 47 *d βer > 56 *diβer > 61 čak. 

diver ‘Schwager, Bruder des Manns’. 

čak. D      (s. JURIŠIĆ 1973: 45) (nšt. djèvica): ursl. *d ˙  ˙k ˙ bzw. *daj˙w ˙k ˙ (s. 

HOLZER/FIDLER 2012: 17) > 1 *d ˙  ˙tˊ ˙ bzw. *daj˙  ˙tˊ ˙ > 2 *d ˙  ˙tˊ ˙ bzw. *daj˙  ˙tˊ ˙ 

> 3 *d ˙  ˙tˊ ˙ > 4 *d ˙  ˙tˊ ˙ > 6 *d ˙β ˙tˊ ˙ > 12 *d β ˙tˊ ˙ > 16 *d β ˙c ˙ > 24 *d  β ˙c ˙ > 31 

*d  β ˙ca > 41 *d β ˙ca > 43 *d βica > 56 *diβica > 61 čak. Divica ‘Mutter Gottes’. 

čak. dlᵒ  n (s. JURIŠIĆ 1973: 46) (nšt. dl  ): ursl. *dal˙ni (s. HOLZER 2011: 102) > 20 *dl ˙ni > 

25 *dl ˙nь > 43 *dlanь > 47 *dlan > 65 *dl ·n > 72 čak. dlᵒ ·n ‘Handfläche’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 47) (nšt. dòjiti): ursl. *daj ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 17) > 3 

*daj ˙t  > 23 *doj ˙t  > 31 *doj ˙ti > 43 čak. dojiti ‘stillen, säugen’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 47  (nšt. d ktor): lat. doctor > II *doçtor > VI rom. (entlehnt vor 

§ XIII) *doçt r > 6 7 slav. (mit unerwartetem k statt h; entlehnt nach § 3 und § 25) *doktur > 

62 *doktur > 65 čak. dokt ·r ‘Doktor, Arzt’. Der čakavische Wandel j > k, wonach dieses 

Lexem oft dojtu r heißt, betraf den Dialekt der Insel Vrgada nicht (vgl. HOLZER 2011: 102). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 48) (nšt. dòspjeti): ursl. *dasp ˙t j (s. HOLZER 2013: 3) > 3 

*dasp ˙t  > 23 *dosp ˙t  > 24 *dosp  ˙t  > 31 *dosp  ˙ti > 43 *dosp ti > 56 čak. dospiti 

‘zurechtkommen’. 

čak. drᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 49) (nšt. dr g): ursl. *dargu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 20 

*dr gu > 25 *dr gъ > 30 *dr gъ > 39 *dr gь > 47 *dr g > 72 čak. drᵒ g Adj. mask. ‘lieb, teuer’. 

čak. drᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 49) (nšt. drága): ursl. *darg ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 

20 *dr g ˙ > 31 *dr ga > 72 čak. drᵒ ga Adj. fem. ‘lieb, teuer’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 51) (nšt. dr žati): ursl. *dirdž ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 43) > 

3 *dirdž ˙t  > 4 *dirdž ˙t  > 18 *dirž ˙t  > 25 *dьrž ˙t  > 27 *drž ˙t  > 31 *drž ˙ti > 43 čak. držati 

‘halten’. 
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čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 50) (nšt. drijémati): ursl. *dr m ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 

17) > 3 *dr m ˙t  > 11 *dr m ˙t  > 24 *dr  m ˙t  > 31 *dr  m ˙ti > 43 *dr  mati > 56 čak. dr mati 

‘schlummern’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, 

KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 50) (nšt. drij vo): ursl. *derwa (s. HOLZER/FIDLER 2012: 18) > 6 

*derβa > 20 *dr βa > 23 *dr βo > 24 *dr  βo > 30 *dr  βo > 56 *dr βo > 61 čak. dr vo ‘Baum; 

Holzboot’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 50) (nšt. dròbiti): ursl. *drab ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 18) 

> 3 *drab ˙t  > 23 *drob ˙t  > 31 *drob ˙ti > 43 čak. drobiti ‘zerkleinern’.  

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 51) (nšt. dr ži a): ursl. *drawdž ˙  ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 

18) > 3 *dr dž ˙  ˙ > 17 *dr dž ˙  ˙ > 18 *dr ž ˙  ˙ > 31 *dr ž ˙na > 41 *druž ˙na > 43 čak. 

družina ‘Gesinde’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 51) (nšt. d pl r/dùplijer/dùblijer): lat. duplerius > III *dupleriu 

> IV *duplerju > VI *d plerju > VII *d pler’u > IX rom. (mit Dehnung des Kurzvokals in der 

Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201; entlehnt vor § XII) *d  pl r’u > 3 slav. *d  pl rju > 2 

*d  pl rji > 11 *d  pl rji > 17 *d pl rji > 24 *d pl  rji > 25 *d pl  rjь > 33 *d pl  r’ь  > 37 

*d pl  ·r’ь  > 41 *dupl  ·r’ь  > 47 *dupl  ·r’ > 56 *dupl ·r’ > 57 *dupl ·r > 60 čak. dumpl ·r ‘große 

Wachskerze in der Kirche’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. d p  ): gr.      νος > lat. delph nus > III *delf nu > VI 

*dẹlfinu > IX rom. *dẹlf nu > 4 7 slav. *dilp nu (s. HOLZER 2011: 103) > 25 *dьlp nъ > 27 

*dlp nъ > 36 *dlp nъ > 39 *dlp nь > 47 *dlp n > 58 *dup n > 71 čak. dupin ‘Delfin’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. d pl ): lat. duplus > III *duplu > IX rom. *d pl  (mit 

unerwarteter Längung in nicht betonter Silbe) > 8 slav. (entlehnt nach § 15 und § 31) *d ˙pl  > 

43 *dupl  > 62 čak. dupl  Adj. mask. ‘doppelt’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  52  (nšt. dùrati): lat.-tal. d r re > VI *durarẹ > XI rom. *dur rẹ > 

7 8 slav. (entlehnt nach § 25) *dur ˙t  > 31 *dur ˙ti > 43 čak. durati ‘dauern’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. dúša): ursl. *dawsj ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 19) > 3 

*d sj ˙ > 17 *d sj ˙ > 31 *d sja > 33 (ohne Kortlandtsche Ersatzdehnung) čak. d ša ‘Seele’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. dúšiti): ursl. *dawš ˙t j (s. HOLZER 2011: 104) > 3 

*d š ˙t  > 11 *d š ˙t  > 17 *d š ˙t  > 31 *d š ˙ti > 43 čak. d šiti ‘würgen’. § 41 wurde analogisch 

rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 



31 

 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  52  (nšt. dúpsti): ursl. *dilpst j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 19) > 3 

*dilpst  > 25 *dьlpst  > 27 *dlpst  > 31 *dlpsti > 58 *dupsti > 63 *dupsti > 64 *d psti > 65 (mit 

unerwartetem p-Ausfall) čak. d ·sti ‘aushöhlen’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. d ž  k): ursl. *dildžinejku (s. HOLZER 2011: 104) > 3 

*dildžin ku > 11 *dildži  ku > 18 *dilži  ku > 25 *dьlžь  kъ > 27 *dlžь  kъ > 37 *dlžьn ·kъ > 39 

*dlžьn ·kь > 47 *dlžn ·k > 58 čak. duž  ·k ‘Schuldner’. 

čak. dvᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 52) (nšt. dv ): ursl. *du  ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 19) > 6 

*duβ ˙ > 12 *duβ  > 25 *dъβ  > 30 *dъβ  > 31 *dъβa > 39 *dьβa > 47 (mit unerwartetem ь-

Schwund in erster Silbe) *dβ  > 61 *dv  > 72 čak. dvᵒ  ‘zwei’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 53) (nšt. dv r): ursl. *dwaru (s. HOLZER 2011: 104) > 6 *dβaru > 

11 *dβaru > 23 *dβoru > 25 *dβorъ > 37 *dβorъ > 39 *dβorь > 47 *dβor > 61 *dvor > 65 čak. 

dv ·r ‘Schloss, Hof’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973  55  (nšt. egzamìnati): lat. exami  re > II *e sami  re > VI 

*eçsamẹnarẹ > XIII rom. *ejsamẹnarẹ > 7 slav. (mit unerwartetem ž; entlehnt nach § 23 und § 

25) *ežaminat  > 31 *ežaminati > 62 čak. ežami ati ‘verhören, vernehmen’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 55) (nšt. figúra): lat.-tal. fig ra > VI *fẹgura > IX rom. *fẹg ra > 7 

slav. (entlehnt nach § 23, § 25 und § 36) *fig ra > čak. fig ra ‘Bild’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 55) (nšt. Fìlip): gr.    ιππος > lat. Philippus > III *Filippu > VI 

rom. *Fẹlẹppu > 1 7 slav. (entlehnt nach § 11 und § 25) *Filipъ (s. HOLZER 2011: 104) > 39 

*Filipь > 47 čak. Filip, Name. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 57) (nšt. fùndati): lat. fund re > VI *f ndarẹ > XI rom. *f nd rẹ 

> 7 8 slav. (entlehnt nach § 25) *fund ˙t  > 31 *fund ˙ti > 43 čak. fundati ‘zerstören’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973  57  (nšt. fùnestra): lat. fenestra > VI rom. (mit unerwartetem   

statt ẹ) *f nestra > 7 slav. (entlehnt nach § 23 und § 25) *funestra > čak. funestra ‘Fenster’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 58) (nšt. Gabrìjel): lat. Gabriel > VI rom. *Gabrẹel > 7 slav. 

(entlehnt nach § 23 und § 25) *Gabrijel > 65 *Gabrij ·l > 67 čak. Gabrij ·, Name. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 58) (nšt. g r  uo): lat. caryophyllum > III *kariofullu > IV 

*karjofullu > VI *karjof llu > VII *kar’of llu > IX rom. *kar’ f llu > 1 3 7 slav. (mit 

Sonorisierung am Wortanfang wie bei g
e
rdi ᵒa  und guste r a, vgl. JURIŠIĆ 1966: 59; entlehnt 

nach § 17, § 23 und § 25) *garj fulъ > 33 *gar’ fulъ > 36 *gar’ fulъ > 39 *gar’ fulь > 47 

*gar’ ful > 57 *gar ful > 62 *gar ful > 67 čak. gar    ‘Nelke’. 
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čak. gᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 58) (nšt. gásiti): ursl. *g ˙s ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 20) > 3 

*g ˙s ˙t  > 12 *g s ˙t  > 31 *g s ˙ti > 43 *g siti > 72 čak. gᵒ siti ‘löschen’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. glᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 59) (nšt. gl d): ursl. *galdu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 44) > 20 

*gl du > 25 *gl dъ > 30 *gl dъ > 39 *gl dь > 47 *gl d > 72 čak. glᵒ d ‘Hunger’. 

čak. glᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 59) (nšt. gl s): ursl. *galsu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 21) > 20 

*gl su > 25 *gl sъ > 30 *gl sъ > 39 *gl sь > 47 *gl s > 72 čak. glᵒ s ‘Stimme’. 

čak. glᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 59) (nšt. gláva): ursl. *gal˙  ˙ (s. HOLZER 2011: 105) > 6 

*gal˙β ˙ > 12 *galβ ˙ > 20 *gl β ˙ > 31 *gl βa > 61 *gl va > 72 čak. glᵒ va ‘Kopf’. 

čak. glᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 59) (nšt. gl vu): ursl. *gal˙  n (s. HOLZER 2011: 105) > 6 

*gal˙β n > 12 *galβ n > 20 *gl β n > 22 *gl βan > 23 *gl βon > 28 *gl β  > 30 *gl β  > 31 

*gl βǫ > 46 *gl βu > 61 *gl vu > 72 čak. glᵒ vu A Sg. ‘Kopf’. 

čak. gļ      (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. gl dati): ursl. *gle ˙d ˙t j bzw. *gli ˙d ˙t j (s. 

HOLZER/FIDLER 2012: 21) > 3 *gle ˙d ˙t  bzw. *gli ˙d ˙t  > 25 *gle ˙d ˙t  bzw. *glь ˙d ˙t  > 

28 *gl  ˙d ˙t  > 31 *gl  ˙d ˙ti > 43 *gl dati > 46 *gledati > 69 čak. glˊedati ‘betrachten; aufpassen; 

erwarten’. 

čak.  ļ     (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. glísta): ursl. *glejst ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 21) > 3 

*gl st ˙ > 11 *gl st ˙ > 31 *gl sta > 69 čak. glˊ sta ‘Wurm, Made’. 

čak. g  (l) (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. g j o): ursl. *g ej˙lu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 22) > 3 

*g  ˙lu > 12 *g  lu > 25 *g  lъ > 30 *g  lъ > 39 *g  lь > 47 *g  l > 65 *g  ·l > 67 *g  · > 74 čak. 

g   Adj. mask. ‘verfault, verdorben’. 

čak. g      (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. gnijézdo): ursl. *gnajzda (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 44) 

> 3 *gn zda > 11 *g  zda > 23 *g  zdo > 24 *gn  zdo > 56 *gnı zdo > 69 čak. g  zdo ‘Nest’. 

čak. g    (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. g  j): ursl. *gnaju (s. HOLZER/FIDLER 2012: 21) > 2 

*gnaji > 23 *gnoji > 25 *gnojь > 30 *gnojь > 47 *gnoj > 65 *gn ·j > 69 *g  ·j > 74 čak. g  j 

‘Eiter; Dung’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 60) (nšt. g ): ursl. *galu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 22) > 23 *golu > 

25 *golъ > 30 *golъ > 39 *golь > 47 *gol > 65 *g ·l > 67 čak. g · Adj. mask. ‘nackt’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gòditi): ursl. *gad ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 23) > 3 

*gad ˙t  > 23 *god ˙t  > 31 *god ˙ti > 43 *goditi > 63 *goditi > 64 čak. g diti ‘genießen’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gòjiti): ursl. *gaj ˙t j (s. HOLZER 2011: 105) > 3 *gaj ˙t  

> 23 *goj ˙t  > 31 *goj ˙ti > 43 čak. gojiti ‘aufziehen, züchten’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gòniti): ursl. *ga  ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 23) > 3 

*ga  ˙t  > 11 *gan ˙t  > 23 *gon ˙t  > 31 *gon ˙ti > 43 čak. goniti ‘treiben’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gòra): ursl. *gar ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 44) > 23 

*gor ˙ > 31 čak. gora ‘Berg, Wald’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gòrjeti): ursl. *gar ˙t j (s. HOLZER 2011: 105) > 3 

*gar ˙t  > 23 *gor ˙t  > 24 *gor  ˙t  > 31 *gor  ˙ti > 43 *gor ti > 56 čak. goriti ‘brennen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. górka): ursl. *garik ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 24) > 23 

*gorik ˙ > 25 *gorьk ˙ > 31 *gorьka > 47 *gorka > 64 čak. g rka Adj. fem. ‘bitter, herb’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 61) (nšt. gospòda): ursl. *gaspad ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 

24) > 23 *gospod ˙ > 31 čak. gospoda ‘Herr’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. gospòdin): ursl. *gaspad ˙nu bzw. *gaspadej˙nu (s. 

HOLZER/FIDLER 2012: 24) > 3 *gaspad ˙nu > 23 *gospod ˙nu > 25 *gospod ˙nъ > 39 

*gospod ˙nь > 43 *gospodinь > 47 *gospodin > 65 čak. gospod ·n ‘Herr’.  

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. g st): ursl. *gasti (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 44) > 23 

*gosti > 25 *gostь > 30 *gostь > 47 čak. gost ‘Gast’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. góvno): ursl. *gawina (s. HOLZER/FIDLER 2012: 24) > 6 

*gaβina > 11 *gaβina > 23 *goβino > 25 *goβь o > 47 *goβno > 61 *govno > 64 čak. g v o 

‘Scheiße’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. g v r): ursl. *gawaru (s. HOLZER 2011: 105) > 6 

*gaβaru > 23 *goβoru > 25 *goβorъ > 30 *goβorъ > 39 *goβorь > 47 *goβor > 61 čak. govor 

‘Sprache, Rede’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. govòriti): ursl. *gawar ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 

24) > 3 *gawar ˙t  > 6 *gaβar ˙t  > 23 *goβor ˙t  > 31 *goβor ˙ti > 43 *goβoriti > 61 čak. govoriti 

‘reden, sprechen’. 

čak. grᵒ d (s. JURIŠIĆ 1973: 62) (nšt. gr d): ursl. *gardu (s. HOLZER 2011: 105) > 20 *gr du > 

25 *gr dъ > 30 *gr dъ > 39 *gr dь > 47 *gr d > 72 čak. grᵒ d ‘Stadt, Zadar’. 

čak. g
e
    ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973  63  (nšt. grdìn l/kardì  l): lat. cardi  lis > III *kardi  li > VI 

(mit o statt a vor tautosyllabischer Liquida, vgl. HOLZER 2014: 206) *kordẹnalẹ > IX rom. 
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*kordẹ nalẹ > 7 8 slav. (mit Sonorisierung am Wortanfang wie bei gar    und guste r a, vgl. 

JURIŠIĆ 1966: 59; entlehnt nach § 23) *gurd ˙nali > 25 *gъrd ˙nalь > 27 *g
e
rd ˙nalь > 43 

*g
e
rdinalь > 47 *g

e
rdinal > 62 *g

e
rdinal > 65 *g

e
rdin ·l > 67 *g

e
rdin · > 72 čak. g

e
rdinᵒ · 

‘Kardinal’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973  63  (nšt. gr b): ursl. *grabu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 45) > 11 

*grabu > 23 *grobu > 25 *grobъ > 37 *grobъ > 39 *grobь > 47 (mit unerwartetem e statt o) čak. 

greb ‘Grab’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 64) (nšt. gréda): ursl. *grind ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 25) > 25 

*grьnd ˙ > 28 *gr  d ˙ > 31 *gr  da > 46 čak. gr da ‘Balken, Pfosten’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 64) (nšt. Gr g r): gr.       ιος > lat. Gr gorius > III *Gr goriu 

> IV *Gr gorju > VI *Grẹgorju > VII *Grẹgor’u > IX rom. *Grẹg r’u > 3 7 slav. (entlehnt nach § 

1) *Grig rju (s. HOLZER 2011: 105) > 2 *Grig rji > 11 *Grig rji > 17 *Grig rji > 25 *Grьg rjь 

> 27 *Grg rjь > 33 *Grg r’ь  > 37 *Grg ·r’ь  > 47 *Grg ·r’ > 57 čak. Grg ·r, Name. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 64) (nšt. grij h): ursl. *grajxu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 26) > 3 

*gr xu > 11 *gr xu > 24 *gr  xu > 25 *gr  xъ > 37 *gr  ·xъ > 39 *gr  ·xь > 47 *gr  ·x > 56 čak. gr ·x 

‘Sünde’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 64) (nšt. g m): ursl. *grumu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 26) > 25 

*grъmъ > 27 *grmъ > 30 *grmъ > 39 *grmь > 47 čak. grm ‘Strauch’. § 73 hat in Analogie zu 

den anderen Kasus nicht gewirkt.  

čak. g
e
      (s. JURIŠIĆ 1973: 65) (nšt. gr mjeti): ursl. *grim ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 27) 

> 3 *grim ˙t  > 24 *grim  ˙t  > 25 *grьm  ˙t  > 27 *g
e
rm  ˙t  > 31 *g

e
rm  ˙ti > 43 *g

e
rm ti > 56 čak. 

g
e
rmiti ‘donnern’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 65) (nšt. g nuti): ursl. *gurt a ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 27) 

> 3 *gurt a ˙t  > 11 *gurtna ˙t  > 23 *gurtno ˙t  > 25 *gъrt o ˙t  > 27 *grtno ˙t  > 28 *grtn ˙t  

> 31 *grtn ˙ti > 43 *grtnǫti > 46 *grtnuti > 51 čak. grnuti ‘zusammenströmen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 65) (nšt. Gr ž): lat. Grav sium > I *Graβ sium > III *Graβ siu > 

IV *Graβ sju > VI *Graβ sju > VII *Graβ s’u > IX rom. (mit westromanischer Sonorisierung; 

entlehnt vor § XII) *Graβ  z’u > 3 slav. (mit unerwarteter Kontraktion) *Gr  zju > 2 *Gr  zji > 

11 *Gr  zji > 17 *Gr zji > 25 *Gr zjь > 33 *Gr žь > 37 *Gr ·žь > 47 čak. Gr  ž, Hafen bei 

Dubrovnik. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 65) (nšt. gùbiti): ursl. *ga ˙b ˙t j (s. HOLZER 2011: 106) > 3 

*g ˙b ˙t  > 12 *g b ˙t  > 17 *g b ˙t  > 31 *g b ˙ti > 41 *gub ˙ti > 43 čak. gubiti ‘verlieren’.  

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973: 66) (nšt. g st r a): lat. cisterna > VI rom. (mit unerwartetem   

statt ẹ) *k sterna > 7 slav. (mit Sonorisierung am Wortanfang wie bei gar    und g
e
rdi ᵒa , 

vgl. JURIŠIĆ 1966: 59; entlehnt nach § 23 und § 25) *gusterna > 65 čak. gust ·rna ‘Zisterne’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 66) (nšt. gúzica): ursl. *ganz ˙k ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 29) 

> 1 *ga z ˙tˊ ˙ > 2 *ga z ˙tˊ ˙ > 4 *ga z ˙tˊ ˙ > 11 *ganz ˙tˊ ˙ > 16 *ganz ˙c ˙ > 23 *gonz ˙c ˙ > 

28 *g z ˙c ˙ > 31 *g z ˙ca > 41 *gǫz ˙ca > 43 *gǫzica > 46 čak. guzica ‘Gesäß; mittlerer Teil des 

Fischernetzes’. 

čak. hlᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 67) (nšt. hl d): ursl. *xaldu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 29) > 20 

*xl du > 25 *xl dъ > 30 *xl dъ > 39 *xl dь > 47 *xl d > 72 čak. xlᵒ d ‘Schatten, Kühle’. 

čak. hļ b (s. JURIŠIĆ 1973: 67) (nšt. hlj b): got. *hlaiba- > (entlehnt schon ins Vorurslavische) 

8 ursl. *xlaj˙bu (s. HOLZER 2011: 107) > 3 *xl ˙bu > 24 *xl  ˙bu > 25 *xl  ˙bъ > 39 *xl  ˙bь > 43 

*xl bь > 47 *xl b > 56 *xlib > 69 čak. xlˊib ‘Brot’.  

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 67) (nšt. hòditi): ursl. *xad ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 29) > 3 

*xad ˙t  > 11 *xad ˙t  > 23 *xod ˙t  > 31 *xod ˙ti > 43 čak. xoditi ‘gehen, laufen’. 

čak. hrᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 68) (nšt. hrána): ursl. *xar  ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 29) > 11 

*xarn ˙ > 20 *xr n ˙ > 31 *xr na > 72 čak. xrᵒ  a ‘Nahrung, Speise’. 

čak. hrᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 68) (nšt. hrániti): ursl. *xar  ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 29) 

> 3 *xar  ˙t  > 11 *xarn ˙t  > 20 *xr n ˙t  > 31 *xr n ˙ti > 43 *xr niti > 72 čak. xrᵒ  iti ‘nähren; 

verstecken’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, 

KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. hrᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 68) (nšt. hr st): ursl. *xwarstu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 30) > 6 

*xβarstu > 11 *xβarstu > 20 *xβr stu > 25 *xβr stъ > 37 *xβr ·stъ > 39 *xβr ·stь > 47 *xβr ·st > 

51 *xr ·st > 72 čak. xrᵒ ·st ‘Eiche’. 

čak. Hrvᵒ  t (s. JURIŠIĆ 1973: 69) (nšt.  r v t): ursl. *Xruw tu (s. HOLZER 2011: 107) > 6 

*Xruβ tu > 11 *Xruβ tu > 25 *Xrъβ tъ > 27 *Xrβ tъ > 37 *Xrβ ·tъ > 39 *Xrβ ·tь > 47 *Xrβ ·t > 

61 *Xrv ·t > 72 čak. Xrvᵒ ·t ‘Kroate’.  

čak. Hvᵒ   /Fᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 69) (nšt.  v r): gr.  ά ος > lat. *Farus > III *Faru > IX 

rom. *F ru > 4 slav. *Xw ru (s. HOLZER 2011: 107) > 6 *Xβ ru > 11 *Xβ ru > 25 *Xβ rъ > 37 

*Xβ ·rъ > 39 *Xβ ·rь > 47 *Xβ ·r > 61 *Xv ·r > 72 čak. Xvᵒ ·r, Toponym. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 69) (nšt. ìgla): ursl. *igul ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 45) > 21 

*jigul ˙ > 25 *jьgъl ˙ > 31 *jьgъla > 39 *jьgьla > 40 *igьla > 47 čak. igla ‘Nadel, Gewöhnlicher 

Hornhecht’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 70) (nšt. ìgra): ursl. *igr ˙ (s. HOLZER 2011: 108) > 11 *igr ˙ > 21 

*jigr ˙ > 25 *jьgr ˙ > 31 *jьgra > 40 čak. igra ‘Spiel, Tanz’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 70) (nšt. ìgrati): ursl. *igr ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 30) > 3 

*igr ˙t  > 11 *igr ˙t  > 21 *jigr ˙t  > 25 *jьgr ˙t  > 31 *jьgr ˙ti > 40 *igr ˙ti > 43 čak. igrati 

‘spielen, tanzen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 70) (nšt. ìmati): ursl. *im ˙t j (s. HOLZER 2011: 108) > 3 *im ˙t  > 

21 *jim ˙t  > 25 *jьm ˙t  > 31 *jьm ˙ti > 40 *im ˙ti > 43 čak. imati ‘haben, besitzen’.  

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973  70  (nšt. ìmpjastar): lat. emplastrum > III *emplastru > VI rom. 

(mit š statt s, vgl. HOLZER 2014: 208) *ẹmplaštru > 7 slav. (entlehnt nach § 25) *implaštrъ > 

26 *implaštьrъ > 39 *implaštьrь > 47 *implaštьr > 54 (mit unerwartetem l-Ausfall) čak. 

impaštar ‘Pflaster’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973  73  (nšt. j sti): ursl. * ˙st j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 30) > 3 * ˙st  

> 21 *j ˙st  > 24 *j  ˙st  > 31 *j  ˙sti > 43 *j sti > 56 (mit j-Reduktion am Wortanfang, vgl. JURIŠIĆ 

1966: 59) čak. isti ‘essen’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 74) (nšt.  va): ursl. *ej˙  ˙ (s. HOLZER 2011: 108) > 3 * ˙  ˙ > 6 

* ˙β ˙ > 31 * ˙βa > 43 *iβa > 61 *iva > 64 čak.  va ‘Gras’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 77) (nšt. ìzuti): ursl. *iza ˙t j (s. HOLZER 2013: 3) > 3 *iz ˙t  > 11 

*iz ˙t  > 17 *iz ˙t  > 21 *jiz ˙t  > 25 *jьz ˙t  > 31 *jьz ˙ti > 40 *iz ˙ti > 43 čak. izuti ‘Schuhe oder 

Strümpfe ausziehen’. 

čak. jᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 78) (nšt. jáje): ursl. * jen˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 31) > 21 

*j jen˙ > 28 *j j  ˙ > 31 *j j  > 46 *j je > 63 *j ·je > 72 *jᵒ ·je > 74 čak. jᵒ je ‘Ei’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 79) (nšt. Jàk n): gr.     ν > lat. Anc na > III * k na > VI 

* k na (mit unerwartet beibehaltener Länge) > IX * k  na > XI rom. * k na > slav. * k nu (s. 

HOLZER 2011: 108) > 11 * k nu > 15 * k nu > 21 *  k nu > 25 *  k nъ > 37 *  k ·nъ > 38 

*  k ·nъ > 39 *  k ·nь > 41 *Jak ·nь > 47 *Jak ·n > 74 čak. Jak n, Exonym für Ancona. 

čak. jᵒ  ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 79) (nšt. járam): ursl. * ˙rimu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 31) > 

11 * ˙rimu > 12 * rimu > 21 *j rimu > 25 *j rьmъ > 37 *j rьmъ > 39 *j rьmь > 47 *j rьm > 54 

*j ram > 65 *j r ·m > 72 čak. jᵒ rᵒ ·m ‘Joch’. 
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čak. jᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973  79  (nšt. j rbol): lat. arbor > VI *arb r > IX rom. (mit Dehnung 

des Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) * rb r > 7 slav. (mit Dissimilation, 

vgl. JURIŠIĆ 1966: 58;entlehnt nach § 11) * rbul > 21 *j rbul > 25 *j rbъl > 27 *j rbl > 58 

*j rbu > 64 *j rb  > 65 *j ·rb  > 72 čak. jᵒ  rb  ‘Mastbaum’. 

čak. jᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 79) (nšt. j rca): ursl. *j ˙rik  oder *j ˙rik  (s. HOLZER/DOBRIĆ 

2010: 45) > 1 *j ˙ritˊ  oder *j ˙ritˊ  > 2 *j ˙ritˊ  > 4 *j ˙ritˊ  > 16 *j ˙ric  > 25 *j ˙rьc  > 31 

*j ˙rьca > 43 *jarьca > 47 *jarca > 65 *j ·rca > 72 čak. jᵒ ·rca G Sg. ‘des Ziegenbocks’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. j s  ): ursl. * ˙seni (s. HOLZER/FIDLER 2012: 32) > 21 

*j ˙seni > 25 *j ˙senь > 43 *jasenь > 47 čak. jasen ‘Esche’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. j šterica): ursl. * ˙štˊer ˙k ˙ (s. HOLZER/FIDLER 

2012: 32) > 1 * ˙štˊer ˙tˊ ˙ > 2 * ˙štˊer ˙tˊ ˙ > 4 * ˙štˊer ˙tˊ ˙ > 16 * ˙štˊer ˙c ˙ > 21 

*j ˙štˊer ˙c ˙ > 31 *j ˙štˊer ˙ca > 43 *jaštˊerica > 70 čak. jašćerica ‘Geschwulst auf der 

Zunge’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. j stog): lat. astacus > III rom. (mit Dehnung des 

Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) * staku > 8 slav. (mit Sonorisierung 

im Wortinneren wie bei lokᵒa rda, vgl. JURIŠIĆ 1966: 59; entlehnt nach § 11) * ˙stagu > 21 

*j ˙stagu > 23 *j ˙stogu > 25 *j ˙stogъ > 38 *j ˙stogь > 43 *jastogь > 47 *jastog > 63 (mit 

eingeschobenem r nach einem Dental, vgl. Skok 1971  760  čak. jastrog ‘Hummer’. 

čak. jᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. jáviti): ursl. *   ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 32) > 3 

*   ˙t  > 6 * β ˙t  > 11 * β ˙t  > 21 *j β ˙t  > 31 *j β ˙ti > 43 *j βiti > 61 *j viti > 72 čak. jᵒ viti 

‘melden’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 

2005a: 91-95). 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. j v r): ursl. * ˙ aru (s. HOLZER 2011: 109) > 6 * ˙βaru 

> 21 *j ˙βaru > 23 *j ˙βoru > 25 *j ˙βorъ > 39 *j ˙βorь > 43 *jaβorь > 47 *jaβor > 61 čak. javor 

‘Ahorn’. 

čak. jᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. j z): ursl. * ˙zu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 33) > 12 * zu > 

21 *j zu > 25 *j zъ > 30 *j zъ > 39 *j zь > 47 *j z > 72 čak. jᵒ z ‘Kluft’.  

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. jédar): ursl. *endru (s. HOLZER/FIDLER 2012: 33) > 11 

*endru > 21 *jendru > 25 *jendrъ > 26 *jendьrъ > 28 *j  dьrъ > 37 *j  dьrъ > 39 *j  dьrь > 46 

*j dьrь > 47 *j dьr > 54 *j dar > 63 *j ·dar > 74 čak. j dar Adj. mask. ‘stark, grob, robust’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 80) (nšt. jédro): ursl. *endra (s. HOLZER/FIDLER 2012: 33) > 11 

*endra > 21 *jendra > 23 *jendro > 28 *j  dro > 46 *j dro > 63 *j ·dro > 74 čak. j dro Adj. neutr. 

‘stark, grob, robust’. 

čak. jesᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 24) (nšt. jèsam): ursl. *esmi (s. HOLZER 2011: 109) > 11 *esmi > 

21 *jesmi > 25 *jesmь > 26 *jesьmь > 37 *jesьmь > 47 *jesьm > 54 *jesam > 65 *jes ·m > 72 

*jesᵒ ·m > 73 čak. jesᵒ ·n 1. P. Sg. ‘ich bin’. 

čak. jezerᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 81) (nšt. jezèra): ursl. *ezer ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 34) > 21 

*jezer ˙ > 31 *jezera > 65 *jezer · > 72 čak. jezerᵒ · N Pl. ‘Seen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 82) (nšt. júha): ursl. *ja x ˙ (s. HOLZER 2011: 109) > 2 *je x ˙ > 

3 *j x ˙ > 11 *j x ˙ > 17 *j x ˙ > 31 čak. j xa ‘Suppe’. 

čak. junᵒ  k (s. JURIŠIĆ 1973: 82) (nšt. j   k): ursl. *jawn ku (s. HOLZER 2011: 109) > 2 

*jewn ku > 3 *j n ku > 11 *j   ku > 17 *j   ku > 25 *j   kъ > 37 *j n ·kъ > 39 *j n ·kь > 41 

*jun ·kь > 47 *jun ·k > 72 čak. junᵒ ·k ‘Held, Krieger’. 

čak. kᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 83) (nšt. káditi): ursl. *k ˙d ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 46) > 

3 *k ˙d ˙t  > 12 *k d ˙t  > 31 *k d ˙ti > 43 *k diti > 72 čak. kᵒ diti ‘räuchern’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 83) (nšt. k ko): ursl. *k ˙ka (s. HOLZER 2013: 4) > 23 *k ˙ko > 43 

*kako > 62 čak. kako ‘wie’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 84) (nšt. k m  ): ursl. *k ˙meni (s. HOLZER 2011: 109) > 25 

*k ˙menь > 43 *kamenь > 47 čak. kamen ‘Stein’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 85) (nšt. k  o  k): lat. canonicus > III *kanoniku > VI 

*kanonẹku > XI rom. (mit westromanischer Sonorisierung) *kan nẹgu > 7 8 slav. (entlehnt 

nach § 17 und § 25) *kan ˙ igъ > 39 *kan ˙ igь > 43 čak. kanonig ‘Kanoniker’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973  85  (nšt. kàntijer): lat. cantherius > III *kanteriu > IV *kanterju > 

VII *kanter’u > IX rom. *kant r’u > 3 8 slav. (entlehnt nach § 23) *kant ˙rju > 24 *kant  ˙rju > 25 

*kant  ˙rjъ > 33 *kant  ˙r’ъ > 39 *kant  ˙r’ь > 43 *kant r’ь > 47 *kant r’ > 56 *kantir’ > 57 

*kantir > 65 čak. kant ·r ‘Holz (ein Stück eines Pfostens), das von der Seite unter ein Fass oder 

ein Boot gesteckt wird, damit es nicht am Boden liegt’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 86) (nšt. kàpula): lat. c pulla > VI *kẹp lla > IX (mit 

unerwarteter Längung in geschlossener Silbe) *kẹp  lla > XII *kẹp lla > 1 7 8 slav. (entlehnt 
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nach § 7 und § 15) *kip ˙l ˙ > 25 *kьp ˙l ˙ > 31 *kьp ˙la > 43 *kьpula > 54 čak. kapula ‘rote 

Zwiebel’. 

čak.  ᵒ  rlo (s. JURIŠIĆ 1973: 87) (nšt.   rlo): lat. Carolus > III *Karolu > V rom. (mit 

Dehnung des Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) *K rlu > slav. (entlehnt 

nach § 11) *K rlo > 65 *K ·rlo > 72 čak. Kᵒ ·rlo, Name. 

čak. Kᵒ  rmen (s. JURIŠIĆ 1973: 87) (nšt. Kàrm l): lat. Carmelus > III *Karmelu > IX rom. 

*Karm lu > 8 slav. (entlehnt nach § 23 und § 24) *Karm ˙lu > 25 *Karm ˙lъ > 39 *Karm ˙lь > 

43 *Karmelь > 47 *Karmel > 63 *Karmel > 65 *K ·rmel > 72 (mit auslautendem -n statt -l in 

Analogie zum Italienischen, vgl. SKOK 1972: 52) čak. Kᵒ ·rmen, Toponym. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 88) (nšt. katina): lat.-tal. cat na > VI *katẹna > IX rom. *katẹ na > 

7 slav. (entlehnt nach § 23 und § 36) *kat na > čak. kat na ‘Balken, der quer von einer Seite 

eines Schiffes zur anderen geht’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 88) (nšt. k tr da): lat. cath dra > VI *katẹdra > IX rom. *katẹ dra 

> 7 slav. (mit spontaner Metathese; entlehnt nach § 23 und § 36) *katr da > čak. katr da 

‘Sessel’. 

čak. kᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 88) (nšt. k vka): ursl. *k ˙ uk ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 46) 

> 6 *k ˙βuk ˙ > 25 *k ˙βъk ˙ > 31 *k ˙βъka > 39 *k ˙βьka > 43 *kaβьka > 47 *kaβka > 61 

*kavka > 65 *k ·vka > 72 čak. kᵒ ·vka ‘Wirbel (am Kopf); Tonsur’. 

čak. kᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 88) (nšt. kázati): ursl. *k z ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 35) > 3 

*k z ˙t  > 11 *k z ˙t  > 31 *k z ˙ti > 43 *k zati > 72 čak. kᵒ zati ‘sagen; beschuldigen’. § 41 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 89) (nšt. k seo): ursl. *k ˙selu (s. HOLZER 2011: 111) > 15 *k ˙selu 

> 25 *k ˙selъ > 38 *k ˙selъ > 39 *k ˙selь > 43 *kiselь > 47 *kisel > 67 čak. kis  Adj. mask. ‘sauer’. 

čak. Klᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 89) (nšt. klánac): ursl. *kalniku (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) 

> 1 *kalnitˊu > 2 *kalnitˊi > 11 *kalnitˊi > 16 *kalnici > 20 *kl nici > 25 *kl  ьcь > 37 *kl nьcь > 

47 *kl nьc > 54 *kl nac > 72 čak. Klᵒ  ac, Toponym. 

čak. klᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 89) (nšt. kl s): ursl. *kal˙su (s. HOLZER/FIDLER 2012: 35) > 12 

*kalsu > 20 *kl su > 25 *kl sъ > 30 *kl sъ > 39 *kl sь > 47 *kl s > 72 čak. klᵒ s ‘Ähre’. 

čak.  ļ č    (s. JURIŠIĆ 1973: 90) (nšt. kléčati): ursl. *klenč ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 36) 

> 3 *klenč ˙t  > 4 *klenč ˙t  > 28 *kl  č ˙t  > 31 *kl  č ˙ti > 41 *kl č ˙ti > 43 *kl čati > 46 *klečati 

> 69 čak. klˊečati ‘knien’. 
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čak.  ļ      (s. JURIŠIĆ 1973: 90) (nšt. kl cati): ursl. *kl ˙k ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 36) > 

1 *kl ˙tˊ ˙t j > 2 *kl ˙tˊ ˙t j > 3 *kl ˙tˊ ˙t  > 4 *kl ˙tˊ ˙t  > 16 *kl ˙c ˙t  > 31 *kl ˙c ˙ti > 43 

*klicati > 69 čak. klˊicati ‘niederknien’. 

čak. kļ  č (s. JURIŠIĆ 1973: 90) (nšt. klj č): ursl. *klja čju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) > 2 

*klje čji > 3 *klj čji > 11 *klj čji > 17 *klj čji > 25 *klj čjь > 33 *klˊ čь > 37 *klˊ  čь > 47 čak. 

klˊ  č ‘Schlüssel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 91) (nšt. kòbila): ursl. *kab ˙l ˙ bzw. *kab ˙l ˙ (s. 

HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) > 11 *kab ˙l ˙ > 15 *kab ˙l ˙ > 23 *kob ˙l ˙ > 31 *kob ˙la > 38 

*kob ˙la > 43 čak. kobila ‘Stute’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 91) (nšt. kòkara): lat. cacaria > IV *kakarja > VII *kakar’a > IX 

rom. *kak r’a > 3 8 slav. *kak ˙rj ˙ (s. HOLZER 2011: 112) > 2 *kak ˙rj ˙ > 4 *kak ˙rj ˙ > 23 

*kok ˙rj ˙ > 31 *kok ˙rja > 33 *kok ˙r’a > 43 *kokar’a > 57 čak. Kokara ‘Platz in der Ecke, wo 

Schmutz hingeworfen wird’. 

čak.      ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 91) (nšt. kok š r): ursl. *kakaš rju (s. HOLZER 2013: 4) > 2 

*kakaš rji > 11 *kakaš rji > 23 *kokoš rji > 25 *kokoš rjь > 33 *kokoš r’ь  > 37 *kokoš ·r’ь  > 

47 *kokoš ·r’ > 57 *kokoš ·r > 72 čak. kokošᵒ ·r ‘Habicht’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 91) (nšt. k k t): ursl. *kakatu (s. HOLZER/FIDLER 2012: 37) > 23 

*kokotu > 25 *kokotъ > 30 *kokotъ > 39 *kokotь > 47 čak. Kokot, Name. 

čak. kolᵒ  č (s. JURIŠIĆ 1973: 91) (nšt. k l č): ursl. *kal čju (s. HOLZER/FIDLER 2012: 37) > 2 

*kal čji > 11 *kal čji > 23 *kol čji > 25 *kol čjь > 33 *kol čь  > 37 *kol ·čь  > 47 *kol ·č > 72 

čak. kolᵒ  č ‘Kuchen; runder Seemannszwieback’. 

čak.      o (s. JURIŠIĆ 1973: 92) (nšt. kòljeno): ursl. *kal ˙ a (s. HOLZER/FIDLER 2012: 37) > 

23 *kol ˙ o > 24 *kol  ˙ o > 43 *kol no > 56 čak. kolino ‘Knie’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 92) (nšt. kòlona): lat. columna > tal. colónna (s. SKOK 1972: 

128) > slav. *kolon ˙ > 31 čak. kolona ‘Pfosten am Kai, um Boote anzubinden’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 92) (nšt. k m  ): lat. cam nus > III *kam nu > VI *kaminu > IX 

rom. *kam nu > slav. *kam nu (entlehnt nach § 11) > 23 *kom nu > 25 *kom nъ > 36 *kom nъ > 

39 *kom nь > 47 čak. kom n ‘Herd, Feuerstelle’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 93) (nšt. kónac): ursl. *kaniku (s. HOLZER 2011: 113) > 1 

*kanitˊu > 2 *kanitˊi > 11 *ka itˊi > 16 *kanici > 23 *konici > 25 *ko ьcь > 37 *konьcь > 47 

*konьc > 54 čak. konac ‘Ende’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 93) (nšt. kónca): ursl. *kanik  (s. HOLZER 2013: 4) > 1 *kanitˊ  > 

2 *kanitˊ  > 4 *kanitˊ  > 11 *kanitˊ  > 16 *kanic  > 23 *konic  > 25 *ko ьc  > 31 *ko ьca > 47 

čak. konca G Sg. ‘des Endes’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 93) (nšt. kònop): spätlat. canapus > III rom. (entlehnt vor § IX) 

*kanapu > slav. *kanapu (s. HOLZER 2011: 113) > 11 *kanapu > 23 *konopu > 25 *konopъ > 39 

*konopь > 47 čak. konop ‘Seil’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 93) (nšt. k  j): ursl. *kanju (s. HOLZER 2011: 114) > 2 *kanji > 11 

*kanji > 23 *konji > 25 *konjь > 33 (Kortlandtsche Ersatzdehnung wurde analogisch rückgängig 

gemacht, vgl. HOLZER 2011: 114) *ko ь > 37 *ko ь > 47 *ko  > 65 čak. k ·  ‘Pferd; Fisch; 

Korridorstütze am Schiff’. 

čak. ko   (s. JURIŠIĆ 1973: 93) (nšt. kònji): ursl. *kanjuj (s. HOLZER 2011: 114) > 2 *kanjij > 3 

*kanj  > 11 *kanj  > 23 *konj  > 31 *konji > 33 (Kortlandtsche Ersatzdehnung wurde analogisch 

rückgängig gemacht, vgl. HOLZER 2011: 114) čak. ko i N Pl. ‘Pferde; Fische; Korridorstützen 

am Schiff’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 94) (nšt. kòpati): ursl. *kap ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 38) > 

3 *kap ˙t  > 11 *kap ˙t  > 23 *kop ˙t  > 31 *kop ˙ti > 43 čak. kopati ‘graben’.  

čak.      ļ  (s. JURIŠIĆ 1973: 94) (nšt. kòrablja): gr.    άβιον > 8 ursl. *kar ˙bj ˙ (s. 

HOLZER 2013: 5) > 2 *kar ˙bj ˙ > 4 *kar ˙bj ˙ > 8 *kar ˙blj ˙ > 23 *kor ˙blj ˙ > 31 *kor ˙blja 

> 33 *kor ˙blˊa > 43 čak. korablˊa ‘Schiff’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 94) (nšt. kòrito): ursl. *kar ˙ta (s. HOLZER 2011: 114) > 15 

*kar ˙ta > 23 *kor ˙to > 38 *kor ˙to > 43 čak. korito ‘Mulde, Trog’. 

čak.       č (s. JURIŠIĆ 1973  95  (nšt. kor m č): lat. amoracum > III *amoraku, daraus (mit 

räumlich begrenztem Wandel o > a, vgl. HOLZER 2011: 144, SKOK 1973: 103) *amaraku > IX 

rom. *amar ku > 8 slav. (mit spontaner Metathese und unerwartetem č) *karam ˙ču > 2 

*karam ˙či > 23 *korom ˙či > 25 *korom ˙čь > 43 *koromačь > 47 čak. koromač ‘Fenchel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 95) (nšt. k šara): ursl. *kasj ˙r ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 38) 

> 2 *kasj ˙r ˙ > 4 *kasj ˙r ˙ > 11 *kasj ˙r ˙ > 23 *kosj ˙r ˙ > 31 *kosj ˙ra > 33 *koš ˙ra > 43 

čak.  ošara, Toponym. 

čak.     ļa (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. k šulja): lat. *cas lula > V *kas lla, daraus *kas la > 

VI *kasula > IX *kas la > rom. *kasj la > slav. (entlehnt nach § 2 und § 15) *kasj ˙lj ˙ (s. 

HOLZER 2014: 206) > 23 *kosj ˙lj ˙ > 31 *kosj ˙lja > 33 *koš ˙lˊa > 43 čak. košulˊa ‘Hemd’. 
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čak. kotᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kòtao): lat. catillus > got. katil- > ursl. *katilu (s. 

HOLZER 2013: 5) > 11 *katilu > 23 *kotilu > 25 *kotьlъ > 37 *kotьlъ > 39 *kotьlь > 47 *kotьl > 54 

*kotal > 65 *kot ·l > 67 *kot · > 72 čak. kotᵒ · ‘Kessel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kòtiti): ursl. *kat ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 38) > 3 

*kat ˙t  > 23 *kot ˙t  > 31 *kot ˙ti > 43 čak. kotiti ‘gebären (von Tieren)’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. - ): lat. cataracta > II *kataraçta > IX rom. (entlehnt 

vor § XIII) *katar çta > 1 8 slav. *katar ˙t ˙ > 23 *kotor ˙t ˙ > 31 *kotor ˙ta > 43 čak. kotorata 

‘Loch im Boden, durch das man in den Keller steigen kann’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kòvati): ursl. *kaw ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 39) > 

3 *kaw ˙t  > 6 *kaβ ˙t  > 23 *koβ ˙t  > 31 *koβ ˙ti > 43 *koβati > 61 čak. kovati ‘schmieden; 

hämmern’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kòza): ursl. *kaz ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 39) > 11 

*kaz ˙ > 23 *koz ˙ > 31 čak. koza ‘Ziege’. 

čak.      ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. k zj ): ursl. *kazij ˙j ˙ (s. HOLZER 2011: 115) > 2 

*kazij ˙j ˙ > 4 *kazij ˙j ˙ > 11 *kazij ˙j ˙ > 23 *kozij ˙j ˙ > 25 *kozьj ˙j ˙ > 31 *kozьj ˙ja > 32 

*kozьj  > 37 *kozьj  > 47 *kozj  > 65 *k ·zj  > 72 čak. k ·zjᵒ  Adj. fem. ‘die zur Ziege 

gehörige’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. k zj ): ursl. *kazijuju (s. HOLZER 2011: 115) > 2 *kazijiji 

> 11 *kazijiji > 23 *kozijiji > 25 *kozьjьjь > 32 *kozьj  > 37 *kozьj  > 47 *kozj  > 65 čak. k ·zj  

Adj. mask. ‘der zur Ziege gehörige’. 

čak.    č    (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kr č  ): lat. characi nem > III *karaki ne > IV 

*karakj ne > V *karkj ne > VI *karkj nẹ > VII *kart’ nẹ > VIII *karts nẹ > IX rom. *karts  nẹ > 

slav. (entlehnt nach § 2) *karč  nu (s. HOLZER 2011: 115) > 11 *karč  nu > 17 *karč nu > 20 

*kr č nu > 25 *kr č nъ > 37 *kr č ·nъ > 39 *kr č ·nь > 41 *krač ·nь > 47 čak. krač ·n 

‘Riegel, Schieber’. 

čak. krᵒ  j (s. JURIŠIĆ 1973: 96) (nšt. kr j): ursl. *kr ˙ju (s. HOLZER 2011: 116) > 2 *kr ˙ji > 25 

*kr ˙jь > 43 *krajь > 47 *kraj > 65 *kr ·j > 72 čak. krᵒ ·j ‘Ufer, Ende’. 

čak. krᵒ  ļ (s. JURIŠIĆ 1973: 97) (nšt. kr lj): ahd. *Karl > slav. *karlju (s. HOLZER 2011: 116) 

> 2 *karlji > 11 *karlji > 20 *kr lji > 25 *kr ljь > 33 *kr lˊь  > 37 *kr ·lˊь  > 47 *kr ·lˊ > 72 čak. 

krᵒ ·lˊ ‘König’. 
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čak. krᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 97) (nšt. krátak): ursl. *kartuku (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) > 

11 *kartuku > 20 *kr tuku > 25 *kr tъkъ > 37 *kr ·tъkъ > 39 *kr ·tьkь > 47 *kr ·tьk > 54 *kr ·tak 

> 72 *krᵒ ·tak > 74 čak. krᵒ tak Adj. mask. ‘kurz’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  97  (nšt. kr cati): gr.-lat. carrizare > V *karrcare, daraus *karcare 

> IX rom. (mit o statt a vor tautosyllabischer Liquida, vgl. HOLZER 2014: 206) *korc rẹ > 7 8 

slav. *kurc ˙t  > 25 *kъrc ˙t  > 27 *krc ˙t  > 31 *krc ˙ti > 43 čak. krcati ‘knacken’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 97) (nšt. krílo): ursl. *krejdla (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) > 3 

*kr dla > 11 *kr dla > 19 *kr la > 23 *kr lo > 71 (mit e statt i, vgl. JURIŠIĆ 1966: 53-54, SKOK 

1972: 195) čak. krelo ‘Flügel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 97) (nšt. kr m  ): ursl. *kremeni (s. HOLZER/FIDLER 2012: 39) 

> 25 *kremenь > 30 *kremenь > 47 čak. kremen ‘Feuerstein’. 

čak. k       (s. JURIŠIĆ 1973  98  (nšt. krèpati): lat.-tal. crep are > VI *kreparẹ > IX rom. 

*kr parẹ > 7 8 slav. (entlehnt nach § 23 und § 24) *kr ˙pat  > 31 *kr ˙pati > 43 *krepati > 62 

čak. krepati ‘krepieren’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 98) (nšt. krijépiti): ursl. *kr ˙p ˙t j (s. HOLZER 2013: 5) > 3 

*kr ˙p ˙t  > 12 *kr p ˙t  > 24 *kr  p ˙t  > 31 *kr  p ˙ti > 43 *kr  piti > 56 čak. kr piti ‘stärken’. § 41 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.            (s. JURIŠIĆ 1973: 98) (nšt. kríviti): ursl. *krejw ˙t j s   (s. HOLZER/FIDLER 

2012: 40) > 3 *kr w ˙t  s   > 6 *kr β ˙t  s   > 22 *kr β ˙t  sen > 28 *kr β ˙t  s   > 31 *kr β ˙ti s  > 

43 *kr βiti s  > 46 *kr βiti se > 61 čak. kr viti se ‘schreien, brüllen, plärren’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 98) (nšt. k ma): ursl. *kurm ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 47) > 11 

*kurm ˙ > 25 *kъrm ˙ > 27 *krm ˙ > 31 čak. krma ‘hinterer Teil eines Schiffs’.  

čak. K
e
    ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 99) (nšt. Kršèv n): gr. Χ υσ  ονος > rom. * rišoonu > slav. 

*Krišewunu (s. HOLZER 2014: 208) > 6 *Krišeβunu > 11 *Krišeβunu > 25 *Krьšeβъnъ > 27 

*K
e
ršeβъnъ > 37 *K

e
ršeβъnъ > 39 *K

e
ršeβьnь > 47 *K

e
ršeβьn > 54 *K

e
ršeβan > 61 *K

e
rševan > 

62 *K
e
rševan > 65 *K

e
ršev ·n > 72 čak. K

e
rševᵒ ·n, Name. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 99) (nšt. kròjiti): ursl. *kraj ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 40) > 3 

*kraj ˙t  > 23 *kroj ˙t  > 31 *kroj ˙ti > 43 čak. krojiti ‘schneiden’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 99) (nšt. kròpiti): ursl. *krap ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 40) > 

3 *krap ˙t  > 23 *krop ˙t  > 31 *krop ˙ti > 43 čak. kropiti ‘besprühen’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 99) (nšt. kr v): ursl. *krawu (s. HOLZER 2011: 118) > 6 *kraβu > 23 

*kroβu > 25 *kroβъ > 30 *kroβъ > 39 *kroβь > 47 *kroβ > 61 *krov > 65 čak. kr ·v ‘Dach’. 

čak.   v (s. JURIŠIĆ 1973: 100) (nšt. k v): ursl. *kruwi (s. HOLZER 2011: 119) > 6 *kruβi > 25 

*krъβь > 27 *krβь > 30 *krβь > 47 *krβ > 61 čak. krv ‘Blut’. 

čak.    ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 100) (nšt. k v v): ursl. *kru  ˙wu (s. HOLZER 2011: 119) > 6 

*kruβ ˙βu > 12 *kruβ βu > 25 *krъβ βъ > 27 *krβ βъ > 30 *krβ βъ > 39 *krβ βь > 47 *krβ β > 

61 *krv v > 72 čak. krvᵒ v Adj. mask. ‘blutig’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 101) (nšt. kúna): ursl. *ka   ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 41) > 3 

*k   ˙ > 11 *k n ˙ > 17 *k n ˙ > 31 čak. k  a ‘Kuna’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 102) (nšt. kùpina): ursl. *kamp ˙  ˙ bzw. *kamp ˙  ˙ (s. 

HOLZER 2011: 119) > 11 *kamp ˙  ˙ > 23 *komp ˙  ˙ > 28 *k p ˙  ˙ > 31 *k p ˙ a > 41 

*kǫp ˙ a > 43 *kǫpina > 46 *kupina > 62 *kupina > 64 čak. kup na ‘Brombeerstrauch’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 102) (nšt. kúpiti): lat. caup  > got. kaupon > ursl. *ka p ˙t j (s. 

HOLZER 2013: 6) > 3 *k p ˙t  > 11 *k p ˙t  > 17 *k p ˙t  > 31 *k p ˙ti > 43 čak. k piti ‘kaufen’. § 

41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-

95). 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 102) (nšt. kúsati): ursl. *kan˙s ˙t j (s. HOLZER/FIDLER 2012: 41) 

> 3 *kan˙s ˙t  > 12 *kans ˙t  > 23 *kons ˙t  > 28 *k s ˙t  > 31 *k s ˙ti > 43 *k sati > 46 čak. 

k sati ‘essen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, 

KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 102) (nšt. kus rba): lat. conserva > I *konserβa > VI *k nserβa 

> 7 slav. (entlehnt nach § 11 und § 20) *kunserb ˙ (s. HOLZER 2011: 119) > 25 *kъnserb ˙ > 28 

*k serb ˙ > 31 *k serba > 41 *kǫserba > 46 *kuserba > 65 čak. kus ·rba ‘mehrere Schiffe, die 

zusammen zum Fischen fahren; Person von einem Schiff, die zur Kontrolle mit einem 

anderen Schiff mitfährt, das die gemeinsam gefangenen Fische verkauft’. 

čak. kvᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 103) (nšt. kv s): ursl. *k  ˙su (s. HOLZER 2011: 120) > 6 *kβ ˙su 

> 12 *kβ su > 25 *kβ sъ > 30 *kβ sъ > 39 *kβ sь > 47 *kβ s > 61 *kv s > 72 čak. kvᵒ s ‘Germ’. 

čak. lᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 103) (nšt. l đa): ursl. *aldij ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 48) > 2 

*aldij ˙ > 4 *aldij ˙ > 11 *aldij ˙ > 20 *l dij ˙ > 25 *l dьj ˙ > 31 *l dьja > 37 *l ·dьja > 47 

*l ·dja > 68 *l ·dˊa > 70 *l ·đa > 72 čak. lᵒ  đa ‘Boot’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 104) (nšt. l kat): ursl. *alkuti (s. HOLZER 2011: 121) > 20 *l kuti 

> 25 *l kъtь > 30 *l kъtь > 39 *l kьtь > 47 *l kьt > 54 *l kat > 71 čak. lakat ‘Ellbogen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 104) (nšt. l pis): lat. lapideus > III *lapideu > IV *lapidju > VI 

*lapẹdju > VII *lapẹd’u > VIII *lapẹdzu > IX rom. *l pẹ dzu > 2 7 8 slav. *l ˙p džu (s. HOLZER 

2014: 201) > 2 *l ˙p dži > 18 *l ˙p ži > 25 *l ˙p žь > 43 *lap žь > 47 *lap ž > 71 čak. lapiž 

‘Bleistift’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 105) (nšt. là t rna): lat. lanterna > rom. *lanterna > 1 8 slav. 

*later  ˙ (entlehnt nach § 23) > 31 *laterna > 65 čak. lat ·rna ‘Leuchtturm’. 

čak. lᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 105) (nšt. l v): ursl. *liwu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 48) > 6 *liβu 

> 11 *liβu > 25 *lьβъ > 37 *lьβъ > 39 *lьβь > 47 *lьβ > 54 *laβ > 61 *lav > 65 *l ·v > 72 čak. lᵒ ·v 

‘Löwe’. 

čak. lᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 105) (nšt. l ž): ursl. *ludžju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 48) > 2 

*ludžji > 18 *lužji > 25 *lъžjь > 29 *lъ žjь > 30 *lъ žjь > 33 *lъ žь > 39 *lь žь > 47 *lь ž > 54 *l ž > 72 

čak. lᵒ ž ‘Lüge’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973  106  (nšt. letànije): lat. lita  a > VI (mit offenem e statt 

geschlossenem ẹ, vgl. Holzer 2014: 205) *letania > IX rom. *let nia > 7 8 slav. *let   ˙ja > 2 

*let   ˙je > 11 *let n ˙je > 41 *letan ˙je > 43 *letanije > 60 čak. lentanije ‘Litanei’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973  106  (nšt. l bar): lat. l brum > III *l bru > VI *libru > IX rom. *l bru 

> slav. (entlehnt nach § 11) *l bru > 25 *l brъ > 26 *l bьrъ > 39 *l bьrь > 47 *l bьr > 54 čak. 

l bar ‘Buch’.  

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 107) (nšt. líce): ursl. *lejka (s. HOLZER 2011: 122) > 1 *lejtˊa > 2 

*lejtˊe > 3 *l tˊe > 11 *l tˊe > 16 čak. l ce ‘Gesicht; Person’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 107) (nšt. lij  ): ursl. *l ˙nu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 48) > 12 

*l nu > 24 *l  nu > 25 *l  nъ > 30 *l  nъ > 39 *l  nь > 47 *l  n > 56 *l n > 65 *l ·n > 74 čak. l n Adj. 

mask. ‘faul’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 107) (nšt. lij p): ursl. *lajpu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 48) > 3 *l pu 

> 24 *l  pu > 25 *l  pъ > 30 *l  pъ > 39 *l  pь > 47 *l  p > 56 čak. l p Adj. mask. ‘schön’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 107) (nšt. lijépiti): ursl. *lajp ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 

3 *l p ˙t  > 11 *l p ˙t  > 24 *l  p ˙t  > 31 *l  p ˙ti > 43 *l  piti > 56 čak. l piti ‘kleben’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 108) (nšt. l šće): ursl. *lejstija (s. HOLZER 2011: 122) > 2 *lejstije 

> 3 *l stije > 25 *l stьje > 47 *l stje > 63 *l ·stje > 64 *l ·stj  > 68 *l  štˊ  > 70 čak. l  šć  ‘Laub’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 108) (nšt. lj to): ursl. *l ˙ta (s. HOLZER 2011: 124) > 23 *l ˙to > 24 

*l  ˙to > 43 *l to > 56 čak. lito ‘Sommer; Jahr’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 108) (nšt. lij v): ursl. *lajwu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 3 

*l wu > 6 *l βu > 24 *l  βu > 25 *l  βъ > 30 *l  βъ > 39 *l  βь > 47 *l  β > 56 *l β > 61 čak. l v Adj. 

mask. ‘link’. 

čak. lo     (s. JURIŠIĆ 1973: 108) (nšt. lobòda): ursl. *labad ˙ (s. HOLZER 2013: 6) > 23 

*lobod ˙ > 31 čak. loboda ‘Gartenmelde’. 

čak. lokᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973  108  (nšt. l k rda): lat. lacerta > rom. *lakerta > 8 slav. (mit 

unerwartetem a statt e und Sonorisierung im Wortinneren wie bei j strog, vgl. JURIŠIĆ 1966: 

59) *lak ˙rd ˙ > 23 *lok ˙rd ˙ > 31 *lok ˙rda > 43 *lokarda > 65 *lok ·rda > 72 čak. lokᵒ ·rda 

‘Fisch’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 108) (nšt. lòkati): ursl. *lak ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 

3 *lak ˙t  > 11 *lak ˙t  > 23 *lok ˙t  > 31 *lok ˙ti > 43 lokati ‘unmäßig trinken’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973  109  (nšt. dòktr na /dòtr na): lat. doctr  a > II *do tr  a > VI 

*doçtrina > XIII rom. (mit Dehnung des Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) 

*d jtrina > 6 8 slav. (mit unerwartetem l statt d; entlehnt nach § 3 und § 17) *l ˙jtr   ˙ > 31 

*l ˙jtr  a > 43 *lojtr  a > 62 (mit unerwartetem Wandel j > n) čak. lontr na ‘Katechismus’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 109) (nšt. lòpata): ursl. *lap ˙t ˙ bzw. *lap ˙t ˙ (s. 

HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 11 *lap ˙t ˙ > 23 *lop ˙t ˙ > 31 *lop ˙ta > 43 čak. lopata 

‘Schaufel’. 

      (s. JURIŠIĆ 1973: 109) (nšt. l p ž): lat. lapideus > III *lapideu > IV *lapidju > VI *lapẹdju 

> VII *lapẹd’u > VIII *lapẹdzu > IX rom. *lapẹ dzu > 2 7 8 slav. *lap ˙džu > 2 *lap ˙dži > 18 

*lap ˙ži > 23 *lop ˙ži > 25 *lop ˙žь > 43 *lopižь > 47 *lopiž > 63 čak. lopiž ‘Tontopf’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 109) (nšt. Lòr t): lat. Lauretum > tal. (au > o, vgl. SKOK 1972: 

392; s.   ro) Loreto > slav. (entlehnt nach § 11) *Loretu > 25 *Loretъ > 39 *Loretь > 47 čak. 

Loret, Toponym.  

čak.    č (s. JURIŠIĆ 1973: 109) (nšt. l č): ursl. *lawčju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 2 

*lawčji > 3 *l čji > 11 *l čji > 17 *l čji > 25 *l čjь > 33 *l čь  > 37 *l ·čь  > 47 čak. l  č ‘Fackel, 

Kienspan’. 
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čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 110) (nšt. lumbi): lat. lumbulus (s. SKOK 1972: 330) > III 

*lumbulu > VI rom. *l mbulu > 7 slav. (entlehnt nach § 25) *lumbuli > 65 čak. l ·mbuli 

‘Wirbelsäule’. 

čak. ļ  ļ (s. JURIŠIĆ 1973: 111) (nšt. lj lj): lat. lolium > III *loliu > IV *lolju > VII *lol’u > IX 

rom. *l l’u > 3 slav. *l lju > 11 *l lju > 17 *l lju > 25 *l ljъ > 33 *l lˊъ  > 37 *l ·lˊъ  > 39 *l ·lˊь  

> 47 *l ·lˊ > 66 čak. lˊ ·lˊ ‘Gras’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 112) (nšt. màdijer): lat. materium > III *materiu > IV *materju > 

VII *mater’u > IX rom. (mit westromanischer Sonorisierung) *mad r’u > 3 8 slav. (entlehnt 

nach § 23) *mad ˙rju > 24 *mad  ˙rju > 25 *mad  ˙rjъ > 33 *mad  ˙r’ъ > 39 *mad  ˙r’ь > 43 

*mad r’ь > 47 *mad r’ > 56 *madir’ > 57 *madir > 65 čak. mad ·r ‘dicke Platte für den 

Schiffsbau’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 112) (nšt. màgla): ursl. *migl ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 49) > 

11 *migl ˙ > 25 *mьgl ˙ > 31 *mьgla > 54 čak. magla ‘Nebel’. 

čak. mᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 113) (nšt. m j): lat. m ius > III *m iu > IV *m ju > VI rom. 

(entlehnt vor VIII) *maju > slav. *m ju > 2 *m ji > 11 *m ji > 25 *m jь > 37 *m ·jь > 47 *m ·j 

> 72 čak. mᵒ ·j ‘Mai’. 

čak. mᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 114) (nšt. - ): lat. mancus > III rom. (mit Dehnung des 

Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) *m nku > 8 slav. (entlehnt nach § 11, § 

15 und § 22) *m  k ˙ > 31 *m nku > 64 *m  k  > 65 *m · k  > 72 čak. mᵒ   k  ‘Pfeiler am 

Boot, an dem ein Seil angebunden wird’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  114  (nšt. mànula/mènula): lat. maena > VI *mẹna > IX rom. 

*mẹ na > 7 8 slav. (mit unerwartetem a statt i und Diminutiv-Suffix -ula, vgl. SKOK 1972: 373; 

entlehnt nach § 23 und § 25) *m ˙nula > 43 čak. manula ‘winziger Meeresfisch’. 

čak. ma       (s. JURIŠIĆ 1973  114  (nšt. manjùrica): lat. minor > VI rom. *mẹnor > 7 8 slav. 

(mit unerwartetem a statt i; entlehnt nach § 23 und § 25) *manuric ˙ > 31 *manurica > 62 

*manurica > 66 čak. ma urica ‘Nonne’. 

čak. mᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 115) (nšt. m st): ursl. *misti (s. HOLZER 2013: 6) > 25 *mьstь > 29 

*mь stь > 30 *mь stь > 47 *mь st > 54 *m st > 72 čak. mᵒ st ‘Rache’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 116) (nšt. - ): lat. masculus > III *maskulu > VI *mask lu > IX 

*mask  lu > XI rom. (mit š statt s, vgl. HOLZER 2014: 208) *mašk lu > 8 slav. (entlehnt nach § 
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15 und § 23)  *mašk ˙lu > 25 *mašk ˙lъ > 39 *mašk ˙lь > 43 *maškulь > 47 *maškul > 63 

*maškul > 67 čak. mašk  ‘Eisen am Boot zum Drehen des Steuerrads; Bombarde’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 116) (nšt. m t r): lat. m trem > III *m tre > VI *matrẹ > IX rom. 

*m trẹ > 7 8 slav. (mit für die baltoslavische Einheit charakteristischem r-Ausfall, vgl. SKOK 

1972: 389; entlehnt nach § 25) *m ˙ti > 43 čak. mati ‘Mutter’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 117) (nšt. mèđa): ursl. *medj ˙ (s. HOLZER 2011: 126) > 2 *medj ˙ 

> 4 *medj ˙ > 31 *medja > 33 (ohne Kortlandtsche Ersatzdehnung) *medˊa > 70 čak. meja 

‘Grenze’. 

čak.   ļ  (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. mèlji): ursl. *meljuj˙ (s. HOLZER 2011: 126) > 2 *meljij˙ 

> 3 *melj ˙ > 11 *melj ˙ > 31 *melji > 33 (ohne Kortlandtsche Ersatzdehnung) čak. melˊi 

Imperativ 2. P. Sg. ‘mahlen, zerreiben’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 119) (nšt. mijéna): ursl. *maj  ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 50) > 

3 *m   ˙ > 11 *m   ˙ > 24 *m  n ˙ > 31 *m  na > 56 čak. m  a ‘Wandel, Wechsel’. 

čak. mirᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 119) (nšt. mir kul): lat. m r culum > III *m r kulu > VI 

*mirak lu > IX *mirak  lu > XI rom. *mirak lu > 8 slav. (entlehnt nach § 15, § 23 und § 25) 

*mirak ˙lъ > 39 *mirak ˙lь > 43 *mirakulь > 47 *mirakul > 63 *mirakul > 64 *mir kul > 67 

*mir k  > 72 čak. mirᵒ k  ‘Wunder’. 

čak.      ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 119) (nšt. Mirce): lat. m rus > III *m ru > VI *muru > IX rom. 

*m ru > 8 slav. (mit unerwartetem c; entlehnt nach § 11) *M rc ˙ > 15 *M rc ˙ > 31 *M rca > 

38 *M rca > 64 *M rc  > 65 *M ·rc  > 72 čak. M ·rcᵒ , Toponym. 

čak. misᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 120) (nšt. mìs l): lat. missale > VI *mẹssalẹ > IX rom. *mẹss lẹ > 1 

7 slav. (entlehnt nach § 25 und § 36) *mis lь > 47 *mis l > 65 *mis ·l > 67 *mis · > 72 čak. 

misᵒ · ‘Messbuch’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 120) (nšt. mj s c): ursl. *m ˙sinku (s. HOLZER 2011: 127) > 1 

*m ˙sintˊu > 2 *m ˙sintˊi > 16 *m ˙sinci > 24 *m  ˙sinci > 25 *m  ˙sьncь > 28 *m  ˙s  cь > 43 

*m s  cь > 46 *m s cь > 47 *m s c > 56 čak. mis c ‘Monat; Mond, Mondschein’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 120) (nšt. míto): got. m ta > ursl. *m ta (s. HOLZER 2013: 6) > 11 

*m ta > 15 *m ta > 23 *m to > 38 čak. m to ‘Bestechungsgeld’. 

čak. mlᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 120) (nšt. ml d ): ursl. *malduju (s. HOLZER 2011: 127) > 2 

*malduji > 20 *ml duji > 25 *ml dъjь > 32 *ml d  > 38 *ml d  > 63 *ml ·d  > 72 čak. mlᵒ  d  

mask. ‘jung, neu’. § 41 hat nicht gewirkt (vgl. KAPOVIĆ 2005b: 34). 



49 

 

čak. mlᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. ml t): ursl. *mal˙tu (s. HOLZER 2011: 127) > 12 *maltu 

> 20 *ml tu > 25 *ml tъ > 30 *ml tъ > 39 *ml tь > 47 *ml t > 72 čak. mlᵒ t ‘Dreschflegel, 

Schläger’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. mlijéko): ursl. *melka (s. HOLZER 2011: 127) > 11 

*melka > 20 *ml ka > 23 *ml ko > 24 *ml  ko > 56 čak. ml ko ‘Milch’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. ml n): lat. mol num > III *mol nu > VI *m linu > IX rom. 

*m l nu > 7 8 slav. *mul ˙ u (s. HOLZER 2011: 127) > 25 *mъl ˙ ъ > 39 *mьl ˙ ь > 43 *mьli ь > 

47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *mlin > 65 čak. ml ·n ‘Mühle’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. mlj ti): ursl. *mel˙t j (s. HOLZER 2011: 128) > 3 *mel˙t  

> 20 *ml ˙t  > 24 *ml  ˙t  > 31 *ml  ˙ti > 43 *ml ti > 56 čak. mliti ‘mahlen’. 

čak. mno     (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. mn štvo): ursl. *munadžistwa (s. HOLZER 2013: 7) > 

6 *munadžistβa > 11 *munadžistβa > 18 *munažistβa > 23 *munožistβo > 25 *mъnožьstβo > 39 

*mьnožьstβo > 47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *množstβo > 50 *mnoštβo > 61 

*mnoštvo > 64 čak. m oštv  ‘Menge’.  

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. m  žiti): ursl. *munadž ˙t j (s. HOLZER 2013: 7) > 3 

*munadž ˙t  > 18 *munaž ˙t  > 23 *munož ˙t  > 25 *mъnož ˙t  > 31 *mъnož ˙ti > 39 *mьnož ˙ti > 

43 *mьnožiti > 47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) čak. m ožiti ‘vervielfachen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. m ći): ursl. *makt j (s. HOLZER 2011: 128) > 3 *makt  > 

11 *makt  > 13 *makˊtˊ  > 23 *mokˊtˊ  > 31 *mokˊtˊi > 34 *motˊi > 63 *motˊi > 70 čak. moći 

‘können’. 

čak.    ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. m gao): ursl. *maglu (s. HOLZER 2011: 128-129) > 11 

*maglu > 23 *moglu > 25 *moglъ > 26 *mogьlъ, daraus analogisch wieder *moglъ (vgl. 

HOLZER 2011: 128) > 37 *moglъ > 39 *moglь > 45 *mogьlь > 47 *mogьl > 54 *mogal > 67 

*mog  > 72 čak. mogᵒ  Part. Perf. mask. ‘können’. 

čak. mogrᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 122) (nšt. mògranj): lat. malum granum > III *malu granu > IX 

rom. *malu gr nu > slav. (mit unerwarteter Kontraktion) *magr n > 23 *mogr n > 65 

*mogr ·n > 66 *mogr ·  > 72 čak. mogrᵒ ·  ‘Hagebuttenstrauch’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 121) (nšt. m g ): ursl. *maganti (s. HOLZER 2011: 129) > 11 

*maganti > 23 *mogonti > 25 *mogo tь > 28 *mog tь > 36 *mog tь > 46 *mog tь > 47 *mog t, 

daraus durch irregulären t-Ausfall (s. HOLZER 2011: 129) *mog  > 64 *m g  > 71 čak. m gu 1. 

P. Sg. ‘ich kann’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 122) (nšt. m j): ursl. *maju (s. HOLZER 2011: 129) > 2 *maji > 11 

*maji > 23 *moji > 25 *mojь > 37 *mojь > 47 *moj > 65 čak. m ·j Adj. mask. ‘mein’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 122) (nšt. mòja): ursl. *maj ˙ (s. HOLZER 2011: 129) > 2 *maj ˙ > 

4 *maj ˙ > 11 *maj ˙ > 23 *moj ˙ > 31 čak. moja Adj. fem. ‘meine’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 122) (nšt. mòje): ursl. *maja (s. HOLZER 2011: 129) > 2 *maje > 11 

*maje > 23 čak. moje Adj. neutr. ‘mein’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 122) (nšt. m re): ursl. *marja (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 50) > 2 

*marje > 23 *morje > 30 *morje > 33 *mor  e > 57 *more > 64 čak. m re ‘Meer’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 123) (nšt. Mor): lat. Maurus > tal. (au > o, vgl. SKOK 1972: 392) 

Moro > slav. (entlehnt nach § 11 und § 17) *M ra > 23 čak. M ro, Name.  

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  123  (nšt. mòruna): lat.-tal. m r na > slav. (mit unklarem 

Lautwandel, vgl. SKOK 1972: 485) *maran ˙ > 23 *moron ˙ > 31 *morona > 63 čak. morona 

‘Muräne’. 

čak.     ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 123) (nšt. m žd  i): ursl. *maždˊ nuj (s. HOLZER 2011: 130) 

> 3 *maždˊ n  > 4 *maždˊ n  > 23 *moždˊ n  > 30 *moždˊ n  > 31 *moždˊ ni > 70 *možđ ni > 72 

čak. možđᵒ  i ‘zerebral’. 

čak. mrᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 123) (nšt. mr k): ursl. *mar˙ku (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 50) > 

12 *marku > 20 *mr ku > 25 *mr kъ > 30 *mr kъ > 39 *mr kь > 47 *mr k > 72 čak. mrᵒ k 

‘Finsternis’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 123) (nšt. mr ža): ursl. *mer˙džj ˙ (s. HOLZER 2013: 7) > 2 

*mer˙džj ˙ > 4 *mer˙džj ˙ > 18 *mer˙žj ˙ > 20 *mr ˙žj ˙ > 24 *mr  ˙žj ˙ > 31 *mr  ˙žja > 33 

*mr  ˙ža > 43 *mr ža > 56 čak. mriža ‘Netz’. 

čak. mrtᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 124) (nšt. mr tav): ursl. *mirtwu (s. HOLZER 2013: 7) > 6 *mirtβu 

> 11 *mirtβu > 25 *mьrtβъ > 26 *mьrtьβъ > 27 *mrtьβъ > 37 *mrtьβъ > 39 *mrtьβь > 47 *mrtьβ > 

54 *mrtaβ > 61 *mrtav > 65 *mrt ·v > 72 čak. mrtᵒ ·v Adj. mask. ‘tot’. 

čak. m     (s. JURIŠIĆ 1973: 124) (nšt. mr tva): ursl. *mirt  ˙ (s. HOLZER 2013: 7) > 6 

*mirtβ ˙ > 11 *mirtβ ˙ > 25 *mьrtβ ˙ > 27 *mrtβ ˙ > 31 *mrtβa > 61 čak. mrtva Adj. fem. ‘tot’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 124) (nšt. m c): lat. m steus > span. mozo > tal. mozzo (s. SKOK 

1972: 446) > slav. *m ˙cu > 17 *m ˙cu > 25 *m ˙cъ > 39 *m ˙cь > 43 *mucь > 47 čak. muc 

‘junger Seemann’. 
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čak.   č    (s. JURIŠIĆ 1973: 124) (nšt. múčati): ursl. *milč ˙t j (s. HOLZER 2013: 7) > 3 

*milč ˙t  > 4 *milč ˙t  > 25 *mьlč ˙t  > 27 *mlč ˙t  > 31 *mlč ˙ti > 43 *mlčati > 58 čak. mučati 

‘schweigen’. 

čak. nᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 127) (nšt.   gao): ursl. *n glu (s. HOLZER 2013: 7) > 11 *n glu 

> 25 *n glъ > 26 *n gьlъ > 37 *n gьlъ > 39 *n gьlь > 47 *n gьl > 54 *n gal > 63 *n gal > 72 

čak. nᵒ gal Adj. mask. ‘plötzlich’.  

čak. nᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 128) (nšt.  áći): ursl. *   it j (s. HOLZER 2011: 131) > 3 *   it  > 

11 *   it  > 21 *   jit  > 25 *  jьt  > 31 *  jьti > 47 *  jti > 63 *n jti > 65 *n ·jti > 72 čak. nᵒ ·jti 

‘finden’. 

čak. nᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 130) (nšt. národ): ursl. *n radu (s. HOLZER 2013: 8) > 11 

*n radu > 23 *n rodu > 25 *n rodъ > 39 *n rodь > 47 *n rod > 72 čak. nᵒ rod ‘Volk, 

Fruchtbarkeit’. 

čak.      ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 131) (nšt. nebèsa): ursl. *nebes ˙ (s. HOLZER 2011: 132) > 31 

*nebesa > 65 *nebes · > 72 čak. nebesᵒ · N Pl. ‘Himmel, Firmament’. 

čak.    ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 132) (nšt.   ć k): ursl. *netj ku (s. HOLZER 2013: 8) > 2 

*netj ku > 4 *netj ku > 11 * etj ku > 25 * etj kъ > 33 *netˊ kъ > 37 *netˊ ·kъ > 39 *netˊ ·kь > 

47 *netˊ ·k > 63 *netˊ k > 70 *neć k > 72 čak. nećᵒ k ‘Sohn der Schwester’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 132) (nšt. nèsti): ursl. *nest j (s. HOLZER 2013: 8) > 3 *nest  > 31 

*nesti > 63 čak. nesti ‘Eier legen’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 133) (nšt. nèvjesta): ursl. *newaj˙st ˙ oder *new ˙st ˙ (s. 

HOLZER 2013: 8) > 3 *new ˙st ˙ > 6 *neβ ˙st ˙ > 24 *neβ  ˙st ˙ > 31 *neβ  ˙sta > 43 *neβ sta > 

56 *neβista > 61 čak. nevista ‘Braut’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 133) (nšt. N  ): lat. Aen na > VI *Ẹn na > (mit Ẹ-Ausfall wegen 

falscher Interpretation des Toponyms) IX *N  na > XII *N na > slav. *N nu (s. HOLZER 2011: 

132-133) > 11 *N  u > 15 *N nu > 25 *N nъ > 37 *N · ъ > 38 *N ·nъ > 39 *N ·nь > 47 čak. N ·n, 

Toponym. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 134) (nšt. nòga): ursl. *nag ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 51) > 23 

*nog ˙ > 31 čak. noga ‘Bein, Fuß’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 135) (nšt.   v): ursl. *nawu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 51) > 6 

*naβu > 11 *naβu > 23 *noβu > 25 *noβъ > 37 *noβъ > 39 *noβь > 47 *noβ > 61 *nov > 65 čak. 

n ·v Adj. mask. ‘neu’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 135) (nšt.   ž): ursl. *nazju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 51) > 2 

*nazji > 11 *nazji > 23 *nozji > 25 *nozjь > 33 *nožь  > 37 *nožь  > 47 *nož > 65 čak. n  ž 

‘Messer’. 

čak.     ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 135) (nšt.  j dra): ursl. * ˙dr ˙ (s. HOLZER 2013: 9) > 21 

*j ˙dr ˙ > 24 *j  ˙dr ˙ > 31 *j  ˙dra > 43 *j dra > 56 *jidra > 64 *jidr  > 72 čak.  idrᵒ  ‘Busen’. 

Zur Erklärung des n-Anlauts gibt es mehrere Theorien: Er ist entweder durch eine falsche 

Abtrennung in Wörtern mit der Präposition vъn am Anfang entstanden oder es handelt sich 

um die Schwundstufe desselben uridg. en-, welches in ahd. in-uodili ‘Eingeweide’ vorkommt; 

in diesem Fall hätte das Urslavische sowohl die Form mit n- als auch die ohne aus dem 

Temematischen geerbt (vgl. HOLZER 1989: 107-108). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 136) (nšt.  bao): ursl. *abilu (s. HOLZER 2013: 9) > 23 *obilu > 25 

*obьlъ > 30 *obьlъ > 39 *obьlь > 47 *obьl > 54 čak. obal Adj. mask. ‘rund’. § 67 hat nicht 

gewirkt.  

čak.    čᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 136) (nšt.  bič j): ursl. *ab ˙čj ju (s. HOLZER 2011: 134) > 2 

*ab ˙čj ji > 4 *ab ˙čj ji > 15 *ab ˙čj ji > 23 *ob ˙čj ji > 25 *ob ˙čj jь > 30 *ob ˙čj jь > 33 

*ob ˙č jь > 38 *ob ˙č jь > 43 *obič jь > 47 *obič j > 72 (mit unerwartetem Wandel j > l) čak. 

običᵒ l ‘Brauch, Sitte’. 

čak.    ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 136) (nšt.  bl k): ursl. *abalku (s. HOLZER 2013: 9) > 20 *abl ku 

> 23 *obl ku > 25 *obl kъ > 30 *obl kъ > 39 *obl kь > 47 *obl k > 72 čak. oblᵒ k ‘Wolke’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 137) (nšt. òbuti): ursl. *aba ˙t j (s. HOLZER 2013: 9) > 3 *ab ˙t  

> 11 *ab ˙t  > 17 *ab ˙t  > 23 *ob ˙t  > 31 *ob ˙ti > 43 čak. obuti ‘Schuhe oder Strümpfe 

anziehen’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 144) (nšt. òca): ursl. *atik  (s. HOLZER 2011: 134) > 1 *atitˊ  > 2 

*atitˊ  > 4 *atitˊ  > 11 *atitˊ  > 16 *atic  > 23 *otic  > 25 *otьc  > 31 *otьca > 47 *otca > 51 

*oca > 63 čak. oca G Sg. ‘des Vaters’. 

čak. odᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 138) (nšt. òdar): ursl. *adru (s. HOLZER 2013: 9) > 11 *adru > 23 

*odru > 25 *odrъ > 26 *odьrъ > 37 *odьrъ > 39 *odьrь > 47 *odьr > 54 *odar > 65 *od ·r > 72 

čak. odᵒ ·r ‘langer Tisch, auf dem Feigen getrocknet werden’. 

čak.      ti (s. JURIŠIĆ 1973: 139) (nšt. odòljeti): ursl. *adal ˙t j (s. HOLZER 2013: 9) > 3 

*adal ˙t  > 23 *odol ˙t  > 24 *odol  ˙t  > 31 *odol  ˙ti > 43 *odol ti > 56 čak. odoliti 

‘überwinden’. 
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čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 141) (nšt.   ): ursl. *anu (s. HOLZER 2013: 9) > 23 *onu > 25 *onъ > 

30 *onъ > 39 *onь > 47 *on > 65 čak.  ·n ‘er’. 

čak.   ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 142) (nšt.  p k): ursl. *ap ku (s. HOLZER 2013: 9) > 23 *op ku > 

25 *op kъ > 30 *op kъ > 39 *op kь > 47 *op k > 72 čak. opᵒ k ‘umgekehrt’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 143) (nšt.  rg  ): lat. organum > III rom. (mit Dehnung des 

Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) * rganu > slav. (entlehnt nach § 17 

und § 23) * rganu > 25 * rganъ > 39 * rganь > 47 * rgan > 65 čak.  ·rgan ‘Orgel’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 143) (nšt.  sam): ursl. *asmi (s. HOLZER 2013: 9) > 11 *asmi > 23 

*osmi > 25 *osmь > 26 *osьmь > 37 *osьmь > 47 *osьm > 54 *osam > 63 *osam > 73 čak. osan 

‘acht’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973  144  (nšt. òstija): lat. hostia > IV *ostja > VII *ost’a > VIII rom. (mit 

Dehnung des Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201, und mit š statt s, vgl. 

HOLZER 2014: 208) * štsa > 8 slav. (entlehnt nach § 17) * ˙št ˙j ˙ > 31 * ˙št ˙ja > 43 čak. 

oštija ‘Hostie’.  

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 144) (nšt. òtac): ursl. *atiku (s. HOLZER 2011: 137) > 1 *atitˊu > 2 

*atitˊi > 11 *atitˊi > 16 *atici > 23 *otici > 25 *otьcь > 37 *otьcь > 47 *otьc > 54 čak. otac ‘Vater’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 145) (nšt. otvòriti): ursl. *atwar ˙t j (s. HOLZER 2013: 10) > 3 

*atwar ˙t  > 6 *atβar ˙t  > 11 *atβar ˙t  > 23 *otβor ˙t  > 31 *otβor ˙ti > 43 *otβoriti > 61 čak. 

otvoriti ‘öffnen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 145) (nšt. óvca): ursl. *awik ˙ (s. HOLZER 2011: 137) > 1 *awitˊ ˙ 

> 2 *awitˊ ˙ > 4 *awitˊ ˙ > 6 *aβitˊ ˙ > 11 *aβitˊ ˙ > 16 *aβic ˙ > 23 *oβic ˙ > 25 *oβьc ˙ > 31 

*oβьca > 47 *oβca > 61 *ovca > 63 *ovca > 65 * ·vca > 74 čak.  vca ‘Schaf’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 146) (nšt.  žujak): ursl. *ludžjaw˙juku bzw. *ludžjaw˙juku (s. 

HOLZER 2011: 137-138) > 2 *ludžjew˙jiku bzw. *ludžjew˙jiku > 3 *ludžj ˙jiku bzw. 

*ludžj ˙jiku > 11 *ludžj ˙jiku > 17 *ludžj ˙jiku > 18 *lužj ˙jiku > 25 *lъžj ˙jьkъ > 27 *lžj ˙jьkъ 

> 33 *lž ˙jьkъ > 39 *lž ˙jьkь > 43 *lžujьkь > 47 *lžujьk > 54 *lžujak > 58 čak. ožujak ‘März’. 

čak. Pᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 147) (nšt.   g): lat. P gus > III *P gu > VI *Pagu > IX rom. *P gu 

> slav. *P gu (s. HOLZER 2011: 138) > 11 *  gu > 25 *  gъ > 37 *P ·gъ > 39 *P ·gь > 47 

*P ·g > 72 čak. Pᵒ ·g, Toponym. 
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čak. pakᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 147) (nšt. pàkao): ursl. *pikulu (s. HOLZER 2013: 10) > 11 *pikulu 

> 25 *pьkъlъ > 37 *pьkъlъ > 39 *pьkьlь > 47 *pьkьl > 54 *pakal > 65 *pak ·l > 67 *pak · > 72 čak. 

pakᵒ · ‘Hölle, Pech’. § 1 hat nicht gewirkt. 

čak. pᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 147) (nšt. páliti): ursl. *p l ˙t j (s. HOLZER 2013: 11) > 3 *p l ˙t  

> 11 *p l ˙t  > 31 *p l ˙ti > 43 *p liti > 72 čak. pᵒ liti ‘eine Zigarette rauchen; brennen’. § 41 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. pᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 148) (nšt. p  j): ursl. *pinju (s. HOLZER 2013: 10) > 2 *pinji > 25 

*pьnjь > 29 *pь njь > 30 *pь njь > 33 *pь  ь > 47 *pь   > 54 *p   > 65 *p ·  > 72 čak. pᵒ ·  

‘Baumstamm’. 

čak. pᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 148) (nšt. p r): lat. p r > VI rom. (mit Dehnung des Kurzvokals in 

der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 201) *p r > slav. *p r > 72 čak. pᵒ r ‘Paar’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973: 149) (nšt. partìkula): lat. particula > VI *partẹkula > IX rom. 

*partẹ kula > 7 slav. (entlehnt nach § 23, § 25 und § 36) *part kula > čak. part kula ‘Hostie’. 

čak. pᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 149) (nšt. p s): ursl. *paj ˙su (s. HOLZER 2011: 138) > 2 *paj ˙su 

> 4 *paj ˙su > 12 *paj su > 23 *poj su > 25 *poj sъ > 30 *poj sъ > 32 *p sъ > 39 *p sь > 47 

*p s > 72 čak. pᵒ s ‘Gürtel’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 150) (nšt. pèći): ursl. *pekt j (s. HOLZER 2013: 11) > 3 *pekt  > 13 

*pekˊtˊ  > 30 *pekˊtˊ  > 31 *pekˊtˊi > 34 *petˊi > 70 čak. peći ‘backen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 151) (nšt. pèro): ursl. *pera (s. HOLZER 2011: 138) > 11 *pera > 23 

čak. pero ‘Vogelfeder, Fischflosse, Schreibfeder, Blatt’. 

čak.     ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 151) (nšt. p t ): ursl. *pe kt ˙j ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 52) > 

2 *pe kt ˙j ˙ > 4 *pe kt ˙j ˙ > 11 *penkt ˙j ˙ > 14 *pent ˙j ˙ > 28 *p  t ˙j ˙ > 31 *p  t ˙ja > 32 

*p  t  > 36 *p  ·t  > 46 *p ·t  > 72 čak. p ·tᵒ  Adj. fem. ‘die fünfte’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 151) (nšt. péta): ursl. *pe ˙t ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 52) > 12 

*pent ˙ > 28 *p  t ˙ > 31 *p  ta > 46 čak. p ta ‘Ferse’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 152) (nšt. p t ): ursl. *penktuju (s. HOLZER 2013: 11) > 2 *penktuji 

> 11 *penktuji > 14 *pentuji > 25 *pentъjь > 28 *p  tъjь > 32 *p  t  > 36 *p  ·t  > 38 *p  ·t  > 46 čak. 

p  t  Adj. mask. ‘der fünfte’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 153) (nšt. píla): ursl. *pejl ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 52) > 3 

*p l ˙ > 31 čak. p la ‘Säge’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 153) (nšt. pj  a): ursl. *paj˙  ˙ (s. HOLZER 2013: 12) > 3 *p ˙  ˙ 

> 24 *p  ˙  ˙ > 31 *p  ˙ a > 43 *p na > 56 čak. pina ‘Schaum’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 153) (nšt. p r): ursl. *p ˙ru (s. HOLZER 2013: 11) > 15 *p ˙ru > 25 

*p ˙rъ > 38 *p ˙rъ > 39 *p ˙rь > 43 *pirь > 47 *pir > 65 *p ·r > 74 čak. p r ‘Spelz’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 153) (nšt. písmo): ursl. *pejsima (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 52) > 

3 *p sima > 11 *p sima > 23 *p simo > 25 *p sьmo > 47 čak. p smo ‘Brief, Schrift’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 154) (nšt. èpistola): lat. epistola > VI rom. (mit š statt s, vgl. 

HOLZER 2014: 208) *epẹšt la > 7 slav. (entlehnt nach § 25) *epištul ˙ > 31 (mit e-Reduktion 

am Wortanfang, vgl. JURIŠIĆ 1966: 59) čak. pištula ‘Epistel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 154) (nšt. pítati): ursl. *p t ˙t j (s. HOLZER 2013: 12) > 3 *p t ˙t  

> 11 *p t ˙t  > 15 *p t ˙t  > 31 *p t ˙ti > 38 *p t ˙ti > 43 čak. p tati ‘fragen, bitten’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. plᵒ     (s. JURIŠIĆ 1973: 154) (nšt. pl ća): ursl. *pl tj ˙ (s. HOLZER 2011: 140) > 2 

*pl tj ˙ > 4 *pl tj ˙ > 11 *pl tj ˙ > 31 *pl tja > 33 *pl tˊ  > 36 *pl ·tˊ  > 70 *pl  ć  > 71 *pl  ća 

> 72 čak. plᵒ  ća ‘Bezahlung, Lohn’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 154) (nšt. pl m  ): ursl. *pal˙meni (s. HOLZER 2013: 12) > 20 

*pl ˙meni > 25 *pl ˙menь > 43 *plamenь > 47 čak. plamen ‘Flamme’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 155) (nšt. pl o): ursl. *pletlu (s. HOLZER 2011: 140) > 11 *pletlu > 19 

*plelu > 25 *plelъ > 37 *plelъ > 39 *plelь > 47 *plel > 65 *pl ·l > 67 čak. pl · Part. Perf. mask. 

‘geflochten’. 

čak.    sti (s. JURIŠIĆ 1973: 155) (nšt. plèsti): ursl. *plest j (s. HOLZER 2013: 12) > 3 *plest  > 

31 *plesti > 63 čak. plesti ‘flechten’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 155) (nšt. plj va): ursl. *pel˙  ˙ (s. HOLZER/FIDLER 2012: 42) > 6 

*pel˙β ˙ > 20 *pl ˙β ˙ > 24 *pl  ˙β ˙ > 31 *pl  ˙βa > 43 *pl βa > 56 *pliβa > 61 čak. pliva ‘Spreu’. 

čak. plovᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 156) (nšt. plòvan): lat. pleb nus > fur. plevan (s. SKOK 1972: 

689) > slav. *plav ˙nu > 6 *plaβ ˙nu > 23 *ploβ ˙nu > 25 *ploβ ˙nъ > 39 *ploβ ˙nь > 43 

*ploβanь > 47 *ploβan > 61 *plovan > 65 *plov ·n > 72 *plovᵒ ·n > 74 čak. plovᵒ n ‘Pfarrer’. 

čak.      /pļ    (s. JURIŠIĆ 1973: 156) (nšt. plúća): nachursl. *pla tj ˙ (s. HOLZER 2013: 13) 

> 2 *plawtj ˙ > 3 *pl tj ˙ > 4 *pl tj ˙ > 11 *pl tj ˙ > 17 *pl tj ˙ > 31 *pl tja > 33 *pl tˊ  > 36 

*pl ·tˊ  > 62 *pl tˊ  > 70 *pl ć  > 71 čak. pl ća ‘Lunge’. 
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pluvijᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 156  (nšt. plovijal/pluvijal): lat. pluvi l  > 1 *pluβi l  > IV *pluβj l  

> VI *pl βjalẹ > VII rom. (mit Dehnung des Kurzvokals in der Initialsilbe, vgl. HOLZER 2014: 

201; entlehnt vor § XI und § XII) *pl  β’alẹ > 3 7 8 slav. (entlehnt nach § 6) *pl  ˙β ˙j li > 12 

*pl  β j li > 17 *pl β j li > 25 *pl β j lь > 37 *pl β j ·lь > 41 *pluβij ·lь > 47 *pluβij ·l > 61 

*pluvij ·l > 67 *pluvij · > 72 čak. pluvijᵒ · ‘Umhang (in der Kirche)’. 

čak.   č     (s. JURIŠIĆ 1973: 155) (nšt. p č ti): ursl. *pačent j (s. HOLZER 2011: 140) > 3 

*pačent  > 23 *počent  > 28 *poč  t  > 31 *poč  ti, daraus *poč  ·ti (vgl. HOLZER 2011: 140) > 46 

čak. poč ·ti ‘anfangen, beginnen’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 157) (nšt. p d): ursl. *padu (s. HOLZER 2013: 13) > 23 *podu > 25 

*podъ > 30 *podъ > 39 *podь > 47 čak. pod ‘Boden’. 

čak.     ča (s. JURIŠIĆ 1973: 158) (nšt. p gača): lat. focacea > IV *fokakja > VII *fokat’a > VIII 

*fokatsa > IX rom. (mit westromanischer Sonorisierung) *f gatsa > 2 4 8 slav. (entlehnt nach § 

23) *p ˙gača > 43 *pogača > 62 čak. pogača ‘Fladenbrot’. 

        (s. JURIŠIĆ 1973  158  (nšt. pòganin): lat. p g nus > III *p g nu > VI *paganu > IX 

rom. *pag nu > 8 slav. *pag ˙  ˙n > 23 *pog ˙n ˙n > 43 čak. poganin ‘Heide’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 158) (nšt. pòjiti): ursl. *paj ˙t j (s. HOLZER 2011: 141) > 3 *paj ˙t  

> 23 *poj ˙t  > 31 *poj ˙ti > 43 čak. pojiti ‘tränken, zu trinken geben’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 159) (nšt. pòk j): ursl. *pakaju (s. HOLZER 2013: 13) > 2 *pakaji 

> 11 *pakaji > 23 *pokoji > 25 *pokojь > 47 *pokoj > 65 čak. pok ·j ‘Ruhe’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 159) (nšt. pòlica): ursl. *pal ˙k ˙ oder *pal ˙k ˙ (s. HOLZER 

2013: 13) > 1 *pal ˙tˊ ˙ oder *pal ˙tˊ ˙ > 2 *pal ˙tˊ ˙ oder *pal ˙tˊ ˙ > 4 *pal ˙tˊ ˙ oder 

*pal ˙tˊ ˙ > 11 *pal ˙tˊ ˙ > 16 *pal ˙c ˙ > 23 *pol ˙c ˙ > 31 *pol ˙ca > 43 čak. polica 

‘Abstellbrett’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 161) (nšt. pòrcija): lat. ponio > tal. porzione, dt. Porzion [sic!] 

(s. SKOK 1973: 10) > slav. (entlehnt nach § 17) *porc ˙j n > 43 *porcij n > 65 *porcij ·n > 74 

čak. porcij n ‘Portion’. 

čak. pozdrᵒ        (s. JURIŠIĆ 1973: 165) (nšt. pòzdravljati): ursl. *pasudar˙ j ˙t j (s. HOLZER 

2011: 138) > 2 *pasudar˙ j ˙t j > 3 *pasudar˙ j ˙t  > 4 *pasudar˙ j ˙t  > 6 *pasudar˙βj ˙t  > 

8 *pasudar˙βlj ˙t  > 20 *pasudr ˙βlj ˙t  > 23 *posudr ˙βlj ˙t  > 25 *posъdr ˙βlj ˙t  > 31 

*posъdr ˙βlj ˙ti > 33 *posъdr ˙βlˊ ˙ti > 43 *posьdraβlˊati > 47 *posdraβlˊati > 50 



57 

 

*pozdraβlˊati > 61 *pozdravlˊati > 62 *pozdravlˊati > 64 *pozdr vlˊati > 72 čak. pozdrᵒ vlˊati 

‘grüßen’. 

čak. poznᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 165) (nšt. pòzna): ursl. *pazdin ˙ (s. HOLZER 2013: 13) > 23 

*pozdin ˙ > 25 *pozdь  ˙ > 31 *pozdь a > 47 *pozdna > 51 *pozna > 64 *pozn  > 72 čak. poznᵒ  

Adj. fem. ‘spät’. 

čak. prᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 165) (nšt. pr h): ursl. *parxu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 53) > 20 

*pr xu > 25 *pr xъ > 30 *pr xъ > 39 *pr xь > 47 *pr x > 72 čak. prᵒ x ‘Staub, Pulver’. 

čak. prᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 165) (nšt. pr se): ursl. *parse ˙ oder *parsi ˙ (s. HOLZER 2013: 

13) > 20 *pr se ˙ oder *pr si ˙ > 25 *pr se ˙ oder *pr sь ˙ > 28 *pr s  ˙ > 30 *pr s  ˙ > 31 

*pr s  > 46 *pr se > 72 čak. prᵒ se ‘Ferkel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 166) (nšt. p djeti): ursl. *pird ˙t j (s. HOLZER 2013: 13) > 3 

*pird ˙t  > 24 *pird  ˙t  > 25 *pьrd  ˙t  > 27 *prd  ˙t  > 31 *prd  ˙ti > 43 *prd ti > 56 čak. prditi 

‘furzen’. 

čak.           (s. JURIŠIĆ 1973  166  (nšt. pr dikati): lat. praedic re > VI (mit offenem e statt 

geschlossenem ẹ, vgl. HOLZER 2014: 205) *predẹkarẹ > IX rom. *predẹk rẹ > 7 8 slav. 

(entlehnt nach § 1 und § 25) *predik ˙t  > 31 *predik ˙ti > 43 čak. predikati ‘predigen’. 

čak.             (s. JURIŠIĆ 1973: 166) (nšt. predìk tor): lat. praedic tor > VI rom. (mit 

offenem e statt geschlossenem ẹ, vgl. HOLZER 2014: 205) *predẹkator > 7 slav. (entlehnt nach 

§ 1, § 23 und § 25) *predikatur > 65 čak. predikat ·r ‘Prediger’. 

čak. p
e
       j/         j (s. JURIŠIĆ 1973: 167) (nšt. perg t rija): lat. p rg torium > III 

*p rg toriu > IV *p rg torju > VI *purgatorju > VII *purgator’u > IX rom. *purgat r’u > slav. 

(entlehnt nach § 17 und § 23) *purgat r j > 25 *pъrgat r j > 27 *p
e
rgat r j > 36 *p

e
rgat r j > 62 

čak. p
e
rgat r j ‘Platz, wo geputzt wird’. 

čak. prijᵒ  ti (s. JURIŠIĆ 1973: 168  (nšt. prìjati): ursl. *pr ˙j ˙t j (s. HOLZER 2013: 14) > 2 

*pr ˙j ˙t j > 3 *pr ˙j ˙t  > 4 *pr ˙j ˙t  > 12 *pr j ˙t  > 31 *pr j ˙ti > 41 *prij ˙ti > 43 *prijati > 65 

*prij ·ti > 72 čak. prijᵒ ·ti ‘gut bekommen’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 172) (nšt. pròsiti): ursl. *pras ˙t j (s. HOLZER 2013: 14) > 3 

*pras ˙t  > 11 *pras ˙t  > 23 *pros ˙t  > 31 *pros ˙ti > 43 čak. prositi ‘betteln, freien’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 172) (nšt. pròstiti): ursl. *prast ˙t j (s. HOLZER 2013: 14) > 3 

*prast ˙t  > 11 *prast ˙t  > 23 *prost ˙t  > 31 *prost ˙ti > 43 čak. prostiti ‘verzeihen, erlassen’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 173) (nšt. pr sura): lat.  r x rium > II * r çs rium > III * r çs riu 

> IV * r çs rju > VI *friçs rju > VII *friçs r’u > IX rom. (entlehnt vor § XIII) *friçs  r’u > 1 3 4 7 8 

slav. *pris  ˙rj ˙ > 17 *pris ˙rj ˙ > 25 *prьs ˙rj ˙ > 27 *prs ˙rj ˙ > 31 *prs ˙rja > 33 *prs ˙r’a 

> 43 *prsur’a > 57 čak. prsura ‘Pfanne’.  

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 174) (nšt. púhati): ursl. *pa x ˙t j (s. HOLZER 2013: 14) > 3 

*p x ˙t  > 11 *p x ˙t  > 17 *p x ˙t  > 31 *p x ˙ti > 43 čak. p xati ‘blasen’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 174) (nšt. púhnuti): ursl. *pawxnan˙t j (s. HOLZER 2013: 14) > 

3 *p xnan˙t  > 11 *p xnan˙t  > 17 *p xnan˙t  > 23 *p xnon˙t  > 28 *p xn ˙t  > 31 *p xn ˙ti > 43 

*p xnǫti > 46 čak. p xnuti ‘blasen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 

2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 175) (nšt. p  ): ursl. *pil˙nu (s. HOLZER 2013: 14) > 25 *pьl˙nъ > 27 

*pl˙nъ > 39 *pl˙nь > 43 *plnь > 47 *pln > 58 *pun > 65 čak. p ·n Adj. mask. ‘voll’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 176) (nšt. p t): ursl. *panti (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 53) > 11 

*panti > 23 *ponti > 25 *pontь > 28 *p tь > 37 *p ·tь > 46 *p ·tь > 47 čak. p ·t ‘Weg’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 176) (nšt. ràbota): ursl. *arbat ˙ (s. HOLZER 2013: 15) > 11 

*arbat ˙ > 20 *r bat ˙ > 23 *r bot ˙ > 31 *r bota > 41 *rabota > 63 čak. rabota ‘Fronarbeit’. 

čak. rᵒ č       (s. JURIŠIĆ 1973: 176) (nšt. ráč ti): ursl. *r č ˙t j s   (s. HOLZER 2013: 15) > 3 

*r č ˙t  s   > 11 *r č ˙t  s   > 22 *r č ˙t  sen > 28 *r č ˙t  s   > 31 *r č ˙ti s  > 43 *r čiti s  > 46 

*r čiti se > 72 čak. rᵒ čiti se ‘gefallen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. 

KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. rᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 177) (nšt. r j): ursl. *r ˙ju (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 53) > 2 *r ˙ji 

> 25 *r ˙jь > 43 *rajь > 47 *raj > 65 *r ·j > 72 čak. rᵒ ·j ‘Paradies; Scheibe beim Flaschenzug’. 

čak. rᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 180) (nšt. r ž): ursl. *rudži (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 53) > 18 *ruži 

> 25 *rъžь > 29 *rъ žь > 30 *rъ žь > 39 *rь žь > 47 *rь ž > 54 *r ž > 72 čak. rᵒ ž ‘Roggen’. 

čak. 
e
     (s. JURIŠIĆ 1973: 180) (nšt. àrb n): ven. arbora > slav. (mit Dissimilation, vgl. 

SKOK 1971: 56) *ur˙b n > 12 *urb n > 17 *urb n > 25 *ъrb n > 27 *
e
rb n > 36 čak. 

e
rb n 

‘Fisch’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 180) (nšt. rèći): ursl. *rekt j (s. HOLZER 2011: 145) > 3 *rekt  > 13 

*rekˊtˊ  > 31 *rekˊtˊi > 34 *retˊi > 63 *retˊi > 70 čak. reći ‘sagen’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 181) (nšt. r gula): lat. r gula > VI *regula > IX rom. *r gula > 8 

slav. (entlehnt nach § 11, § 24 und § 25) *r gul ˙ > 31 čak. r gula ‘Ordnung, Regel’. 

čak.    ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 180) (nšt. r kao): ursl. *reklu (s. HOLZER 2013: 16) > 11 *reklu > 

25 *reklъ > 26 *rekьlъ > 37 *rekьlъ > 39 *rekьlь > 47 *rekьl > 54 *rekal > 63 *rekal > 67 *rek  > 

72 čak. rekᵒ  Part. Perf. mask. ‘gesagt’. 

čak.     s (s. JURIŠIĆ 1973: 181) (nšt. rèkesa): lat. recessus > III rom. *rekessu > VI rom. (mit 

offenem e statt geschlossenem ẹ, vgl. HOLZER 2014: 205) *rekessu > 1 slav. (entlehnt nach § 7 

und § 11) *rekesu > 25 *rekesъ > 39 *rekesь > 47 čak. rekes ‘Ebbe’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 180) (nšt. rèkla): ursl. *rekl ˙ (s. HOLZER 2013: 16) > 11 *rekl ˙ > 

31 *rekla > 63 čak. rekla Part. Perf. fem. ‘gesagt’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 181) (nšt. remedij): lat. remedium > III *remediu > IV *remedju 

> VI *rẹmedju > VII *rẹmed’u > VIII *rẹmedzu > IX rom. (mit offenem e statt geschlossenem ẹ, 

vgl. HOLZER 2014: 205) *rem dzu > slav. (entlehnt nach § 24) *rem d ˙j ˙ > 31 *rem d ˙je > 

36 *rem d ˙je > 43 *rem dije > 62 čak. rem dije ‘Hilfe, Medizin’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 181) (nšt. rèmeta): lat. er m ta > VI rom. (mit offenem e statt 

geschlossenem ẹ, vgl. HOLZER 2014: 205) *eremita > 8 slav. (mit e statt i, vgl. JURIŠIĆ 1966: 

53-54) *eremit ˙ > 11 *eremit ˙ > 31 (mit e-Reduktion am Wortanfang, vgl. JURIŠIĆ 1966: 59) 

čak. remeta ‘Einsiedler’.  

čak.   č (s. JURIŠIĆ 1973: 182) (nšt. rij č): ursl. *r či (s. HOLZER 2011: 145) > 24 *r  či > 25 

*r  čь > 30 *r  čь > 47 *r  č > 56 čak. r č ‘Wort, Rede’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 182) (nšt. rìgati): ursl. *r ˙g ˙t j (s. HOLZER 2013: 16) > 3 

*r ˙g ˙t  > 12 *r g ˙t  > 15 *r g ˙t  > 31 *r g ˙ti > 38 *r g ˙ti > 41 *rig ˙ti > 43 *rigati > 63 čak. 

rigati ‘rülpsen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 182) (nšt. rijéka): ursl. *rajk ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 54) > 3 

*r k ˙ > 11 *r k ˙ > 24 *r  k ˙ > 31 *r  ka > 56 *r ka > 63 čak. r ·ka ‘Fluss’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 182) (nšt. ròditi): ursl. *rad ˙t j (s. HOLZER 2013: 16) > 3 *rad ˙t  

> 23 *rod ˙t  > 31 *rod ˙ti > 43 čak. roditi ‘gebären, Frucht tragen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 183) (nšt. rodul): lat. rotulus > III *rotulu > IX rom. (mit 

westromanischer Sonorisierung) *r dulu > 8 slav. (entlehnt nach § 15 und § 17) *r d ˙lu > 25 

*r d ˙lъ > 39 *r d ˙lь > 43 *r dulь > 47 *r dul > 67 čak. r d  ‘Walze für Teig’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 183) (nšt. ròsa): ursl. *ras ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 54) > 23 

*ros ˙ > 31 čak. rosa ‘Tau’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 184) (nšt. rúno): ursl. *rawna (s. HOLZER 2013: 16) > 3 *r na > 11 

*r  a > 17 *r na > 23 *r no > 63 *r ·no > 74 čak. r no ‘Vlies’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 184) (nšt. r vati se): ursl. *ruw ˙t j s   (s. HOLZER 2013: 16) > 3 

*ruw ˙t  s   > 6 *ruβ ˙t  s   > 22 *ruβ ˙t  sen > 25 *rъβ ˙t  sen > 27 *rβ ˙t  sen > 28 *rβ ˙t  s   

> 31 *rβ ˙ti s  > 43 *rβati s  > 46 *rβati se > 61 čak. rvati se ‘ringen’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 185) (nšt. sabun/sablun): lat. sabulum > III *sabulu > VI *sab lu 

> IX *sab  lu > XI rom. *sab lu > 8 slav. (mit Dissimilation, vgl. JURIŠIĆ 1966: 58; entlehnt 

nach § 15 und § 23) *sab ˙nu > 25 *sab ˙nъ > 39 *sab ˙nь > 43 *sabunь > 47 *sabun > 65 čak. 

sab ·n ‘Sand’. 

čak. sᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 185) (nšt. s d): ursl. *s ˙du (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 54) > 12 

*s du > 25 *s dъ > 30 *s dъ > 39 *s dь > 47 *s d > 72 čak. sᵒ d ‘neuer Rebstock’. 

čak. sᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 185) (nšt. sáditi): ursl. *s ˙d ˙t j (s. HOLZER 2013: 16) > 3 

*s ˙d ˙t  > 12 *s d ˙t  > 31 *s d ˙ti > 43 *s diti > 72 čak. sᵒ diti ‘pflanzen’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak. sᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 186) (nšt. s m): ursl. *s mu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 54) > 25 

*s mъ > 30 *s mъ > 39 *s mь > 47 *s m > 65 *s ·m > 72 *sᵒ ·m > 74 čak. sᵒ m mask. ‘selbst’. § 

73 hat vermutlich wegen möglicher Bedeutungsunklarheit nicht gewirkt. 

čak. sᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 186) (nšt. s  ): ursl. *sunu (s. HOLZER 2011: 147) > 11 *sunu > 25 

*sъ ъ > 37 *sъ ъ > 39 *sь ь > 47 *sьn > 54 *san > 65 *s ·n > 66 *s ·  > 72 čak. sᵒ ·  ‘Traum’. 

čak. sᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. s t): ursl. *sutu (s. HOLZER 2013: 16) > 25 *sъtъ > 29 

*sъ tъ > 30 *sъ tъ > 39 *sь tь > 47 *sь t > 54 *s t > 72 čak. sᵒ t ‘Honigwabe’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. sag r a): lat. saburra > VI rom. *sab rra > 1 7 8 slav. 

(entlehnt nach § 23 und § 25) *sabur ˙ > 31 *sabura > 60 *saburna > 65 (mit b-Reduktion im 

Wortinneren, vgl. JURIŠIĆ 1966: 59) čak. sa ·rna ‘Ballast (am Schiff)’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. s dam): ursl. *sedmi (s. HOLZER 2013: 16) > 11 *sedmi 

> 25 *sedmь > 37 *sedmь > 45 *sedьmь > 47 *sedьm > 54 *sedam > 73 čak. sedan ‘sieben’. § 26 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. HOLZER 2013: 16).  
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. sèdlo): ursl. *sedula (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 55) > 11 

*sedula > 23 *sedulo > 25 *sedъlo > 39 *sedьlo > 47 čak. sedlo ‘Sattel’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. sèdmica): ursl. *sedm ˙k ˙ (s. HOLZER 2013: 17) > 1 

*sedm ˙tˊ ˙ > 2 *sedm ˙tˊ ˙ > 4 *sedm ˙tˊ ˙ > 11 *sedm ˙tˊ ˙ > 16 *sedm ˙c ˙ > 31 *sedm ˙ca > 

43 čak. sedmica ‘sieben, Woche’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 187) (nšt. sèlo): ursl. *selo (s. HOLZER/FIDLER 2012: 42) > 11 čak. 

selo ‘Dorf’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 188) (nšt. sèstra): ursl. *sestr ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 55) > 

11 *sestr ˙ > 31 čak. sestra ‘Schwester’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 188) (nšt. sj ći): ursl. *s ˙kt j (s. HOLZER 2013: 17) > 3 *s ˙kt  > 13 

*s ˙kˊtˊ  > 24 *s  ˙kˊtˊ  > 31 *s  ˙kˊtˊi > 34 *s  ˙tˊi > 43 *s tˊi > 56 *sitˊi > 70 čak. sići ‘schneiden’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 188) (nšt. sjèdjeti): ursl. *s ˙d ˙t j (s. HOLZER 2011: 148) > 3 

*s ˙d ˙t  > 12 *s d ˙t  > 24 *s  d  ˙t  > 31 *s  d  ˙ti > 43 *s  d ti > 56 čak. s diti ‘sitzen’. § 41 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 189) (nšt. sjèkira): ursl. *s k ˙r ˙ (s. HOLZER 2011: 148) > 15 

*s k ˙r ˙ > 24 *s  k ˙r ˙ > 31 *s  k ˙ra > 38 *s  k ˙ra > 41 *s k ˙ra > 43 *s kira > 56 čak. sikira 

‘Axt, Beil’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 189) (nšt. sj me): ursl. *s ˙m n (s. HOLZER 2013: 17) > 22 *s ˙men 

> 24 *s  ˙men > 28 *s  ˙m   > 31 *s  ˙m  > 43 *s m  > 46 *s me > 56 čak. sime ‘Samen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 189) (nšt. s r): ursl. *s ˙ru (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 55) > 15 *s ˙ru 

> 25 *s ˙rъ > 38 *s ˙rъ > 39 *s ˙rь > 43 *sirь > 47 *sir > 65 čak. s ·r ‘Käse’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 190) (nšt. síta): ursl. *sejt ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 55) > 3 

*s t ˙ > 11 *s t ˙ > 31 čak. s ta ‘Binse’. 

čak. sklᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 190) (nšt. skl t): lat. squatulus (vgl. VINJA 2004: 170) > III 

*skatulu > V *skatlu > IX rom. *sk tlu > slav. (mit spontaner Metathese) *skl tu > 11 *skl tu > 

25 *skl tъ > 37 *skl ·tъ > 39 *skl ·tь > 47 *skl ·t > 72 čak. sklᵒ ·t ‘Fisch’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 190) (nšt. sk t): germ. *skatta > ursl. *skatu (s. HOLZER 2013: 17) 

> 11 *skatu > 23 *skotu > 25 *skotъ > 37 *skotъ > 39 *skotь > 47 *skot > 64 čak. sk t ‘Gezücht, 

Brut’. 
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čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 190) (nšt. Skràd n): lat. Scard na > VI *Skard na > IX 

*Skard  na > XII rom. *Skard na > slav. *Skard nu (s. HOLZER 2011: 148) > 11 * kard nu > 

15 *Skard nu > 20 *Skr d nu > 25 *Skr d nъ > 37 *Skr d ·nъ > 38 *Skr d ·nъ > 39 *Skr d ·nь > 

41 *Skrad ·nь > 47 čak. Skrad ·n, Toponym. 

čak. slᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 191) (nšt. sl  ): ursl. *salnu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) > 20 

*sl nu > 25 *sl nъ > 30 *sl nъ > 39 *sl nь > 47 *sl n > 65 *sl ·n > 72 *slᵒ ·n > 74 čak. slᵒ n Adj. 

mask. ‘gesalzen’. 

čak. slᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 191) (nšt. slána): ursl. *sal˙  ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) > 

12 *saln ˙ > 20 *sl n ˙ > 31 *sl na > 72 čak. slᵒ na ‘Reif’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. sl v j): ursl. *salwawju (s. HOLZER 2013: 17) > 2 

*salwawji > 3 *salw ji > 6 *salβ ji > 11 *salβ ji > 17 *salβ ji > 20 *sl β ji > 25 *sl β jь > 37 

*sl β ·jь > 41 *slaβ ·jь > 47 *slaβ ·j > 61 čak. slav ·j ‘Nachtigall’. 

čak.    nᵒ vac (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. sl  avac): ursl. *slej˙  ˙wiku (s. HOLZER 2013: 18) 

> 1 *slej˙  ˙witˊu > 2 *slej˙  ˙witˊi > 3 *sl ˙  ˙witˊi > 6 *sl ˙  ˙βitˊi > 16 *sl ˙  ˙βici > 25 

*sl ˙  ˙βьcь > 43 *slinaβьcь > 47 *slinaβьc > 54 *slinaβac > 61 *slinavac > 64 *sli  vac > 72 

čak. slinᵒ vac ‘jemand, der verschnupft ist’. 

čak.    nᵒ vca (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. sl   vca): ursl. *slej˙  ˙wik  (s. HOLZER 2013: 18) 

> 1 *slej˙  ˙witˊ  > 2 *slej˙  ˙witˊ  > 3 *sl ˙  ˙witˊ  > 4 *sl ˙  ˙witˊ  > 6 *sl ˙  ˙βitˊ  > 16 

*sl ˙  ˙βic  > 25 *sl ˙  ˙βьc  > 31 *sl ˙  ˙βьca > 43 *slinaβьca > 47 *slinaβca > 61 *slinavca > 

64 *sli  vca > 72 čak. slinᵒ vca G Sg. ‘jemandes, der verschnupft ist’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. slij p): ursl. *slajpu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) > 3 

*sl pu > 24 *sl  pu > 25 *sl  pъ > 30 *sl  pъ > 39 *sl  pь > 47 *sl  p > 56 čak. sl p Adj. mask. 

‘blind’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. slobòda): ursl. *slabad ˙ (s. HOLZER 2013: 18) > 23 

*slobod ˙ > 31 čak. sloboda ‘Freiheit’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 192) (nšt. slúga): ursl. *sla g ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) > 

3 *sl g ˙ > 11 *sl g ˙ > 17 *sl g ˙ > 31 čak. sl ga ‘Diener’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 193) (nšt. smij h): ursl. *smajxu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) > 3 

*sm xu > 24 *sm  xu > 25 *sm  xъ > 30 *sm  xъ > 39 *sm  xь > 47 *sm  x > 56 *sm x > 65 čak. sm ·x 

‘Lachen’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 193) (nšt. smj ti): ursl. *sum ˙t j (s. HOLZER 2013: 18) > 3 

*sum ˙t  > 24 *sum  ˙t  > 25 *sъm  ˙t  > 31 *sъm  ˙ti > 39 *sьm  ˙ti > 43 *sьm ti > 47 (mit 

unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *sm ti > 56 čak. smiti ‘wagen, dürfen’. 

čak. smrᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 193) (nšt. smr d): ursl. *smar˙du (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 56) 

> 12 *smardu > 20 *smr du > 25 *smr dъ > 30 *smr dъ > 39 *smr dь > 47 *smr d > 72 čak. 

smrᵒ d ‘Gestank’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 194) (nšt. sm djeti): ursl. *smir˙d ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 

2010: 56) > 3 *smir˙d ˙t  > 12 *smird ˙t  > 24 *smird  ˙t  > 25 *smьrd  ˙t  > 27 *smrd  ˙t  > 31 

*smrd  ˙ti > 43 *smrd ti > 56 čak. smrditi ‘stinken’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 194) (nšt. smr ka): ursl. *smer˙k ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 

57) > 20 *smr ˙k ˙ > 24 *smr  ˙k ˙ > 31 *smr  ˙ka > 43 *smr ka > 56 čak. smrika ‘Fichte’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 194) (nšt. s ij g): ursl. *snajgu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 57) > 3 

*sn gu > 24 *sn  gu > 25 *sn  gъ > 30 *sn  gъ > 39 *sn  gь > 47 *sn  g > 56 čak. sn g ‘Schnee’. 

čak. snopļ  (s. JURIŠIĆ 1973: 194) (nšt. s  plje): ursl. *snapija (s. HOLZER 2011: 149) > 2 

*snapije > 11 *snapije > 23 *snopije > 25 *snopьje > 37 *snopьje > 47 *snopje > 55 *snoplje > 62 

*snoplje > 64 *snoplj  > 68 čak. snoplˊ  ‘Garbe, Bündel’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 194) (nšt. sòha): ursl. *sax ˙ (s. HOLZER 2013: 19) > 23 *sox ˙ > 

31 čak. soxa ‘gegabelter Stock’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 195) (nšt. Sòl n): lat. Sal na > VI *Sal na > IX *Sal  na > XII rom. 

*Sal na > slav. *Sal nu (s. HOLZER 2011: 149) > 11 * al nu > 15 *Sal nu > 23 *Sol nu > 25 

*Sol nъ > 37 *Sol ·nъ > 38 *Sol ·nъ > 39 *Sol ·nь > 47 čak. Sol ·n, Toponym. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 195) (nšt. sotòna): gr. σ   ν ς > lat. satanas > III rom. (entlehnt 

vor § IX) *satana > slav. *satan ˙ (s. HOLZER 2011: 150) > 11 *satan ˙ > 23 *soton ˙ > 31 

*sotona > 62 čak. sotona ‘Teufel, Satan’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. srijéda): ursl. *serd ˙ (s. HOLZER 2011: 151) > 20 

*sr d ˙ > 24 *sr  d ˙ > 31 *sr  da > 56 čak. sr da ‘Mittwoch’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. s p): ursl. *sirpu (s. HOLZER 2011: 151) > 25 *sьrpъ > 27 

*srpъ > 30 *srpъ > 39 *srpь > 47 čak. srp ‘Sichel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. stáblo): ursl. *stibla (s. HOLZER 2013: 19) > 11 *stibla 

> 23 *stiblo > 25 *stьblo > 54 čak. stablo ‘Baum’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. stàklo): got. stikls > ursl. *stikla (s. HOLZER 2013: 19) 

> 11 *stikla > 23 *stiklo > 25 *stьklo > 54 čak. staklo ‘Glas’. § 1 hat nicht gewirkt. 

čak. stᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. st  ): ursl. *st ˙nu (s. HOLZER 2013: 19) > 12 *st nu > 

25 *st nъ > 30 *st nъ > 39 *st nь > 47 *st n > 72 čak. stᵒ n ‘Wohnung u. a.’. 

čak. stᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. st r): ursl. *st ˙ru (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 57) > 25 

*st ˙rъ > 39 *st ˙rь > 43 *starь > 47 *star > 65 *st ·r > 72 čak. stᵒ ·r Adj. mask. ‘alt’. 

čak. stᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 197) (nšt. st rca): ursl. *st ˙rik  (s. HOLZER 2011: 151) > 1 

*st ˙ritˊ  > 2 *st ˙ritˊ  > 4 *st ˙ritˊ  > 16 *st ˙ric  > 25 *st ˙rьc  > 31 *st ˙rьca > 43 *starьca 

> 47 *starca > 65 *st ·rca > 72 čak. stᵒ ·rca ‘der Alte’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 198) (nšt. stàza): ursl. *stig ˙ (s. HOLZER 2011: 151) > 1 *stidˊ ˙ 

> 2 *stidˊ ˙ > 4 *stidˊ ˙ > 11 *stidˊ ˙ > 16 *stidz ˙ > 25 *stьdz ˙ > 31 *stьdza > 35 *stьza > 54 

*staza > 63 čak. staza ‘Pfad’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 198) (nšt. stègno): ursl. *stegna (s. HOLZER 2013: 19) > 11 

*stegna > 23 čak. stegno ‘Schenkel’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 198) (nšt. stènjati): ursl. *stenj ˙t j (s. HOLZER 2013: 19) > 2 

*stenj ˙t j > 3 *stenj ˙t  > 4 *stenj ˙t  > 11 *stenj ˙t  > 31 *stenj ˙ti > 33 *ste  ˙ti > 43 čak. 

ste ati ‘stöhnen’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 198) (nšt. stijéna): ursl. *stajn ˙ (s. HOLZER 2013: 20) > 3 *st n ˙ 

> 24 *st  n ˙ > 31 *st  na > 56 čak. st na ‘Stein’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 199) (nšt. st ): ursl. *stalu (s. HOLZER 2011: 152) > 11 *stalu > 23 

*stolu > 25 *stolъ > 37 *stolъ > 39 *stolь > 47 *stol > 65 *st ·l > 67 čak. st · ‘Tisch’. 

čak. strᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 199) (nšt. str ža): ursl. *stardžj ˙ (s. HOLZER 2011: 152) > 2 

*stardžj ˙ > 4 *stardžj ˙ > 11 *stardžj ˙ > 18 *staržj ˙ > 20 *str žj ˙ > 31 *str žja > 33 *str ž  > 

60 *str nž  > 65 *str ·nž  > 71 *str ·nža > 72 čak. strᵒ   ža ‘Wache’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 199) (nšt. str c): ursl. *str ˙jiku (s. HOLZER 2013: 20) > 1 

*str ˙jitˊu > 2 *str ˙jitˊi > 11 *str ˙jitˊi > 12 *str jitˊi > 15 *str jitˊi > 16 *str jici > 25 *str jьcь 

> 32 *str cь > 37 *str ·cь > 38 *str ·cь > 47 čak. str ·c ‘Bruder des Vaters’. 

čak. str   ti (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. stròjiti): ursl. *straj ˙t j (s. HOLZER 2013: 20) > 3 

*straj ˙t  > 23 *stroj ˙t  > 31 *stroj ˙ti > 43 čak. strojiti ‘Mehl sieben’. 
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. st p): ursl. *stulpu (s. HOLZER 2013: 21) > 11 *stulpu > 

25 *stъlpъ > 27 *stlpъ > 37 *stlpъ > 39 *stlpь > 47 *stlp > 58 *stup > 65 čak. st ·p ‘Pfeiler’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. s d): ursl. *sandu (s. HOLZER 2013: 21) > 11 *sandu > 23 

*sondu > 25 *sondъ > 28 *s dъ > 37 *s ·dъ > 39 *s ·dь > 46 *s ·dь > 47 čak. s ·d ‘Urteil, 

Gericht’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. súdac): ursl. *sandiku (s. HOLZER 2013: 21) > 1 

*sanditˊu > 2 *sanditˊi > 11 *sanditˊi > 16 *sandici > 23 *sondici > 25 *sondьcь > 28 *s dьcь > 

37 *s ·dьcь > 46 *s ·dьcь > 47 *s ·dьc > 54 *s ·dac > 62 čak. s dac ‘Richter’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. súditi): ursl. *sa d ˙t j (s. HOLZER 2013: 21) > 3 

*sa d ˙t  > 11 *sand ˙t  > 23 *sond ˙t  > 28 *s d ˙t  > 31 *s d ˙ti > 43 *s diti > 46 čak. s diti 

‘urteilen’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 

2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. s đe): ursl. *susandija (s. HOLZER 2011: 152) > 2 

*susandije > 23 *susondije > 25 *sъsondьje > 28 *sъs dьje > 39 *sьs dьje > 46 *sьs dьje > 47 

(mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *ss dje > 51 *s dje > 68 *s dˊe > 70 čak. suđ  

‘Geschirr’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 201) (nšt. súkati): ursl. *sa k ˙t j (s. HOLZER 2013: 21) > 3 

*s k ˙t  > 11 *s k ˙t  > 17 *s k ˙t  > 31 *s k ˙ti > 43 čak. s kati ‘drehen’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 201) (nšt. súkno): ursl. *sawkna (s. HOLZER 2013: 22) > 3 *s kna 

> 11 *s k a > 17 *s kna > 23 čak. s kno ‘Tuch’ bzw. *sawkuna (s. HOLZER 2013: 22) > 3 

*s kuna > 11 *s ku a > 17 *s kuna > 23 *s kuno > 25 *s kъ o > 39 *s kьno > 47 čak. s kno 

‘dass.’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 201) (nšt. súšiti): ursl. *sawš ˙t j (s. HOLZER 2013: 22) > 3 

*s š ˙t  > 17 *s š ˙t  > 31 *s š ˙ti > 43 čak. s šiti ‘trocknen’. § 41 wurde analogisch rückgängig 

gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 200) (nšt. sùza): ursl. *sliz ˙ (s. HOLZER 2011: 153) > 25 *slьz ˙ > 

27 *slz ˙ > 31 *slza > 58 *suza > 63 čak. suza ‘Träne; Kletterpflanze’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 203) (nšt. svínja): ursl. *s  ˙ ij ˙ (s. HOLZER 2013: 22) > 2 

*s  ˙ ij ˙ > 4 *s  ˙ ij ˙ > 6 *sβ ˙ ij ˙ > 12 *sβ  ij ˙ > 25 *sβ  ьj ˙ > 31 *sβ  ьja > 47 *sβ  ja > 

61 *sv  ja > 68 čak. sv  a ‘Schwein’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 203) (nšt. svij t): ursl. *swajtu (s. HOLZER 2013: 22) > 3 *sw tu > 6 

*sβ tu > 24 *sβ  tu > 25 *sβ  tъ > 30 *sβ  tъ > 39 *sβ  tь > 47 *sβ  t > 56 *sβ t > 61 čak. sv t ‘Welt’. 

čak.  ᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 204) (nšt. šagula): lat. sagulum > III *sagulu > VI *sag lu > IX 

*sag  lu > XI rom. (mit š statt s, vgl. HOLZER 2014: 208) *šag lu > 8 slav. (entlehnt nach § 23) 

*šag ˙l ˙ > 31 *šag ˙la > 43 *šagula > 63 *šagula > 64 *š gula > 72 čak. šᵒ gula ‘Strang’. 

čak.         /          (s. JURIŠIĆ 1973: 204) (nšt. - ): lat. selvaticus > I *selβatikus > III 

*selβatiku > VI *sẹlβatẹku > IX rom. (mit š statt s, vgl. HOLZER 2014: 208, und mit 

westromanischer Sonorisierung) *sẹlβ dẹgu > 7 8 slav. (mit unerwartetem a statt i; entlehnt 

nach § 1, § 6 und § 23) *šalβ ˙d ˙gu > 25 *šalβ ˙d ˙gъ > 39 *šalβ ˙d ˙gь > 43 *šalβadigь > 47 

*šalβadig > 61 čak. šalvadig ‘Pflanze (eine Art der Farnpflanzen)’. 

čak.  ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 204) (nšt. š v): ursl. *sjuwu (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 57) > 2 

*sjiwu > 6 *sjiβu > 11 *sjiβu > 25 *sjьβъ > 33 *šьβъ > 37 *šьβъ > 39 *šьβь > 47 *šьβ > 54 *šaβ > 

61 *šav > 65 *š ·v > 72 čak. šᵒ ·v ‘Naht’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 206) (nšt. š st ): ursl. *šestuju (s. HOLZER 2013: 23) > 2 *šestuji > 

25 *šestъjь > 32 *šest  > 36 *šest  > 38 *šest  > 65 čak. š  st  Adj. mask. ‘der sechste’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 208) (nšt. m š r): lat. missorium > III *missoriu > IV *missorju > 

VI *mẹssorju > VII *mẹssor’u > IX rom. (mit š statt s, vgl. HOLZER 2014: 208) *mẹšš r’u > 1 3 7 8 

slav. *miš ˙rju > 17 *miš ˙rju > 25 *mьš ˙rjъ > 33 *mьš ˙r’ъ > 39 *mьš ˙r’ь > 43 *mьšur’ь > 47 

(mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *mšur’ > 49 *šmur’ > 57 *šmur > 65 čak. šm ·r 

‘ausgehöhlter, hölzerner Trog zum Transportieren von Sand u. ä.’. 

čak.    jᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 212) (nšt. š r k): ursl. *sjawrj ku oder *sja ˙rj ku (s. HOLZER 

2013: 23) > 2 *sjewrj ku oder *sje ˙rj ku > 3 *sj rj ku oder *sj ˙rj ku > 4 *sj rj ku oder 

*sj ˙rj ku > 11 *sj rj ku oder *sj ˙rj ku > 12 *sj rj ku > 17 *sj rj ku > 25 *sj rj kъ > 33 

*š r’ kъ > 37 *š r’  kъ > 39 *š r’  kь > 41 *šur’  kь > 47 *šur’ ·k > 57 *šur ·k > 72 (mit 

unerwartetem j-Einschub) čak. šurjᵒ ·k ‘Bruder der Frau’.  

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 212) (nšt. tàknuti): ursl. *tuk a ˙t j (s. HOLZER 2013: 23) > 3 

*tuk a ˙t  > 11 *tukna ˙t  > 23 *tukno ˙t  > 25 *tъk o ˙t  > 28 *tъk  ˙t  > 31 *tъk  ˙ti > 39 

*tьk  ˙ti > 43 *tьk ǫti > 46 *tьk uti > 54 čak. taknuti ‘berühren’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 214) (nšt. tèći): ursl. *tekt j (s. HOLZER 2011: 155) > 3 *tekt  > 13 

*tekˊtˊ  > 31 *tekˊtˊi > 34 *tetˊi > 63 *tetˊi > 70 čak. teći ‘fließen, rinnen’. 
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čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 214) (nšt. tèle): ursl. *tele ˙ oder *teli ˙ (s. HOLZER 2013: 24) > 11 

*tele ˙ oder *teli ˙ > 25 *tele ˙ oder *telь ˙ > 28 *tel  ˙ > 31 *tel  > 46 *tele > 63 čak. tele 

‘Kalb’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 215) (nšt. téška): ursl. *te džjuk ˙ (s. HOLZER 2013: 24) > 2 

*te džjik ˙ > 18 *te žjik ˙ > 25 *te žjьk ˙ > 28 *t  žjьk ˙ > 31 *t  žjьka > 33 *t  žьka > 46 *t žьka 

> 47 *t žka > 51 čak. t ška Adj. fem. ‘schwer’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 215) (nšt. pt ca): ursl. *put ˙k ˙ oder *put ˙k ˙ (s. HOLZER/DOBRIĆ 

2010: 53) > 1 *put ˙tˊ ˙ oder *put ˙tˊ ˙ > 2 *put ˙tˊ ˙ oder *put ˙tˊ ˙ > 4 *put ˙tˊ ˙ oder 

*put ˙tˊ ˙ > 11 *put ˙tˊ ˙ > 16 *put ˙c ˙ > 25 *pъt ˙c ˙ > 31 *pъt ˙ca > 39 *pьt ˙ca > 43 *pьtica > 

47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe und p-Reduktion am Wortanfang, vgl. JURIŠIĆ 

1966: 59) čak. tica ‘Vogel’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 216) (nšt. tíkati): ursl. *t k ˙t j (s. HOLZER 2013: 24) > 3 *t k ˙t  

> 11 *t k ˙t  > 15 *t k ˙t  > 31 *t k ˙ti > 38 *t k ˙ti > 43 čak. t kati ‘berühren’. § 41 wurde 

analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 216) (nšt. t knuti): ursl. *t ˙k a ˙t j (s. HOLZER 2013: 24) > 3 

*t ˙k a ˙t  > 15 *t ˙k a ˙t  > 23 *t ˙k o ˙t  > 28 *t ˙k  ˙t  > 31 *t ˙k  ˙ti > 38 *t ˙k  ˙ti > 43 

*tiknǫti > 46 *tiknuti > 62 *tiknuti > 64 čak. t k uti ‘berühren’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 216) (nšt. tj me): ursl. *t ˙m n oder *t j˙m n (s. HOLZER 2013: 

24) > 3 *t ˙m n > 22 *t ˙men > 24 *t  ˙men > 28 *t  ˙m   > 31 *t  ˙m  > 43 *t m  > 46 *t me > 56 

čak. time ‘Scheitel’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 216) (nšt. tij sto): ursl. *tajsta (s. HOLZER 2013: 24) > 3 *t sta > 23 

*t sto > 24 *t  sto > 30 *t  sto > 56 čak. t sto ‘Teig’. 

čak.   č    (s. JURIŠIĆ 1973: 216) (nšt. t čiti): ursl. *tač ˙t j (s. HOLZER 2011: 155) > 3 *tač ˙t  

> 23 *toč ˙t  > 31 *toč ˙ti > 43 čak. točiti ‘zapfen, drehen’. 

čak. trᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 218) (nšt. - ): lat. trabs > I *traβs > III rom. *traβ > slav. (entlehnt 

nach § 6 und § 23) *traβ > 61 *trav > 65 *tr ·v > 72 *trᵒ ·v > 74 čak. trᵒ v ‘Balken’. 

čak. trᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 218) (nšt. tráva): ursl. *tr   ˙ (s. HOLZER 2011: 156) > 6 *tr β ˙ 

> 11 *tr β ˙ > 31 *tr βa > 61 *tr va > 72 čak. trᵒ va ‘Gras’. 

čak.      ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. tr sao): ursl. *trenslu (s. HOLZER 2011: 156) > 11 

*trenslu > 25 *trenslъ > 28 *tr  slъ > 37 *tr  ·slъ > 39 *tr  ·slь > 45 *tr  ·sьlь > 46 *tr ·sьlь > 47 
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*tr ·sьl > 54 *tr ·sal > 67 *tr ·s  > 72 čak. tr ·sᵒ  Part. Perf. mask. ‘geschüttelt, gerüttelt’. § 26 

wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. HOLZER 2011: 156). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. trésti): ursl. *trenst j (s. HOLZER 2013: 25) > 3 *trenst  

> 28 *tr  st  > 31 *tr  sti > 46 *tr sti > 63 čak. tr ·sti ‘schütteln’. 

čak. t
e
       (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. tr govac): ursl. *turgawiku (s. HOLZER 2013: 25) > 1 

*turgawitˊu > 2 *turgawitˊi > 6 *turgaβitˊi > 11 *turgaβitˊi > 16 *turgaβici > 23 *turgoβici > 25 

*tъrgoβьcь > 27 *t
e
rgoβьcь > 37 *t

e
rgoβьcь > 47 *t

e
rgoβьc > 54 *t

e
rgoβac > 61 čak. t

e
rgovac 

‘Händler’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. trgòvati): ursl. *turga  ˙t j (s. HOLZER 2013: 25) > 

3 *turga  ˙t  > 6 *turgaβ ˙t  > 11 *turgaβ ˙t  > 23 *turgoβ ˙t  > 25 *tъrgoβ ˙t  > 27 *trgoβ ˙t  

> 31 *trgoβ ˙ti > 43 *trgoβati > 61 čak. trgovati ‘Handel treiben’. 

čak. t
e
        (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. tr g vca): ursl. *turga ik  (s. HOLZER 2013: 25) > 1 

*turgawitˊ  > 2 *turgawitˊ  > 4 *turgawitˊ  > 6 *turgaβitˊ  > 11 *turgaβitˊ  > 16 *turgaβic  > 

23 *turgoβic  > 25 *tъrgoβьc  > 27 *t
e
rgoβьc  > 31 *t

e
rgoβьca > 37 *t

e
rgoβьca > 47 *t

e
rgoβca > 

61 *t
e
rgovca > 65 čak. t

e
rg ·vca G Sg. ‘des Händlers’. 

čak.          (s. JURIŠIĆ 1973: 219) (nšt. tr govina): ursl. *turga  ˙  ˙ oder *turga ej˙  ˙ 

oder *turgaw ˙  ˙ oder *turgawej˙  ˙ (s. HOLZER 2013: 25) > 3 *turga  ˙  ˙ oder 

*turgaw ˙  ˙ > 6 *turgaβ ˙  ˙ oder *turgaβ ˙  ˙ > 11 *turgaβ ˙  ˙ > 23 *turgoβ ˙  ˙ > 25 

*tъrgoβ ˙  ˙ > 27 *trgoβ ˙  ˙ > 31 *trgoβ ˙ a > 43 *trgoβina > 61 *trgovina > 63 čak. trgovina 

‘Zoll; Marktplatz’. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt. Tròg r): gr. Τ   ού ιον > lat. Tragurium > III 

*Traguriu > IV *Tragurju > VI *Trag rju > VII *Trag r’u > IX *Trag  r’u > XII rom. *Trag r’u 

> 3 slav. *Trag rju (s. HOLZER 2011: 156) > 2 *Trag rji > 11 * rag rji > 15 *Trag rji > 23 

*Trog rji > 25 *Trog rjь > 33 *Trog r’ь  > 37 *Trog ·r’ь  > 38 *Trog ·r’ь  > 47 *Trog ·r’ > 57 čak. 

Trog ·r, Toponym. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt. tròvati): ursl. *tra  ˙t j (s. HOLZER 2011: 157) > 3 

*tra  ˙t  > 6 *traβ ˙t  > 11 *traβ ˙t  > 23 *troβ ˙t  > 31 *troβ ˙ti > 43 *troβati > 61 čak. trovati 

‘vergiften’. 

čak. t
e
       (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt. - ): lat. torp do > VI *t rpẹd  > IX rom. *t rpẹ d  > 7 8 

slav. (mit unklarem Lautwandel; entlehnt nach § 1) *turpn ˙g ˙ > 25 *tъrpn ˙g ˙ > 27 

*t
e
rpn ˙g ˙ > 31 *t

e
rpn ˙ga > 43 čak. t

e
rpniga ‘Zitterrochen’.  
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čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt.  r s t): lat. Tarsatica, falsch interpretiert als 

adjektivische Ableitung von einem vermeintlich zugrunde liegenden Namen *Tarsatum > 

*Tors tu > *T rs tu oder *Ters tu > rom. *Tẹrs tu > slav. *Turs tu bzw. *Tirs tu (s. 

HOLZER 2014: 206) > 11 * urs tu bzw. * irs tu > 25 * ъrs tъ bzw. * ьrs tъ > 27 * rs tъ > 37 

*Trs ·tъ > 39 *Trs ·tь > 47 *Trs ·t > 71 čak. Trsat, Toponym. 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt. tr stika): ursl. *trist ˙k ˙ oder *tristej˙k ˙ (s. HOLZER 

2013: 25) > 3 *trist ˙k ˙ > 25 *trьst ˙k ˙ > 27 *trst ˙k ˙ > 31 *trst ˙ka > 43 čak. trstika ‘Schilf’. § 

1 hat wegen der urslavischen Herkunft dieses Suffixes für Pflanzennamen nicht gewirkt (vgl. 

HOLZER 2011: 139, SKOK 1971: 712-713). 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 220) (nšt. tr d): ursl. *trawdu (s. HOLZER 2013: 26) > 3 *tr du > 11 

*tr du > 17 *tr du > 25 *tr dъ > 37 *tr ·dъ > 39 *tr ·dь > 47 čak. tr ·d ‘Mühe’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 221) (nšt. túga): ursl. *ta g ˙ (s. HOLZER 2013: 26) > 11 *tang ˙ > 

23 *tong ˙ > 28 *t g ˙ > 31 *t ga > 46 čak. t ga ‘Traurigkeit’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 222) (nšt. tv d): ursl. *twir˙du (s. HOLZER 2013: 26) > 6 *tβir˙du > 

12 *tβirdu > 25 *tβьrdъ > 27 *tβrdъ > 30 *tβrdъ > 39 *tβrdь > 47 *tβrd > 61 čak. tvrd Adj. mask. 

‘fest’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 222) (nšt.  božan): ursl. *a badžinu (s. HOLZER 2013: 26) > 3 

* badžinu > 11 * badžinu > 17 * badžinu > 18 * bažinu > 23 * božinu > 25 * božьnъ > 39 

* božьnь > 41 *ubožьnь > 47 *ubožьn > 54 čak. uboža  Adj. mask. ‘arm’. 

čak.  č    (s. JURIŠIĆ 1973: 223) (nšt.  čiti): ursl. *aw˙č ˙t j (s. HOLZER 2011: 157) > 3 * ˙č ˙t  

> 12 * č ˙t  > 17 * č ˙t  > 31 * č ˙ti > 41 *uč ˙ti > 43 čak. učiti ‘lernen’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 223) (nšt.  j k): ursl. *a ˙j ku (s. HOLZER 2011: 157) > 2 

*a ˙j ku > 3 * ˙j ku > 4 * ˙j ku > 17 * ˙j ku > 25 * ˙j kъ > 39 * ˙j kь > 43 *uj kь > 47 *uj k > 

71 (mit -c statt -k in Analogie zu str c, vgl. SKOK 1973: 540) čak. ujac ‘Onkel’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 225) (nšt. ùnuk): ursl. *una ˙ku (s. HOLZER 2011: 158) > 3 

*un ˙ku > 5 *wun ˙ku > 6 *βu  ˙ku > 17 *βu  ˙ku > 25 *βъ  ˙kъ > 39 *βь  ˙kь > 43 *βь ukь > 

47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *β uk > 53 čak. unuk ‘Enkel’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 225) (nšt.  r a): lat.  rna > VI rom. *urna > 8 slav. (entlehnt nach 

§ 25) *ur  ˙ > 31 *urna > 65 čak.  ·rna ‘Urne’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 227) (nšt.  troba): ursl. *a trab ˙ (s. HOLZER 2013: 27) > 11 

*antrab ˙ > 23 *ontrob ˙ > 28 * trob ˙ > 31 * troba > 41 *ǫtroba > 46 čak. utroba 

‘Eingeweide’. 

čak.    ļ (s. JURIŠIĆ 1973: 227) (nšt.  zao): ursl. *a ˙zlu (s. HOLZER 2013: 27) > 23 *o ˙zlu > 

25 *o ˙zlъ > 26 *o ˙zьlъ > 28 * ˙zьlъ > 39 * ˙zьlь > 43 *ǫzьlь > 46 *uzьlь > 47 *uzьl > 54 *uzal > 

64 * zal > 66 čak.  zalˊ ‘Knoten’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 230) (nšt. vézati): ursl. *wi z ˙t j (s. HOLZER 2013: 27) > 3 

*wi z ˙t  > 6 *βi z ˙t  > 11 *βinz ˙t  > 25 *βьnz ˙t  > 28 *β  z ˙t  > 31 *β  z ˙ti > 43 *β  zati > 46 

*β zati > 61 čak. v zati ‘verbinden’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. 

KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 231) (nšt. v k uti): ursl. * ˙knan˙t j (s. HOLZER 2011: 158) > 3 

* ˙knan˙t  > 5 *w ˙knan˙t  > 6 *β ˙knan˙t  > 15 *β ˙knan˙t  > 23 *β ˙knon˙t  > 28 *β ˙kn ˙t  > 

31 *β ˙kn ˙ti > 38 *β ˙kn ˙ti > 43 *βiknǫti > 46 *βiknuti > 61 *viknuti > 62 *viknuti > 64 čak. 

v k uti ‘aufschreien’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 231) (nšt. víno): ursl. *w na (s. HOLZER 2013: 27) > 6 *β na > 11 

*β  a > 23 *β  o > 61 čak. v no ‘Wein’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 231) (nšt. visòko): ursl. * saka (s. HOLZER 2011: 159) > 5 

*  saka > 6 *β saka > 11 *β saka > 15 *β saka > 23 *β soko > 38 *β soko > 41 *βisoko > 61 

čak. visoko Adj. neutr. ‘hoch’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 231) (nšt. vj r  ): ursl. *w ˙ri uju (s. HOLZER 2011: 159) > 2 

*w ˙ri uji > 6 *β ˙ri uji > 24 *β  ˙ri uji > 25 *β  ˙rьnъjь > 32 *β  ˙rьn  > 38 *β  ˙rьn  > 43 

*β rьn  > 47 *β rn  > 56 *βirn  > 61 *virn  > 65 čak. v  r   Adj. mask. ‘treu’. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 232) (nšt. vj tar): ursl. *w ˙tru (s. HOLZER 2011: 159) > 6 *β ˙tru 

> 24 *β  ˙tru > 25 *β  ˙trъ > 26 *β  ˙tьrъ > 39 *β  ˙tьrь > 43 *β tьrь > 47 *β tьr > 54 *β tar > 56 

*βitar > 61 čak. vitar ‘Wind’. 

čak.     (s. JURIŠIĆ 1973: 232) (nšt. v /v l): ursl. *walu (s. HOLZER 2013: 27) > 6 *βalu > 11 

*βalu > 23 *βolu > 25 *βolъ > 37 *βolъ > 39 *βolь > 47 *βol > 61 *vol > 65 *v ·l > 67 čak. v · 

‘Rind; Fisch’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 233) (nšt. vòda): ursl. *wad ˙ (s. HOLZER 2011: 160) > 6 *βad ˙ > 

23 *βod ˙ > 31 *βoda > 61 čak. voda ‘Wasser’. 
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čak. vrᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 234) (nšt. vr t): ursl. *wartu (s. HOLZER 2011: 160) > 6 *βartu > 

20 *βr tu > 25 *βr tъ > 30 *βr tъ > 39 *βr tь > 47 *βr t > 61 *vr t > 72 čak. vrᵒ t ‘Hals, 

Nacken’. 

čak. vrᵒ      (s. JURIŠIĆ 1973: 234) (nšt. vrátiti): ursl. *wart ˙t j (s. HOLZER 2011: 160) > 3 

*wart ˙t  > 6 *βart ˙t  > 20 *βr t ˙t  > 31 *βr t ˙ti > 43 *βr titi > 61 *vr titi > 72 čak. vrᵒ titi 

‘zurückgeben’. § 41 wurde analogisch rückgängig gemacht (vgl. KAPOVIĆ 2003: 67-68, 

KAPOVIĆ 2005a: 91-95). 

čak.         (s. JURIŠIĆ 1973: 234) (nšt. vr me a): ursl. *wermene (s. HOLZER 2011: 161) > 6 

*βermene > 20 *βr mene > 24 *βr  mene > 30 *βr  mene > 44 *βr mene > 56 *βrimene > 61 

*vrimene, daraus analogisch čak. vrimena (vgl. HOLZER 2011: 161) G Sg. ‘der Zeit; des 

Wetters’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 235) (nšt. vr tjeti): ursl. *wirt ˙t j (s. HOLZER 2011: 161) > 3 

*wirt ˙t  > 6 *βirt ˙t  > 24 *βirt  ˙t  > 25 *βьrt  ˙t  > 27 *βrt  ˙t  > 31 *βrt  ˙ti > 43 *βrt ti > 56 

*βrtiti > 61 čak. vrtiti ‘drehen’. 

čak. zdrᵒ   ļ  (s. JURIŠIĆ 1973: 242) (nšt. zdr vlje): ursl. *sudar˙wija (s. HOLZER 2011: 163) > 

2 *sudar˙wije > 6 *sudar˙βije > 20 *sudr ˙βije > 25 *sъdr ˙βьje > 39 *sьdr ˙βьje > 43 

*sьdraβьje > 47 (mit unerwartetem ь-Schwund in erster Silbe) *sdraβje > 50 *zdraβje > 55 

*zdraβlje > 61 *zdravlje > 65 *zdr ·vlje > 68 *zdr ·vlˊe > 72 čak. zdrᵒ ·vlˊe ‘Gesundheit’. 

čak. zemļ  (s. JURIŠIĆ 1973: 243) (nšt. zèmlja): ursl. *zemj ˙ (s. HOLZER 2011: 163) > 2 

*zemj ˙ > 4 *zemj ˙ > 8 *zemlj ˙ > 31 *zemlja > 33 (ohne Kortlandtsche Ersatzdehnung) čak. 

zemlˊa ‘Erde, Land’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 243) (nšt. zíma): ursl. *zejm ˙ (s. HOLZER 2011: 164) > 3 *z m ˙ > 

31 čak. z ma ‘Winter’. 

čak.   ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 244) (nšt. z  o): ursl. *zn ˙lu (s. HOLZER 2011: 164) > 25 *zn ˙lъ 

> 39 *zn ˙lь > 43 *znalь > 47 *znal > 65 *zn ·l > 67 *zn · > 72 čak. znᵒ · Part. Perf. mask. 

‘gewusst’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 244) (nšt. zòbati): ursl. *zab ˙t j (s. HOLZER 2013: 27) > 3 

*zab ˙t  > 11 *zab ˙t  > 23 *zob ˙t  > 31 *zob ˙ti > 43 čak. zobati ‘Körner picken’. 

čak.   ᵒ k (s. JURIŠIĆ 1973: 245) (nšt. zr k): ursl. *zarku (s. HOLZER 2013: 27) > 20 *zr ku > 

25 *zr kъ > 30 *zr kъ > 39 *zr kь > 47 *zr k > 72 čak. zrᵒ k ‘Luft’. 
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čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 245) (nšt. zvijézda): ursl. *gwajzd ˙ (s. HOLZER 2011: 165) > 3 

*gw zd ˙ > 6 *gβ zd ˙ > 7 *dˊβ zd ˙ > 11 *dˊβ zd ˙ > 16 *dzβ zd ˙ > 24 *dzβ  zd ˙ > 31 

*dzβ  zda > 35 *zβ  zda > 56 *zβ zda > 61 čak. zv zda ‘Stern’. 

čak.  ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 245) (nšt. ž o): ursl. *dž ˙li (s. HOLZER 2011: 165) > 4 *dž ˙li > 18 

*ž ˙li > 25 *ž ˙lь > 43 *žalь > 47 *žal > 65 *ž ·l > 67 *ž · > 72 čak. žᵒ · Adj. mask. ‘leid’. 

čak.  ᵒ  ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 245) (nšt. ž ka ): gr.  ιά ονος > lat. di conus > III *di konu > 

IV *dj konu > VI *djak nu > VII *d’ak nu > VIII *dzak nu > IX rom. *dz k nu > 2 7 8 slav. 

*dž ˙kunu (s. HOLZER 2011: 165) > 2 *dž ˙kunu > 4 *dž ˙kunu > 18 *ž ˙kunu > 25 *ž ˙kъnъ > 

39 *ž ˙kьnь > 43 *žakьnь > 47 *žakьn > 54 *žakan > 62 *žakan > 64 *ž kan > 65 *ž k ·n > 72 čak. 

žᵒ kᵒ ·n ‘Diakon’. 

čak.    ᵒ   (s. JURIŠIĆ 1973: 246  (nšt. ždr o): ursl. *džir ˙lu (s. HOLZER 2011: 165) > 12 

*džir lu > 18 *žir lu > 25 *žьr lъ > 30 *žьr lъ > 39 *žьr lь > 47 (mit unerwartetem ь-Schwund 

in erster Silbe) *žr l > 48 *ždr l > 65 *ždr ·l > 72 *ždrᵒ ·l > 74 čak. ždrᵒ l ‘Kranich’. § 67 hat 

nicht gewirkt. 

čak.       (s. JURIŠIĆ 1973: 246) (nšt. ždrij b): ursl. *džerbu (s. HOLZER 2011: 165) > 18 

*žerbu > 20 *žr bu > 24 *žr  bu > 25 *žr  bъ > 30 *žr  bъ > 39 *žr  bь > 47 *žr  b > 48 *ždr  b > 56 

čak. ždr b ‘Los’. 

čak.     be (s. JURIŠIĆ 1973: 246) (nšt. ždrij be): ursl. *džerben˙ (s. HOLZER 2011: 166) > 12 

*džerben > 18 *žerben > 20 *žr ben > 24 *žr  ben > 28 *žr  b   > 30 *žr  b   > 31 *žr  b  > 46 *žr  be 

> 48 *ždr  be > 56 čak. ždr be ‘Fohlen’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 246) (nšt. žèljeti): ursl. *džel ˙t j (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 58) > 

3 *džel ˙t  > 18 *žel ˙t  > 24 *žel  ˙t  > 31 *žel  ˙ti > 43 *žel ti > 56 čak. želiti ‘wünschen’. 

čak.   ļ   (s. JURIŠIĆ 1973: 246) (nšt. ž l d): ursl. *dželandi (s. HOLZER/DOBRIĆ 2010: 58) > 

18 *želandi > 23 *želondi > 25 *želondь > 28 *žel dь > 30 *žel dь > 46 *žel dь > 47 *žel d > 62 

*žel d > 66 *želˊ d > 71 čak. želˊud ‘Eichel’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 246) (nšt. žèna): ursl. *dže  ˙ (s. HOLZER 2011: 166) > 11 *džen ˙ 

> 18 *žen ˙ > 31 čak. že a ‘Frau’. 

čak.        (s. JURIŠIĆ 1973: 247) (nšt. žèrava): ursl. *džer ˙  ˙ (s. HOLZER 2011: 166) > 6 

*džer ˙β ˙ > 11 *džer ˙β ˙ > 18 *žer ˙β ˙ > 31 *žer ˙βa > 43 *žeraβa > 61 čak. žerava ‘Glut’. 

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 247) (nšt. žéti): ursl. *dže t j (s. HOLZER 2011: 166) > 3 *dže t  > 

18 *že t  > 28 *ž  t  > 31 *ž  ti > 46 *ž ti > 63 *ž ·ti > 71 čak. žeti ‘mähen, ernten’. 
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čak.      ᵒ  (s. JURIŠIĆ 1973: 247) (nšt. Ž rje): gr.    ος > lat. *g rus bzw. g rus > *gj ru > 

rom. *dz ru > slav. (entlehnt nach § 2) *Dž rija (s. HOLZER 2014: 206) > 11 *Dž rija > 15 

*Dž rija > 18 *Ž rija > 25 *Ž rьja > 37 *Ž ·rьja > 38 *Ž ·rьja > 47 *Ž ·rja > 64 *Ž ·rj  > 72 čak. 

Ž ·rjᵒ , Toponym.  

čak.      (s. JURIŠIĆ 1973: 247) (nšt. žíva): ursl. *dž ˙  ˙ (s. HOLZER 2013: 28) > 6 *dž ˙β ˙ > 

12 *dž β ˙ > 18 *ž β ˙ > 31 *ž βa > 61 čak. ž va Adj. fem. ‘lebend’. 

čak.     ᵒ    (s. JURIŠIĆ 1973: 248) (nšt. - ): lat. diurnata > IV *djurnata > VI *dj rnata > VII 

*d’ rnata > VIII *dz rnata > IX rom. *dz rn ta > 2 7 8 slav. (entlehnt nach § 11 und § 15) 

*dž ˙rn t ˙ > 18 *ž ˙rn t ˙ > 31 *ž ˙rn ta > 36 *ž ˙rn ta > 43 *žurn ta > 62 *žurn ta > 72 čak. 

žurnᵒ ta ‘Tageslohn’. 

5. Zusammenfassung und Fazit 

In diesem Kapitel sollen die Ergebnisse meiner Untersuchungen übersichtlich dargestellt 

werden. Zuerst werden die Lautgesetze angeführt, die im Čakavischen und im 

Neuštokavischen ident sind. Als Zweites werden die Lautgesetze genannt, die es sowohl im 

Čakavischen als auch im Neuštokavischen gibt, die sich aber unterscheiden. Als Drittes 

folgen die rein čakavischen Lautgesetze und zuletzt die rein neuštokavischen, die in der 

Arbeit noch nicht erwähnt wurden.  

5.1. Identische Lautgesetze im Čakavischen und Neuštokavischen 

Die Nummerierung der Lautgesetze ist die aus der Lautgeschichte, die in Kapitel 3 dargelegt 

wird; die Zahlen in Klammer stimmen mit Holzers Nummerierung der neuštokavischen 

Lautgesetze von 2011 überein und werden nur im Falle einer Abweichung angeführt. Da die 

Lautgesetze in Kapitel 3 erklärt werden und die čakavischen mit den neuštokavischen Outputs 

übereinstimmen, werden sie hier ohne Beispiele aufgelistet. 

1 Die progressive Dritte Palatalisierung 

2 Der Umlaut 

3 Die Monophthongierung 

4 Die Depalatalisierung   >   

5 Die w-Prothese 

6 Die Verengung w > β 

7 Die regressive Zweite Palatalisierung 
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8 Die Erste l-Epenthese 

9 Der Wandel   > s 

10 Die Erste Liquidametathese 

11 Das Gesetz von Dybo 

12 Die Meilletsche Metatonie 

13 Der Wandel kt > kˊtˊ, xt > xˊtˊ 

14 Der Wandel kt, xt > t 

15 Die Delabialisierung   >   

16 Die Assibilierung tˊ > c, dˊ > dz 

17 Die Hebung des   über das geschlossene    zu   

18 Der Wandel dž > ž 

19 Der Wandel tl, dl > l 

20 Die Zweite Liquidametathese 

21 Die j-Prothese 

22 Die Kürzung   ,    > an, en 

23 Der Wandel a > o 

24 Der Wandel   >    

25 Der Wandel i > ь, u > ъ 

26 Die Erste Jer-Epenthese 

28 Die Entstehung der Nasalvokale 

30 Die Entstehung einer Betonung in betonungslosen Akzenteinheiten 

31 Die Kürzung auslautender Langvokale 

33 Die Erste Jotierung und die Kortlandtsche Ersatzdehnung 

34 Der Wandel kˊtˊ, xˊtˊ > tˊ 

35 Der Wandel dz > z 

36 Das Erste Ivšićsche Gesetz 

37 Das Zweite Ivšićsche Gesetz 

38 Der Wandel   >   

39 Der Wandel ъ > ь, ъ  > ь  

40 Der Wandel von anlautendem jь- zu i- 

41 Kapovićs Zwei-Moren-Gesetz 

42 Kapovićs Vier-Silben-Gesetz 

43 Die Tilgung des alten Akuts 

44 Das Drei-Silben-Gesetz 
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45 Die Zweite Jer-Epenthese 

46 (47) Die Denasalisierung 

48 (49) Der Wandel žr > ždr 

49 (50) Die Metathese anlautender Sonant+Frikativ-Sequenzen 

50 (51) Konsonantenassimilationen 

51 (52) Vereinfachungen in Konsonantensequenzen 

53 (54) Der Wandel von anlautendem β zu u 

54 (55) Der Wandel ь > a, ь  >   

55 (59) Die Zweite l-Epenthese 

57 (61) Der Wandel r’ > r 

61 (70) Der Wandel β > v 

5.2. Lautgesetze mit Abweichungen im Čakavischen und Neuštokavischen 

Die Nummerierung der Lautgesetze ist die aus der Lautgeschichte in Kapitel 3; die Zahlen in 

Klammer stimmen mit Holzers Nummerierung der neuštokavischen Lautgesetze von 2011 

überein und werden nur im Falle einer Abweichung angeführt. Abweichende Benennungen 

der neuštokavischen Lautgesetze werden gegebenenfalls ebenfalls in Klammer angeführt. 

27 Die Enstehung der silbischen Liquide 

 Folgende Beispiele zeigen, dass die silbischen Liquide im Čakavischen kurz, im 

Neuštokavischen hingegen lang sind  čak. b z – nšt. b z, čak. bu  ka – nšt. bùnika, čak. c   – 

nšt. c  , čak. muč ti – nšt. múčati. 

29 Die Dehnung von Jerlauten in unbetonten Wortformen (Die Dehnung kurzer Vokale in 

unbetonten Wortformen) 

 Im Neuštokavischen wurden im Gegensatz zum Čakavischen in unbetonten Wörtern 

nicht nur Jerlaute in gedehnt. Beispiele dafür sind čak.   kot – nšt. k k t, čak. k v – nšt. k v, 

čak. p d – nšt. p d. 

32 Die Kontraktion 

 Im Neuštokavischen entstand ein Neoakut, wenn die zweite zu kontrahierende Silbe 

betont war, im Čakavischen nicht. Da sämtliche neuštokavischen Neoakute später wieder 

getilgt wurden, ist dieses Lautgesetz an der neuštokavischen Lautung nicht mehr ersichtlich. 

47 (48) Der Schwund des schwachen ь, ь  

 Im Gegensatz zum Neuštokavischen waren im Čakavischen alle Jerlaute in erster Silbe 

stark.  



76 

 

52 (53) Der Wandel t > k vor einem oralen, nichtvelaren Verschluss (Der Wandel t > k im 

Anlaut vor einem oralen, nichtvelaren Verschluss) 

 Im Neuštokavischen wirkte dieses Lautgesetz im Gegensatz zum Čakavischen nur am 

Wortanfang. 

56 (60) Der Wandel    >  ,   > i (Der Wandel    > ı ,   > ıe bzw. e) 

 Die Unterschiede zwischen dem ijekavischen Kroatischen und dem ikavischen 

Čakavischen werden durch folgende Beispiele veranschaulicht: čak. d d – nšt. dj d, čak. prd ti 

– nšt. p djeti, čak. smı h – nšt. smij h, čak. zv zd  – nšt. zvijézda. 

58 (62) Der Wandel von silbischem l zu u bzw. o (Der Wandel von silbischem l zu u und von 

l  zu  ) 

 Da es im Čakavischen kein langes silbisches l gab, war im Gegensatz zum 

Neuštokavischen auch u kurz, wie bei čak. muč ti – nšt. múčati.  

59 (63) Der Wandel čr > cr (Der Wandel čr > cr, čr  > cr ) 

 Dass es im Čakavischen kein langes silbisches r gab, sieht man beispielsweise an čak. 

c   – nšt. c  . 

67 (64) Die Vokalisierung auslautender l (Die Vokalisierung silbenschließender l zu o) 

 Wie die folgenden Beispiele zeigen, differieren die čakavischen und neuštokavischen 

Ergebnisse der Vokalisierung sehr: čak. dı (l) – nšt. d o, čak. gar    – nšt. g r  uo, čak. 

g
e
rdinᵒa  – nšt. grdì  l/kardì  l, čak. pakᵒa  – nšt. pàkao. 

68 (65) Die Zweite Jotierung 

 Die Zweite Jotierung stimmt im Čakavischen und Neuštokavischen nicht immer 

überein. Beispiele sind čak. l to – nšt. lj to, čak. nᵒa jti – nšt.  áći. 

70 (71) Der Wandel tˊ > ć, dˊ > đ, j (Der Wandel tˊ > ć, dˊ > đ) 

 Im Čakavischen erscheint statt đ manchmal j, wie in čak. mej  – nšt. mèđa. 

5.3. Rein čakavische Lautgesetze 

Die Nummerierung der Lautgesetze entspricht der aus Kapitel 3.  

60 Die m- bzw. n-Epenthese 

 Beispiele für eingeschobenes m oder n im Čakavischen sind čak. dumplı r – nšt. 

d pl r/dùplijer/dùblijer, čak. le ta  je – nšt. letànije, čak. strᵒa  ža – nšt. str ža. 

62 Die Akzentverschiebung nach hinten 

 Folgende Beispiele zeigen, dass die Akzentverschiebung nur im Čakavischen 

stattgefunden hat: čak. des   – nšt. dès  , čak.   kl  – nšt.   klo. 

63 Die Akzentverschiebung nach vorne 
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 Folgende Beispiele zeigen, dass die Akzentverschiebung nur im Čakavischen 

stattgefunden hat, womit die Betonung an derselben Stelle ist, wie im Neuštokavischen  čak. 

Kᵒa rmen – nšt. Kàrm l, l piž – nšt. l p ž. 

64 Die Dehnung 

 Beispiele sind čak. cvı ć  – nšt. cvij će, čak. kup    – nšt. kùpina. 

65 Die Entstehung des Neoakuts 

 Der Neoakut ist hauptsächlich vor Sonanten entstanden, wie z. B. čak. dı m – nšt. d m, 

čak. dvo r – nšt. dv r. 

66 Der Wandel l > lˊ, n >   

 Beispiele für diesen čakavischen Wandel sind čak. sᵒa   – nšt. s  , čak. žeļ d – nšt. 

ž l d. 

69 Die Vierte Palatalisierung 

 Beispiele sind čak. gļ dati – nšt. gl dati, čak. g  j – nšt. g  j. 

71 Die Kürzung 

 Im Čakavischen wurden einige Wörter gekürzt, z. B. čak. d pi  – nšt. d p  , čak. 

m gu – nšt. m g . 

72 Die Diphthongierung 

 Jedes   wurde im Čakavischen diphthongiert. Beispiele sind čak. kᵒ d ti – nšt. káditi, 

čak. rᵒ ž – nšt. r ž. 

73 Der Wandel -m > -n 

 Auslautendes m wurde durch n ersetzt, wie beispielsweise in čak. jesᵒa   – nšt. jèsam, 

čak.  sa  – nšt.  sam. 

74 Die Tilgung des Neoakuts 

 Einige wenige Neoakute wurden im Čakavischen getilgt, die Kontextbedingungen sind 

allerdings unklar. 

5.4. Rein neuštokavische Lautgesetze 

Die Nummerierung der Lautgesetze entspricht der Holzers aus 2011.  

46 Der Wandel štˊ > šć, ždˊ > žđ 

 Im Neuštokavischen wurden štˊ, ždˊ zu št, žd gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 77, 

HOLZER 2011: 76), im Čakavischen hingegen zu šć, žđ. Da dieses Ergebnis aber ohnehin 

durch den Wandel tˊ > ć, dˊ > đ, j (§ 70) erzielt wurde, wurde es weggelassen. Beispiele sind 

čak. j šćerica, čak. m žđᵒ  i. 

56 Die Dehnung von e und o vor auslautendem n oder r 
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 In mindestens zweisilbigen Wörtern mit kurzer und betonter erster Silbe wurden e, o 

vor auslautendem n, r gedehnt (vgl. HOLZER 2007: 81, HOLZER 2011: 81). Im Čakavischen 

war das nicht der Fall. Beispiele sind čak. č mer – nšt. č m r, čak. d ver – nšt. dj v r, čak. 

j vor – nšt. j v r, čak. k me  – nšt. k m  . 

57 Der Wandel tautosyllabischer   l,  l >  l, il 

 Tautosyllabisches   l,  l wurde zu  l, il gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 81, HOLZER 

2011: 81). Da   ,   im Čakavischen direkt zu  , i gewandelt wurde (§ 56), ist dieses Lautgesetz 

im Čakavischen nicht notwendig und wurde weggelassen. Beispiele sind čak. bı (l), čak. c (l), 

čak. dı (l), čak. d l ti. 

58 Der Wandel  j > ij 

 Es wurde  j zu ij gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 81, HOLZER 2011: 82). Da   ,   im 

Čakavischen direkt zu  , i gewandelt wurde (§ 56), ist dieses Lautgesetz im Čakavischen nicht 

notwendig und wurde weggelassen.  

66 Der Wandel ıe > je 

 Aus   entstandenes ıe wurde zu je gewandelt (vgl. HOLZER 2007: 85, HOLZER 2011: 

87). Da es im Čakavischen kein ıe gab, weil   ,   direkt zu  , i gewandelt wurde (§ 56), kann es 

dieses Lautgesetz nicht gegeben haben.  

67 Die Dehnung von Vokalen vor Sonant + Konsonant und vor auslautendem j 

 Vokale wurden sowohl vor Sonant + Konsonant als auch vor auslautendem j gedehnt 

(vgl. HOLZER 2007: 85, HOLZER 2011: 87). Das trifft auch auf einige čakavische Wörter zu, 

die durch § 64 oder § 65, wobei sie gleichzeitig einen Neoakut bekamen, gedehnt wurden. Da 

bei diesen beiden Lautgesetzen die Kontextbedingungen allerdings nicht klar sind, wurde 

dieses Lautgesetz weggelassen. Beispiele sind čak. krᵒa j – nšt. kr j, čak. poko j – nšt. pòk j, 

čak. rᵒa j – nšt. r j, čak. zdrᵒa vļ  – nšt. zdr vlje. 

68 Die Tilgung des Neoakuts 

 Im Neuštokavischen wurden alle durch die Kontraktion oder die beiden Ivšićschen 

Gesetze entstandenen Neoakute getilgt (vgl. HOLZER 2007: 86, HOLZER 2011: 88). Im 

Čakavischen wurden zwar auch ein paar wenige durch § 36, § 37 oder § 65 entstandene 

Neoakute getilgt, aber die Kontextbedingungen sind unklar. Beispiele sind čak. bı (l) – nšt. 

b o, čak. Brᵒa č – nšt.  r č, čak. dᵒa n – nšt. d m, čak. dese t  – nšt. dès t , čak.  o ž – nšt.   ž, 

čak. pe tᵒ  – nšt. p t , čak. plᵒa ća – nšt. pl ća. 

69 Die neuštokavische Akzentverschiebung 

 Die Betonung sprang auf die vorhergehende Silbe und verlieh ihr eine steigende 

Intonation (vgl. HOLZER 2007: 86, HOLZER 2011: 88). Wie aus der Benennung ersichtlich ist, 
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gab es diese Akzentverschiebung nur im Neuštokavischen. Beispiele sind čak. biž ti – nšt. 

bjèžati, čak. dᵒ v ti – nšt. dávati, čak. gospod  – nšt. gospòda, čak. sedm ca – nšt. sèdmica. 

6. Sažetak na hrvatskom jeziku:  

Glasovni razvoj čakavskoga narječja otoka Vrgade 

Na osnovi Holzerove knjige o glasovnom razvoju novoštokavskoga hrvatskoga standardnoga 

jezika i Jurišićevoga rječnika govora otoka Vrgade, rekonstruirala sam mogući glasovni 

razvoj čakavskoga dijalekta koji se govori na hrvatskom otoku Vrgadi. Pomoću analize 

odnosa feedinga, bleedinga, counterfeedinga i counterbleedinga, prikazala sam glasovne 

zakone od praslavenskoga jezika do suvremenoga čakavskoga narječja po prikladnom 

redoslijedu. Ispostavilo se da se mnogi glasovni zakoni u čakavskom narječju potpuno 

podudaraju s onima u novoštokavskom, ali i da postoji nekolicina onih sa različitim ishodom 

nego u novoštokavskom. Neki su glasovni zakoni svojstveni samo čakavskom narječju, a neki 

samo novoštokavskom. Budući da su mjesni govori često pod utjecajem susjednih dijalekata 

koji imaju vlastite glasovne zakone, preostalo mi je da neke glasovne zakone govora otoka 

Vrgade formuliram neodređenije, u odnosu na one u novoštokavskom. Tu bi bila potrebna 

daljnja istraživanja.  

 

Glasovni razvoj 

U ovom se dijelu navode glasovni zakoni čakavskoga dijalekta otoka Vrgade po prikladnom 

redoslijedu od praslavenskoga jezika do suvremenoga govora. Pritom se objašnjavaju 

osobitosti čakavskoga govora uz navod konkretnih primjera. Cijeli glasovni razvoj primjera se 

nalazi u glosaru u poglavlju 4, u kojem kurzivni rimski brojevi označavaju glasovne promjene 

od latinskoga do romanskoga (v. HOLZER 2011: 19-30), kurzivni arapski brojevi zamjene 

romanskih glasova slavenskim (v. HOLZER 2011: 31-38) a uspravni arapski brojevi čakavske 

glasovne zakone iz ovoga poglavlja. Kod navoda primjera, služim se Holzerovim sustavom 

oznaka s obzirom na naglasak, kvantitetu i intonaciju (v. HOLZER 2011: XII-XIII) te koristim  

x umjesto h, lˊ umjesto lj i   umjesto nj. Kratica čak. se odnosi isključivo na čakavsko narječje 

otoka Vrgade. 
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1 Progresivna, tzv. treća palatalizacija 

 Velarni su opstruenti (k, g, x) prešli u odgovarajuće palatalne (tˊ, dˊ,  ) kad su stajali 

neposredno iza i,   ili ej ili kad je samo nazalni sonant stajao između njih (v. HOLZER 2011: 

43). Da u glosaru nema primjera palatalizacije glasa x je puki slučaj.  

 

2 Prijeglas 

 Iza palatalnih suglasnika (j, tˊ, dˊ,  , č, dž) velarni samoglasnici (a,  , u,  ) promijenili 

su se u palatalne (e,  , i,  ) (v. HOLZER 2011: 43). Da u glosaru nema primjera prijeglasa iza 

glasa   je puki slučaj. 

 

3 Monoftongizacija 

 Došlo je do monoftongizacije tautosilabičkih diftonga  aw,  w, ew,  w >  ; aj,  j >  ; 

ej,  j, uj,  j, ij,  j >   (v. HOLZER 2011: 44).  

 

4 Depalatalizacija   >   

 Prešlo je   u   iza palatalnih suglasnika (j, č, dž, š, tˊ, dˊ,  ) (v. HOLZER 2011: 45). Da 

u glosaru nema primjera depalatalizacije iza glasa   je puki slučaj.  

 

5 Razvoj protetskoga w 

 Početni su se u- i  - promijenili u wu- i   - (v. HOLZER 2011: 45). 

 

6 Sužavanje w > β 

 Bilabijalni je w prešao u bilabijalni β koji je još uvijek bio sonant (v. HOLZER 2011: 

46).  

 

7 Regresivna, tzv. druga palatalizacija 

 Velarni su se opstruenti (k, g, x) promijenili u odgovarajuće palatalne (tˊ, dˊ,  ) kad su 

stajali neposredno ispred palatalnoga samoglasnika (e,  , i,  ) ili kad je samo β stajalo između 

njih (v. HOLZER 2011: 47). Da u glosaru nema primjera palatalizacije glasa x je puki slučaj.  
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8 Razvoj prvoga epentetskoga l 

 Kad je j neposredno slijedilo labijalnom suglasniku (p, b, m, β), dodalo se l između 

njih (v. HOLZER 2011: 48). 

 

9 Mijena   > s 

 Poslije palatalizacije (§ 1, § 7) došlo je do mijene   u s (v. HOLZER 2011: 49). Da u 

glosaru nema primjera ove mijene je puki slučaj.  

 

10 Prva metateza likvida 

 Na početku riječi su tautosilabički ar˙-, al˙- prešli u r ˙-, l ˙- (v. HOLZER 2011: 49). 

 

11 Dyboov zakon 

 Naglasak se prebacio sa sloga bez akuta na slijedeći slog (v. HOLZER 2011: 49).  

 

12 Meilletova metatonija 

 U nenaglašenim riječima ukinuli su se svi akuti (˙ , u naglašenim riječima samo oni 

ispred naglašenoga sloga (v. HOLZER 2011: 50).  

 

13 Mijena kt > kˊtˊ, xt > xˊtˊ 

 Skupovi kt, xt prešli su u kˊtˊ, xˊtˊ, osim ispred velarnih samoglasnika (a,  , u,  ) (v. 

HOLZER 2011: 51). Da u glosaru nema primjera ove mijene je puki slučaj.  

 

14 Mijena kt, xt > t 

 Poslije prethodne mijene (§ 13), kt, xt stajali su samo ispred velarnih samoglasnika (a, 

 , u,  ) te su prešli u t (v. HOLZER 2011: 52). Da u glosaru nema primjera ove mijene je puki 

slučaj. 

 

15 Delabijalizacija   >   

 Promijenilo se   u   u svim položajima (v. HOLZER 2011: 52).  

 

16 Asibilizacija tˊ > c, dˊ > dz 

 Osim u skupovima kˊtˊ, xˊtˊ, prešlo je tˊ a c i dˊ u dz (v. HOLZER 2011: 53).  
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17 Podizanje   preko zatvorenoga    u   

 Preko    koje su zadržavale romanske posuđenice,   se podizalo u   (v. HOLZER 2011: 

54).  

 

18 Mijena dž > ž 

 Promijenilo se dž koje je nastalo prvom palatalizacijom u ž (v. HOLZER 2011: 54).  

 

19 Mijena tl, dl > l 

 Kratili su se skupovi tl, dl u l (v. HOLZER 2011: 55).  

 

20 Druga metateza likvida 

 Poslije prve metateze likvida postojali su tautosilabički skupovi ar, er, al, el samo u 

sredini riječi ili na početku bez akuta. Prešli su u r , r , l , l  (v. HOLZER 2011: 55).  

 

21 Razvoj protetskoga j 

 Dodalo se j ispred početnih  , i, e,   (v. HOLZER 2011: 56). 

 

22 Kraćenje   ,    > an, en 

 Došlo je do kraćenja tautosilabičkih   ,    u an, en (v. HOLZER 2011: 57).  

 

23 Mijena a > o 

 U svim položajima a je prešlo u o (v. HOLZER 2011: 57).  

 

24 Mijena   >    

 Samoglasnik   promijenio se u    (vgl. HOLZER 2007: 63, HOLZER 2011: 58).  

 

25 Mijena i > ь, u > ъ 

 Samoglasnici i, u prešli su u poluglasove ь, ъ (v. HOLZER 2011: 59).  
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26 Prva epenteza poluglasa 

 Riječ sa završnim skupom opstruent+sonant+poluglas dobila je ь između opstruenta i 

sonanta (v. HOLZER 2011: 60).  

 

27 Postanak slogotvornih likvida 

 U novoštokavskom su rь/rъ, lь/lъ, koji nisu stajali iza samoglasnika, prešli u kratke 

slogotvorne likvide r , l  (kad je slogotvornost očigledna,    se ne piše), a tautosilabički ьr/ъr, 

ьl/ъl u duge slogotvorne likvide r , l  (v. HOLZER 2011: 60-61). U čakavskom su slogotvorni 

likvidi uvijek bili kratki (vgl. MOGUŠ 1977: 23). Znači da su ne samo rь/rъ, lь/lъ, koji nisu 

stajali iza samoglasnika, prešli u kratke slogotvorne likvide r , l  nego i tautosilabički ьr/ъr, 

ьl/ъl. Primjeri mijene rь/rъ, lь/lъ u r , l  su *blъx ˙ > *blx ˙ > čak. buxa, *Grьg rjь > *Grg rjь 

> čak. Grg ·r, *grъmъ > *grmъ > čak. grm, *Xrъβ tъ > * rβ tъ > čak. Xrvᵒ ·t, *krъβь > 

*krβь > čak. krv, *krъβ βъ > *krβ βъ > čak. krvᵒ v, *lъžj ˙jьkъ > *lžj ˙jьkъ > čak. ožujak, 

*prьs ˙rj ˙ > *prs ˙rj ˙ > čak. prsura, *rъβ ˙t  sen > *rβ ˙t  sen > čak. rvati se, *slьz ˙ > 

*slz ˙ > čak. suza, *trьst ˙k ˙ > *trst ˙k ˙ > čak. trstika. Primjeri mijene ьr/ъr, ьl/ъl u r , l  su 

*bъrzъ > *brzъ > čak. brz, *bьl  ˙k ˙ > *bln ˙k ˙ > čak. bunika, *čьrβe ъ > *črβe ъ > čak. 

crlˊ ·n, *čьr ъ > *čr ъ > čak. crn, *četβьrtъjь > *četβrtъjь > čak. četvrt , *čьrβь > *črβь > 

čak. črv, *dьrž ˙t  > *drž ˙t  > čak. držati, *dьlp  ъ > *dlp  ъ > čak. dupin, *dьlpst  > *dlpst  

> čak. d ·sti, *dьlžь  kъ > *dlžь  kъ > čak. duž  ·k, *gъrt o ˙t  > *grtno ˙t  > čak. grnuti, 

*j rbъl > *j rbl > čak. jᵒ  rb , *kъrc ˙t  > *krc ˙t  > čak. krcati, *kъrm ˙ > *krm ˙ > čak. 

krma, *mьrtьβъ > *mrtьβъ > čak. mrtᵒ ·v, *mьrtβ ˙ > *mrtβ ˙ > čak. mrtva, *mьlč ˙t  > 

*mlč ˙t  > čak. mučati, *pьrd  ˙t  > *prd  ˙t  > čak. prditi, *pьl˙nъ > *pl˙nъ > čak. p ·n, 

*smьrd  ˙t  > *smrd  ˙t  > čak. smrditi, *sьrpъ > *srpъ > čak. srp, *stъlpъ > *stlpъ > čak. 

st ·p, *tъrgoβ ˙t  > *trgoβ ˙t  > čak. trgovati, *tъrgoβ ˙  ˙ > *trgoβ ˙  ˙ > čak. trgovina, 

* ъrs tъ bzw. * ьrs tъ > * rs tъ > čak. Trsat, *tβьrdъ > *tβrdъ > čak. tvrd, *βьrt  ˙t  > 

*βrt  ˙t  > čak. vrtiti. 

 Ponekad se ispred r , manje-više jasno, čuje 
e
. Za to nema pravila; događa se da ista 

osoba izgovara istu riječ jedanput sa, i jedanput bez 
e
. Već u 17. stoljeću pisci su pisali r  na 

različite načine, naime r, er, ar ili ir. Danas je 
e
 skoro sasvim iščeznulo (v. JURIŠIĆ 1966: 26-

28). Primjeri u kojima je 
e
 još uvijek sačuvano su *gъrd ˙ alь > *g

e
rd ˙ alь > čak. g

e
rdinᵒ ·, 

*grьm  ˙t  > *g
e
rm  ˙t  > čak. g

e
rmiti, *Krьšeβъnъ > *K

e
ršeβъnъ > čak. K

e
rševᵒ ·n, 

*pъrgat r j > *p
e
rgat r j > čak. p

e
rgat r j, *ъrb n > *

e
rb n > čak. 

e
rb n, *tъrgoβьcь > 

*t
e
rgoβьcь > čak. t

e
rgovac, *tъrgoβьc  > *t

e
rgoβьc  > čak. t

e
rg ·vca, *tъrp  ˙g ˙ > 

*t
e
rpn ˙g ˙ > čak. t

e
rpniga. 
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28 Postanak nazalnih samoglasnika 

 Tautosilabički skupovi en/e /em/ьn/ь /ьm promijenili su se u    i on/o /om/ъn/ъ /ъm u 

 . Ispred j i lj nisu bili tautosilabički (v. HOLZER 2011: 65).  

 

29 Duljenje poluglasa u nenaglašenim oblicima riječi  

 U novoštokavskom su se u nenaglašenim riječima ispred sloga sa završnim 

poluglasom duljili kratki samoglasnici, i – kad je riječ bila dvosložna – poluglasovi (v. 

HOLZER 2011: 65). U čakavskom su se duljili samo poluglasovi u dvosložnim riječima. 

Primjeri su *čьstь > *čь stь > čak. čᵒ st, *dъxъ > *dъ xъ > čak. dᵒ x, *dьnь > *dь nь > čak. 

dᵒ n, *lъžjь > *lъ žjь > čak. lᵒ ž, *mьstь > *mь stь > čak. mᵒ st, *pьnjь > *pь njь > čak. pᵒ · , 

*rъžь > *rъ žь > čak. rᵒ ž, *sъtъ > *sъ tъ > čak. sᵒ t. 

 

30 Nastanak naglaska u nenaglašenim oblicima 

 Naglasio se prvi slog nenaglašenih riječi bez klitika. U novoštokavskom su se 

naglasile postojeće enklitike, a proklitike samo ako nije bila enklitika (v. HOLZER 2011: 66). 

U glosaru ima samo primjera bez klitika.  

 

31 Kraćenje dugih samoglasnika na kraju riječi  

 Dugi samoglasnici su se kratili na kraju riječi i, u danom slučaju, izgubili akut (v. 

HOLZER 2011: 66).  

 

32 Stezanje 

 Kad je j stajalo između dva samoglasnika istoga ili obližnjeg stupnja otvorenosti, taj se 

skup mogao stegnuti u dugi samoglasnik. Ako je prvi slog toga skupa imao akut, izgubio ga je 

(v. HOLZER 2011: 66). Za razliku od novoštokavskoga, u čakavskom nije nastao neoakut (·  

ako je drugi slog skupa bio naglašen, npr. *des ъjь > *desn  > čak. desn , *ml dъjь > *ml d  

> čak. mlᵒ  d , *str jьcь > *str cь > čak. str ·c, *šestъjь > *šest  > čak. š  st .  

 

33 Prva jotacija i Kortlandtovo kompenzacijsko duljenje 

 Skupovi tj, dj, sj, zj, rj, lj, nj, čj, žj prešli su u tˊ, dˊ, š, ž, r’, lˊ,  , č, ž. Ako je 

neposredno slijedio kratak samoglasnik - duljio se, ali se to duljenje često poništilo analoškom 

mijenom (v. HOLZER 2011: 68-69).  
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34 Mijena kˊtˊ, xˊtˊ > tˊ 

 Skupovi kˊtˊ, xˊtˊ kratili su se u tˊ (v. HOLZER 2011: 70). Da u glosaru nema primjera 

mijene xˊtˊ u tˊ je puki slučaj.  

 

35 Mijena dz > z 

 Skup dz kratio se u z (v. HOLZER 2011: 70). 

 

36 Prvi Ivšićev zakon 

 Naglasak je prešao sa dugoga samoglasnika bez akuta i neoakuta na prethodni slog 

koji je dobio i neoakut ako je bio dug (v. HOLZER 2011: 70).  

 

37 Drugi Ivšićev zakon 

 Naglasak je preskočio sa poluglasa ь, ь , ъ, ъ   na prethodni slog koji je dobio i neoakut 

ako je bio dug (v. HOLZER 2011: 71).  

 

38 Mijena   >   

 Promijenilo se   u   (v. HOLZER 2011: 72).  

 

39 Mijena ъ > ь, ъ  > ь  

 Možda su oba poluglasa prešla u treći glas, ali se zbog jednostavnosti pretpostavlja da 

su se ъ, ъ  promijenili u ь, ь   (v. HOLZER 2011: 72-73).  

 

40 Mijena jь- > i- na početku riječi 

 Na početku riječi prešalo je jь- u i- (v. HOLZER 2011: 73). 

 

41 Kapovićev zakon dviju mora 

 Ispred naglašenoga sloga kratili su se dugi samoglasnici ako su im u riječi slijedile 

najmanje dvije more. Dugi samoglasnik je imao dvije more, kratki jednu moru, a poluglas 

pola more (v. HOLZER 2011: 73). Ovo se kraćenje često poništilo analoškom mijenom (v. 

KAPOVIĆ 2003: 67-68, KAPOVIĆ 2005a: 91-95).  
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42 Kapovićev zakon četiriju slogova 

 U riječima s četiri ili više slogova čiji je prvi slog bio naglašen, kratio se dugi 

samoglasnik u drugom slogu (v. HOLZER 2011: 74). U glosaru nema primjera ovoga zakona 

ali je u čakavskom isto tako bilo, npr. pam t – pametan (v. JURIŠIĆ 1973: 147). 

 

43 Ukidanje staroga akuta 

 Iščeznuli su stari akut i, u danom slučaju, duljine samoglasnika i slogotvornih likvida 

(v. HOLZER 2011: 74).  

 

44 Zakon triju slogova 

 Naglašeni dugi samoglasnik u prvom slogu riječi s tri ili više slogova se kratio (v. 

HOLZER 2011: 75).  

 

45 Druga epenteza poluglasa 

 Riječ sa završnim skupom opstruent+sonant+poluglas dobila je ь između opstruenta i 

sonanta (v. HOLZER 2011: 75).  

 

46 Denazalizacija 

 Nazalni su se samoglasnici promijenili:    >  ,   > e,   >  , ǫ > u (v. HOLZER 2011: 76-

77).  

 

47 Gubljenje slaboga ь, ь  

 Brojili su se poluglasovi od kraja riječi do početka. Poslije samoglasnika se ponovno 

počelo brojanjem. Neparni/slabi poluglasovi su iščeznuli. Ako je slabi poluglas bio naglašen, 

naglasak se prebacio na slijedeći slog koji se pri tome duljio, ako je stajao na kraju riječi (v. 

HOLZER 2011: 77), npr. *dьβa > *dβ  > čak. dvᵒ . U čakavskom su – osim nekoliko iznimaka 

(*cьs r > *cs r > čak. cᵒ ·r, *dьβa > *dβ  > čak. dvᵒ , *mьli ь > *mlin > čak. ml ·n, 

*mьnožьstβo > *množstβo > čak. m oštv , *mьnožiti > čak. m ožiti, *sьm ti > *sm ti > čak. 

smiti, *sьs dьje > *ss dje > čak. suđ , *mьšur’ь > *mšur’ > čak. šm ·r, *pьtica > čak. tica, 

*βь ukь > *β uk > čak. unuk, *sьdraβьje > *sdraβje > čak. zdrᵒ  vlˊe, *žьr lь > *žr l > čak. 

ždrᵒ l) – svi poluglasovi bili jaki.  
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48 Mijena žr > ždr 

 Između ž i neslogotvornoga r umetnulo se d (v. HOLZER 2011: 78). 

 

49 Metateza u skupu sonant+frikativ na početku riječi 

 Na početku riječi sonant i frikativ zamjenili su mjesta (v. HOLZER 2011: 78). 

 

50 Jednačenje suglasnika 

 Ova su se jednačenja desila zbog gubljenja slaboga ь (§ 47) (v. HOLZER 2011: 79).  

 

51 Pojednostavnjenja suglasničkih skupova 

 Do ovih pojednostavnjenja je došlo radi gubljenja slaboga ь (§ 47) (v. HOLZER 2011: 

79).  

 

52 Mijena početnoga suglasnika t- pred nevelarnom oralnom okluzijom u k- 

 Nakon gubljenja slaboga ь (§ 47 , na početku riječi ispred oralne nevelarne okluzije, t 

je prešlo u k. U čakavskom se ova mijena nije dogodila samo na početku riječi (v. HOLZER 

2011: 79, JURIŠIČ 1992: 89). Da u glosaru nema primjera ove mijene je puki slučaj.  

 

53 Mijena početnoga β ispred n ili z ili na kraju riječi u u 

 Ispred n, z ili kraja riječi, prešlo je β u u (v. HOLZER 2011: 80).  

 

54 Mijena ь > a, ь  >   

 Poslije gubljenja slaboga ь (§ 47), postojali su samo jaki poluglasovi koji su se 

promijenili u a,   (v. HOLZER 2011: 80).  

 

55 Razvoj drugoga epentetskoga l 

 Kad je j neposredno slijedilo labijalnom suglasniku (p, b, m, β), dodalo se l između 

njih (v. HOLZER 2011: 82). 

 

56 Mijena    >  ,   > i 

 U novoštokavskom su prešli   ,   u ı , ıe (ı je neslogotvorni i koji tvori diftong sa 

slijedećim samoglasnikom), osim poslije j ili suglasnika+r tada, kada su   ,   prešli u  , e (v. 
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HOLZER 2011: 82). Kasnije se ıe promijenilo u je (v. HOLZER 2011: 87). Budući da je 

čakavski dijalekt ikavski, prešli su   ,   u  , i. Primjeri su *bes da > čak. besida, *b  ·l > čak. 

b ·l > čak. b ·, *b  s > čak. b s, *b žati > čak. bižati, *bl  d > čak. bl d, *bol ti > čak. boliti, 

*br  g > čak. br g, *br me > čak. brime, *br  ·st > čak. br ·st, *c  l > čak. c l, *c  diti > čak. 

c diti, *c   a > čak. c  a, *cβ  tje > *cβ tje > čak. cv  ć , *cβ  t > *cβ t > čak. cv t, *d d > čak. 

did, *d  ·l > čak. d ·l > čak. d ·, *d lati > čak. dilati, *d  liti > čak. d liti, *d lo > čak. dilo, 

*d  te > čak. d te, *d βer > *diβer > čak. diver, *d βica > *diβica > čak. Divica, *dosp ti > 

čak. dospiti, *dr  βo > *dr βo > čak. dr vo, *dupl   r’ > *dupl  r’ > čak. dumpl ·r, *g   zdo > 

*g ı zdo > čak. g  zdo, *gor ti > čak. goriti, *gr  ·x > čak. gr ·x, *g
e
rm ti > čak. g

e
rmiti, 

*kant r’ > *kantir’ > čak. kant ·r, *kr  piti > čak. kr piti, *l  n > čak. l n, *l  p > čak. l p, *l  piti 

> čak. l piti, *l  β > *l β > čak. l v, *mad r’ > *madir’ > čak. mad ·r, *m   a > čak. m  a, 

*m s c > čak. mis c, *ml  ko > čak. ml ko, *ml ti > čak. mliti, *mr ža > čak. mriža, * eβ sta 

> * eβista > čak. nevista, *j dra > *jidra > čak.  idrᵒ , *odol ti > čak. odoliti, *p na > čak. 

pina, *pl βa > *pliβa > čak. pliva, *prd ti > čak. prditi, *r  č > čak. r č, *r  ka > *r ka > čak. 

r ·ka, *s tˊi > *sitˊi > čak. sići, *s  d ti > čak. s diti, *s kira > čak. sikira, *s me > čak. sime, 

*sl  p > čak. sl p, *sm  x > *sm x > čak. sm ·x, *sm ti > čak. smiti, *smrd ti > čak. smrditi, 

*smr ka > čak. smrika, *sn  g > čak. sn g, *sr  da > čak. sr da, *st   a > čak. st na, *sβ  t > 

*sβ t > čak. sv t, *t me > čak. time, *t  sto > čak. t sto, *β r   > *βir   > čak. v  r  , *β tar > 

*βitar > čak. vitar, *βr mene > *βrimene > čak. vrimena, *βrt ti > *βrtiti > čak. vrtiti, 

*zβ  zda > *zβ zda > čak. zv zda, *ždr  b > čak. ždr b, *ždr  be > čak. ždr be, *žel ti > čak. 

želiti. 

 Ta se mijena dogodila prije druge jotacije (§ 68), npr. *xl b > *xlib > čak. xlˊib, *j sti 

> čak. isti, *kol no > čak. kolino, *l to > čak. lito. 

 

57 Mijena r’ > r 

 Promijenilo se r’ u r (v. HOLZER 2011: 84).  

 

58 Mijena slogotvornoga l u u ili o 

 U novoštokavskom su slogotvorni l, l  prešli u u,   (v. HOLZER 2011: 84). Budući da u 

čakavskom nije bilo l  (v. § 27), slogotvorno l se promijenilo u sredini riječi u u, a na početku 

riječi u o. Primjeri su *blxa > čak. buxa, *blnika > čak. bunika, *dlp   > *dup   > čak. dupin, 

*dlpsti > *dupsti > čak. d ·sti, *dlžn ·k > čak. duž  ·k, *j rbl > *j rbu > čak. jᵒ  rb , *mlčati 
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> čak. mučati, *lžujak > čak. ožujak, *pln > *pun > čak. p ·n, *stlp > *stup > čak. st ·p, *slza 

> *suza > čak. suza. 

 

59 Mijena čr > cr 

 U novoštokavskom su čr, čr  prešli u cr, cr  (v. HOLZER 2011: 85). Budući da u 

čakavskom nije bilo r  (v. § 27), čr se promijenilo u cr. Primjeri su *črβen > *crβen > čak. 

crlˊ ·n, *črn > čak. crn. Ovaj se glasovni zakon odnosio samo na posuđenice iz standardnoga 

jezika, a ne na seoske izraze, npr. čak. čr da, čak. črv (v. JURIŠIĆ 1973: 38). 

 

60 Razvoj epentetskoga m ili n  

 U čakavske posuđenice umetnuo se nazal ispred opstruenta: m ispred labijalnoga 

suglasnika, n ispred dentalnoga. Primjeri su *bub ·k > *bumb ·k > čak. bumbᵒ ·k, *dupl ·r > 

čak. dumpl ·r, *letanije > čak. lentanije, *str ž  > *str  ž  > čak. strᵒ   ža. U čak. sa ·rna 

umetnulo se n, ali glasovni razvoj ove riječi nije jasan. 

 Ovaj se zakon dogodio prije § 65 jer je tada često neoakut nastao ispred sonanta, npr. 

čak. strᵒ   ža. 

 

61 Mijena β > v 

 Prešlo je β u v, koje je još uvijek bilo sonant (v. HOLZER 2011: 90).  

 Ova se mijena dogodila prije § 65 jer je tada često neoakut nastao ispred v. 

 

62 Prebacivanje naglaska prema kraju riječi  

 Naglasak je ponekad preskočio sa samoglasnika, koji je, u danom slučaju, izgubio 

neoakut ali je sačuvao duljinu, na slijedeći slog. Primjeri su *ces r > *ces r > čak. cesᵒ ·r, 

*des   > čak. desn , *Diklo > *Diklo > čak.   klo, *dojtur > *dojtur > čak. dokt ·r, *dupl  > 

čak. dupl , *gar  ul > *gar ful > čak. gar   , *g
e
rdinal > *g

e
rdinal > čak. g

e
rdinᵒ ·, *kako > 

čak. kako, *krepati > čak. krepati, *K
e
rševan > *K

e
rševan > čak. K

e
rševᵒ ·n, *kupina > 

*kupina > čak. kup na, *lojtr  a > čak. lontr na, *manurica > *manurica > čak. ma urica, 

*pl ·tˊ  > *pl tˊ  > čak. pl ća, *pogača > čak. pogača, *pozdravlˊati > *pozdravlˊati > čak. 

pozdrᵒ vlˊati, *p
e
rgat r j > čak. p

e
rgat r j, *rem dije > čak. rem dije, *snoplje > *snoplje > 

čak. s oplˊ , *sotona > čak. sotona, *s ·dac > čak. s dac, *tiknuti > *tiknuti > čak. t k uti, 

*viknuti > *viknuti > čak. v k uti, *žakan > *žakan > čak. žᵒ kᵒ ·n, *žel d > *žel d > čak. 
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želˊud, *žur  ta > *žurn ta > čak. žurnᵒ ta. Jedan je primjer u glosaru u kojem se naglasak 

nije prebacio a slijedeći slog, naime *ežaminati > čak. ežami ati. 

 

63 Prebacivanje naglaska prema početku riječi 

 Naglasak je ponekad preskočio sa samoglasnika, koji je, u danom slučaju, izgubio 

neoakut ali je sačuvao duljinu, na prethodni slog te ga je dobio neoakut ako je samoglasnik 

bio dug (v. JURIŠIĆ 1966: 61). Primjeri su *abit > čak. abit, *Afrika > čak. Afrika, *a dˊel > 

*a dˊel > čak. ᵒ   đ , *cv tje > *cv ·tje > čak. cv  ć , *časti > *časti > čak. čᵒ sti, *čitati > 

čak. čitati, *debel > *debel > čak. deb , *dixati > čak. dixati, *dupsti > *dupsti > čak. d ·sti, 

*goditi > *goditi > čak. g diti, *j je > *j ·je > čak. jᵒ je, *jastog > čak. jastrog, *j dar > 

*j ·dar > čak. j dar, *j dro > *j ·dro > čak. j dro, *Karmel > *Karmel > čak. Kᵒ ·rmen, 

*l stje > *l ·stje > čak. l  šć , *lopiž > čak. lopiž, *maškul > *maškul > čak. mašk , *mirakul > 

*mirakul > čak. mirᵒ k , *ml d  > *ml  d  > čak. mlᵒ  d , *motˊi > *motˊi > čak. moći, 

*morona > čak. morona, *  gal > *n gal > čak. nᵒ gal, *  jti > *n jti > čak. nᵒ ·jti, *netˊ ·k 

> *netˊ k > čak. nećᵒ k, *nesti > čak. nesti, *oca > čak. oca, *osam > *osam > čak. osan, 

*ovca > *ovca > čak.  vca, *plesti > čak. plesti, *rabota > čak. rabota, *retˊi > *retˊi > čak. 

reći, *rekal > *rekal > čak. rekᵒ , *rekla > čak. rekla, *rigati > čak. rigati, *r ka > čak. r ·ka, 

*r  o > *r ·no > čak. r no, *staza > čak. staza, *suza > čak. suza, *šagula > *šagula > čak. 

šᵒ gula, *tetˊi > *tetˊi > čak. teći, *tele > čak. tele, *tr sti > čak. tr ·sti, *trgovina > čak. 

trgovina, *ž ti > *ž ·ti > čak. žeti. 

 Ovaj se glasovni zakon dogodio prije duljenja (§ 64). 

 

64 Duljenje 

 Do duljenja je došlo u svim položajima riječi: u prvom slogu (*bilo > čak. b lo, *časti 

> *č sti > čak. čᵒ sti, *Diklo > čak.   klo, *dupsti > *d psti > čak. d ·sti, *goditi > čak. 

g diti, *gorka > čak. g rka, *govno > čak. g v o, *iva > čak.  va, *mog  > *m g  > čak. 

m gu, *more > čak. m re, *skot > čak. sk t, *šagula > *š gula > čak. šᵒ gula, *tiknuti > čak. 

t k uti, *uzal > * zal > čak.  zalˊ, *viknuti > čak. v k uti, *žakan > *ž kan > čak. žᵒ kᵒ ·n), u 

sredini riječi (*kupina > čak. kup na, *mirakul > *mir kul > čak. mirᵒ k , *pozdravlˊati > 

*pozdr vlˊati > čak. pozdrᵒ vlˊati, *slinavac > *sli  vac > čak. slinᵒ vac, *slinavca > 

*sli  vca > čak. slinᵒ vca) kao i na kraju riječi (*cv ·tje > *cv ·tj  > čak. cv  ć , *j rbu > 

*j rb  > čak. jᵒ  rb , *l ·stje > *l ·stj  > čak. l  šć , *m nku > *m  k  > čak. mᵒ   k , 

*M rca > *M rc  > čak. M ·rcᵒ , *mnoštvo > čak. m oštv , *jidra > *jidr  > čak.  idrᵒ , 
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*pozna > *pozn  > čak. poznᵒ , *snoplje > *snoplj  > čak. s oplˊ , *Ž ·rja > *Ž ·rj  > čak. 

Ž ·rjᵒ ).  

 Duljenje se dogodilo prije § 72 jer se kratko a često duljilo i tek onda postalo diftong, 

npr. čak.  idrᵒ , čak. poznᵒ , čak. čᵒ sti. 

 

65 Nastanak neoakuta 

  Tautosilabički skupovi samoglasnika i sonanta (j, l, ļ, m, n,  , r, v) dobili su neoakut 

(v. JURIŠIĆ 1966: 61) pri čemu su se duljili ako su bili kratki. Primjeri su *a dˊel > *   dˊel > 

čak. ᵒ   đ , *april > čak. apr ·l, *armar > *arm ·r > čak. armᵒ ·r, *b n > *b ·n > čak. bᵒ n, 

*boj > čak. b ·j, *bor > čak. b ·r, *br v > *br ·v > čak. brᵒ v, *c r > *c ·r > čak. cᵒ ·r, 

*ces r > *ces ·r > čak. cesᵒ ·r, *c l > *c ·l > čak. c l, *crven > čak. crlˊ ·n, *d n > *d ·n > 

čak. dᵒ n, *d r > *d ·r > čak. dᵒ r, *dim > čak. d ·m, *dlan > *dl ·n > čak. dlᵒ ·n, *dojtur > 

čak. dokt ·r, *dvor > čak. dv ·r, *Gabrijel > *Gabrij ·l > čak. Gabrij ·, *g  l > *g  ·l > čak. 

g  , *gnoj > *gn ·j > čak. g  j, *gol > *g ·l > čak. g ·, *gospodin > čak. gospod ·n, *g
e
rdinal 

> *g
e
rdin ·l > čak. g

e
rdinᵒ ·, *gusterna > čak. gust ·rna, *j ram > *j r ·m > čak. jᵒ rᵒ ·m, 

*j rb  > *j  rb  > čak. jᵒ  rb , *jarca > *j ·rca > čak. jᵒ ·rca, *jesam > *jes ·m > čak. 

jesᵒ ·n, *kantir > čak. kant ·r, *K rlo > *K ·rlo > čak. Kᵒ ·rlo, *Karmel > *K ·rmel > čak. 

Kᵒ ·rmen, *kavka > *k ·vka > čak. kᵒ ·vka, *K
e
rševan > *K

e
ršev ·n > čak. K

e
rševᵒ ·n, *ko  > 

čak. k · , *kotal > *kot ·l > čak. kotᵒ ·, *kraj > *kr ·j > čak. krᵒ ·j, *krov > čak. kr ·v, *lav > 

*l ·v > čak. lᵒ ·v, *l n > *l ·n > čak. l n, *lokarda > *lok ·rda > čak. lokᵒ ·rda, *lumbuli > 

čak. l ·mbuli, *madir > čak. mad ·r, *m  k  > *m   k  > čak. mᵒ   k , *M rc  > *M  rc  > 

čak. M ·rcᵒ , *mis l > *mis ·l > čak. misᵒ ·, *mlin > čak. ml ·n, *mogr n > *mogr ·n > čak. 

mogrᵒ · , *moj > čak. m ·j, *mrtav > *mrt ·v > čak. mrtᵒ ·v, *n jti > *n ·jti > čak. nᵒ ·jti, 

*nov > čak. n ·v, *odar > *od ·r > čak. odᵒ ·r, *on > čak.  ·n, * rgan > čak.  ·rgan, *ovca > 

* ·vca > čak.  vca, *pakal > *pak ·l > čak. pakᵒ ·, *p   > *p ·  > čak. pᵒ · , *pir > *p ·r > 

čak. p r, *plel > *pl ·l > čak. pl ·, *plovan > *plov ·n > čak. plovᵒ n, *pokoj > čak. pok ·j, 

*porcij n > *porcij ·n > čak. porcij n, *predikatur > čak. predikat ·r, *pun > čak. p ·n, *raj 

> *r ·j > čak. rᵒ ·j, *sabun > čak. sab ·n, *s m > *s ·m > čak. sᵒ m, *san > *s ·n > čak. 

sᵒ · , *saburna > čak. sa ·rna, *sir > čak. s ·r, *sl n > *sl ·n > čak. slᵒ n, *star > *st ·r > 

čak. stᵒ ·r, *starca > *st ·rca > čak. stᵒ ·rca, *stol > *st ·l > čak. st ·, *str  ž  > *str   ž  > 

čak. strᵒ   ža, *šav > *š ·v > čak. šᵒ ·v, *šmur > čak. šm ·r, *trav > *tr ·v > čak. trᵒ v, 

*t
e
rgovca > čak. t

e
rg ·vca, *urna > čak.  ·rna, *vir   > čak. v  r  , *vol > *v ·l > čak. v ·, 

*zdravlje > *zdr ·vlje > čak. zdrᵒ  vlˊe, *znal > *zn ·l > čak. znᵒ ·, *žal > *ž ·l > čak. žᵒ ·, 
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*ž kan > *ž k ·n > čak. žᵒ kᵒ ·n, *ždr l > *ždr ·l > čak. ždrᵒ l. Nekoliko riječi je isto dobilo 

neoakut, iako nije jasno zašto, npr. *d psti > čak. d ·sti, *jezera > *jezer · > čak. jezerᵒ ·, 

*kozj  > *k  zj  > čak. k ·zjᵒ , *kozj  > čak. k ·zj , *nebesa > *nebes · > čak. nebesᵒ ·, *nož 

> čak. n  ž, *prijati > *prij ·ti > čak. prijᵒ ·ti, *sm x > čak. sm ·x, *stup > čak. st ·p, *šest  > 

čak. š  st . 

 Neoakut je nastao prije vokalizacije (§ 67 , budući da ga je l koje se pritom izgubilo, 

izazvalo (npr. čak. žᵒ ·, čak. znᵒ · ; kao i prije diftongizacije (§ 72 , budući da je a prije 

njegovog nastanka često bilo kratko (npr. čak. dlᵒ ·n, čak. jᵒ rᵒ ·m).  

 

66 Mijena l > lˊ, n >   

 Ova se mijena ticala manjeg broja riječi. Primjeri su *l  lˊ > čak. lˊ  lˊ, *manurica > 

čak. ma urica, *mogr ·n > *mogr ·  > čak. mogrᵒ · , *s ·n > *s ·  > čak. sᵒ · , * zal > čak. 

 zalˊ, *žel d > *želˊ d > čak. želˊud. 

 Ova se mijena dogodila prije vokalizacije (§ 67), npr. čak.  zalˊ.  

 

67 Vokalizacija završnoga l 

 U novoštokavskom je l na kraju sloga prešlo u o. Prethodni dugi samoglasnik se u 

danom slučaju kratio i izgubio neoakut (v. HOLZER 2011: 85). Za razliku od toga se u 

čakavskom izgubilo l na kraju riječi, a prethodni samoglasnik se duljio. Primjeri su *   dˊel > 

*   dˊ  > čak. ᵒ   đ , *debel > čak. deb , *gar ful > čak. gar   , *kisel > čak. kis , *maškul 

> čak. mašk , *mir kul > *mir k  > čak. mirᵒ k , *mogal > *mog  > čak. mogᵒ , *rekal > 

*rek  > čak. rekᵒ , *r dul > čak. r d , *tr ·sal > *tr  s  > čak. tr ·sᵒ . Ako je ispred 

završnoga l stajao dugi samoglasnik s neoakutom, samo se l izgubilo. Primjeri su čak. b ·l > 

čak. b ·, čak. d ·l > čak. d ·, *Gabrij ·l > čak. Gabrij ·, *g  ·l > *g  · > čak. g  , *g ·l > čak. 

g ·, *g
e
rdin ·l > *g

e
rdin · > čak. g

e
rdinᵒ ·, *kot ·l > *kot · > čak. kotᵒ ·, *mis ·l > *mis · > 

čak. misᵒ ·, *pak ·l > *pak · > čak. pakᵒ ·, *pl ·l > čak. pl ·, *pluvij ·l > *pluvij · > čak. 

pluvijᵒ ·, *st ·l > čak. st ·, *v ·l > čak. v ·, *zn ·l > *zn · > čak. znᵒ ·, *ž ·l > *ž · > čak. žᵒ ·. 

 Vokalizacija se dogodila poslije nastanka neoakuta (§ 65) jer je l izazvalo neoakut 

(npr. čak. g ·, čak. kotᵒ ·, čak. pl ·). 

 

68 Druga jotacija 

 U novoštokavskom je jotacija izgledala ovako  tj, tˊj > tˊ, dj, dˊj > dˊ, stj > štˊ, zdj > 

ždˊ, lj > lˊ, slj > šlˊ, nj >  ; lıe > lˊe,  ıe >  e, jt > tˊ, jd > dˊ (v. HOLZER 2011: 85). U glosaru 
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su navedeni samo primjeri za tj > tˊ, dj > dˊ, stj > štˊ, lj > lˊ, nj >  , naime *cv ·tj  > *cv ·tˊ  > 

čak. cv  ć , *l ·dja > *l ·dˊa > čak. lᵒ  đa, *l ·stj  > *l  štˊ  > čak. l  šć , *snoplj  > čak. 

s oplˊ , *s dje > *s dˊe > čak. suđ , *sv  ja > čak. sv  a, *zdr ·vlje > *zdr ·vlˊe > čak. 

zdrᵒ  vlˊe. Jotacija se nije ticala jt (čak. nᵒ ·jti), a skupovi lıe,  ıe nisu postojali u čakavskom.  

 

69 Četvrta palatalizacija 

 U čakavskom se dogodila četvrta palatalizacija, naime kl, gl, hl su ispred palatalnoga 

samoglasnika (e, i) prešli u klˊ, glˊ, hlˊ. Pri tome se promijenilo gn u g  (v. MOGUŠ 1977: 90). 

Primjeri su *gledati > čak. glˊedati, *gl sta > čak. glˊ sta, *g ı zdo > čak. g  zdo, *gn ·j > 

*g  ·j > čak. g  j, *xlib > čak. xlˊib, *klečati > čak. klˊečati, *klicati > čak. klˊicati. 

 

70 Mijena tˊ > ć, dˊ > đ, j 

 U novoštokavskom su se tˊ, dˊ promijenili u ć, đ (v. HOLZER 2011: 90). U čakavskom 

se dˊ promijenilo ili u đ ili u j. Primjeri su *   dˊ  > *   đ  > čak. ᵒ · đ , *l ·dˊa > *l  đa > 

čak. lᵒ  đa, *medˊa > čak. meja, *moždˊ ni > *možđ ni > čak. možđᵒ  i, *s dˊe > čak. suđ . 

  

71 Kraćenje 

 Neki samoglasnici su se kratili i pri tome, u danom slučaju, izgubili neoakut. Primjeri 

su *d lek > čak. dalek, *des t > čak. deset, *dev t > čak. devet, *dup   > čak. dupin, *kr lo > 

čak. krelo, *l kat > čak. lakat, *lap ž > čak. lapiž, *m g  > čak. m gu, *pl  ć  > *pl  ća > 

čak. plᵒ  ća, *pl ć  > čak. pl ća, *str   ž  > *str   ža > čak. strᵒ   ža, *Trs ·t > čak. Trsat, 

*uj k > čak. ujac, *želˊ d > čak. želˊud, *ž ·ti > čak. žeti. 

 

72 Diftongizacija 

 Prešlo je   u ᵒ . Izgovor je individualan (v. MOGUŠ 1977: 27, JURIŠIĆ 1966: 19). 

Primjeri su *   đ  > čak. ᵒ   đ , *arm ·r > čak. armᵒ ·r, *b ·n > *bᵒ ·n > čak. bᵒ n, *bl go > 

čak. blᵒ go, *Bl ž > čak. Blᵒ ž, *Br  č > čak. Brᵒ  č, *br da > čak. brᵒ da, *br ·k > čak. 

brᵒ ·k, *br ·v > *brᵒ ·v > čak. brᵒ v, *br zda > čak. brᵒ zda, *bumb ·k > čak. bumbᵒ ·k, 

*c ·r > čak. cᵒ ·r, *ces ·r > čak. cesᵒ ·r, *č st > čak. čᵒ st, *č sti > čak. čᵒ sti, *čav  > čak. 

čavᵒ , *čelˊ d > čak. čelˊᵒ d, *d x > čak. dᵒ x, *d ·m > *dᵒ ·m > čak. dᵒ ·n, *d ·n > *dᵒ ·n > 

čak. dᵒ n, *d ·r > *dᵒ ·r > čak. dᵒ r, *d vati > čak. dᵒ vati, *d viti > čak. dᵒ viti, *dl ·n > 

čak. dlᵒ ·n, *dr g > čak. drᵒ g, *dr ga > čak. drᵒ ga, *dv  > čak. dvᵒ , *g siti > čak. gᵒ siti, 

*gl d > čak. glᵒ d, *gl s > čak. glᵒ s, *gl va > čak. glᵒ va, *gl vu > čak. glᵒ vu, *gr d > 
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čak. grᵒ d, *g
e
rdin · > čak. g

e
rdinᵒ ·, *xl d > čak. xlᵒ d, *xr na > čak. xrᵒ  a, *xr  iti > čak. 

xrᵒ  iti, *xr ·st > čak. xrᵒ ·st, *Xrv ·t > čak. Xrvᵒ ·t, *Xv ·r > čak. Xvᵒ ·r, *j ·je > *jᵒ ·je > 

čak. jᵒ je, *j r ·m > čak. jᵒ rᵒ ·m, *j ·rb  > čak. jᵒ  rb , *j ·rca > čak. jᵒ ·rca, *j viti > čak. 

jᵒ viti, *j z > čak. jᵒ z, *jes ·m > *jesᵒ ·m > čak. jesᵒ ·n, *jezer · > čak. jezerᵒ ·, *jun ·k > 

čak. junᵒ ·k, *k diti > čak. kᵒ diti, *K ·rlo > čak. Kᵒ ·rlo, *K ·rmel > čak. Kᵒ ·rmen, *k ·vka 

> čak. kᵒ ·vka, *k zati > čak. kᵒ zati, *kl  ac > čak. Klᵒ  ac, *kl s > čak. klᵒ s, *kokoš ·r > 

čak. kokošᵒ ·r, *kol  č > čak. kolᵒ  č, *kot · > čak. kotᵒ ·, *k  zj  > čak. k ·zjᵒ , *kr ·j > čak. 

krᵒ ·j, *kr  lˊ > čak. krᵒ ·lˊ, *kr ·tak > *krᵒ ·tak > čak. krᵒ tak, *K
e
ršev ·n > čak. K

e
rševᵒ ·n, 

*krv v > čak. krvᵒ v, *kv s > čak. kvᵒ s, *l  đa > čak. lᵒ  đa, *l ·v > čak. lᵒ ·v, *l ž > čak. 

lᵒ ž, *lok ·rda > čak. lokᵒ ·rda, *m ·j > čak. mᵒ ·j, *m   k  > čak. mᵒ   k , *m st > čak. 

mᵒ st, *mir k  > čak. mirᵒ k , *M  rc  > čak. M ·rcᵒ , *mis · > čak. misᵒ ·, *ml  d  > čak. 

mlᵒ  d , *ml t > čak. mlᵒ t, *mog  > čak. mogᵒ , *mogr ·  > čak. mogrᵒ · , *možđ ni > čak. 

možđᵒ  i, *mr k > čak. mrᵒ k, *mrt ·v > čak. mrtᵒ ·v, *n gal > čak. nᵒ gal, *n ·jti > čak. 

nᵒ ·jti, *  rod > čak. nᵒ rod, *nebes · > čak. nebesᵒ ·, *neć k > čak. nećᵒ k, *jidr  > čak. 

 idrᵒ , *obič j > čak. običᵒ l, *obl k > čak. oblᵒ k, *od ·r > čak. odᵒ ·r, *op k > čak. opᵒ k, 

*P ·g > čak. Pᵒ ·g, *pak · > čak. pakᵒ ·, *p liti > čak. pᵒ liti, *p ·  > čak. pᵒ · , *p r > čak. 

pᵒ r, *p s > čak. pᵒ s, *p  t  > čak. p ·tᵒ , *pl  ća > čak. plᵒ  ća, *plov ·n > *plovᵒ ·n > čak. 

plovᵒ n, *pluvij · > čak. pluvijᵒ ·, *pozdr vlˊati > čak. pozdrᵒ vlˊati, *pozn  > čak. poznᵒ , 

*pr x > čak. prᵒ x, *pr se > čak. prᵒ se, *prij ·ti > čak. prijᵒ ·ti, *r ·j > čak. rᵒ ·j, *r ž > 

čak. rᵒ ž, *rek  > čak. rekᵒ , *s d > čak. sᵒ d, *s diti > čak. sᵒ diti, *s ·m > *sᵒ ·m > čak. 

sᵒ m, *s ·  > čak. sᵒ · , *s t > čak. sᵒ t, *skl ·t > čak. sklᵒ ·t, *sl ·n > *slᵒ ·n > čak. slᵒ n, 

*sl  a > čak. slᵒ na, *sli  vac > čak. slinᵒ vac, *sli  vca > čak. slinᵒ vca, *smr d > čak. 

smrᵒ d, *st n > čak. stᵒ n, *st ·r > čak. stᵒ ·r, *st ·rca > čak. stᵒ ·rca, *str   ža > čak. 

strᵒ   ža, *š gula > čak. šᵒ gula, *š ·v > čak. šᵒ ·v, *šur ·k > čak. šurjᵒ ·k, *tr ·v > *trᵒ ·v > 

čak. trᵒ v, *tr va > čak. trᵒ va, *tr ·s  > čak. tr ·sᵒ , *vr t > čak. vrᵒ t, *vr titi > čak. 

vrᵒ titi, *zdr ·vlˊe > čak. zdrᵒ  vlˊe, *zn · > čak. znᵒ ·, *zr k > čak. zrᵒ k, *ž · > čak. žᵒ ·, 

*ž k ·n > čak. žᵒ kᵒ ·n, *ždr ·l > *ždrᵒ ·l > čak. ždrᵒ l, *Ž ·rj  > čak. Ž ·rjᵒ , *žurn ta > čak. 

žurnᵒ ta. 

  

73 Mijena -m > -n 

 Na kraju riječi -m se promijenilo u -n (v. MOGUŠ 1977: 5, 14). Do ove promjene ne 

dolazi ako bi značenje postalo nejasno (v. MOGUŠ 1977: 81). Primjeri su *dᵒ ·m > čak. dᵒ ·n, 

*jesᵒ ·m > čak. jesᵒ ·n, *osam > čak. osan, *sedam > čak. sedan. 
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74 Ukidanje neoakuta 

 Neoakut je u nekim riječima iščeznuo ali duljina se čuvala. Primjeri su *bᵒ ·n > čak. 

bᵒ n, *brᵒ ·v > čak. brᵒ v, *c ·l > čak. c l, *dᵒ ·n > čak. dᵒ n, *dᵒ ·r > čak. dᵒ r, *g  · > čak. 

g  , *g  ·j > čak. g  j, *jᵒ ·je > čak. jᵒ je, *Jak ·n > čak. Jak n, *j ·dar > čak. j dar, *j ·dro 

> čak. j dro, *krᵒ ·tak > čak. krᵒ tak, *l ·n > čak. l n, * ·vca > čak.  vca, *p ·r > čak. p r, 

*plovᵒ ·n > čak. plovᵒ n, *porcij ·n > čak. porcij n, *r ·no > čak. r no, *sᵒ ·m > čak. sᵒ m, 

*slᵒ ·n > čak. slᵒ n, *trᵒ ·v > čak. trᵒ v, *ždrᵒ ·l > čak. ždrᵒ l. 

 

Kao što smo vidjeli, neki glasovni zakoni u čakavskom se potpuno podudaraju s onima u 

novoštokavskom, neki imaju različiti ishod, a neki postoje samo u čakavskom. Svi oni su gore 

navedeni. Slijede oni koji su postojali isključivo u novoštokavskom. Brojevi tih glasovnih 

zakona su oni koje upotrebljava Holzer (2011).  

46 Mijena štˊ > šć, ždˊ > žđ 

 U novoštokavskom su štˊ, ždˊ prešli u št, žd (v. HOLZER 2011: 76), a u čakavskom u 

šć, žđ. Ali budući da mijena tˊ > ć, dˊ > đ, j (§ 70) ima isti rezultat, ovaj je glasovni zakon 

nepotreban u čakavskom. Primjeri su čak. j šćerica, čak. m žđᵒ  i. 

56 Duljenje e i o ispred n ili r na kraju riječi 

 U riječima s najmanje dva sloga duljili su se e, o ispred n, r na kraju riječi (v. HOLZER 

2011: 81). U čakavskom nije došlo do duljenja, npr. čak. č mer – nšt. č m r, čak. d ver – nšt. 

dj v r, čak. j vor – nšt. j v r, čak. k me  – nšt. k m  . 

57 Mijena tautosilabičkih   l,  l >  l, il 

 Tautosilabički   l,  l su se promijenili u  l, il (v. HOLZER 2011: 81). Budući da su   ,   u 

čakavskom neposredno prešli u  , i (§ 56), ovaj glasovni zakon nije potreban, npr. čak. bı (l), 

čak. c (l), čak. dı (l), čak. d l ti. 

58 Mijena  j > ij 

 Prešlo je  j u ij (v. HOLZER 2011: 82). Budući da su   ,   u čakavskom neposredno 

prešli u  , i (§ 56), ovaj glasovni zakon nije potreban.  

66 Mijena ıe > je 

 Promijenilo se ıe u je (v. HOLZER 2011: 87). Budući da su   ,   u čakavskom 

neposredno prešli u  , i (§ 56), nije postojalo ıe.  

67 Duljenje samoglasnika ispred završnoga j ili ispred skupa sonant+suglasnik 
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 Duljili su se samoglasnici ispred sonanta i konsonanta i ispred završnoga j (v. HOLZER 

2011: 87). To se isto odnosi na neke čakavske riječi koje su se duljile ili duljenjem (§ 64) ili 

nastankom neoakuta (§ 65 . Zato ovaj glasovni zakon nije potreban u čakavskom. Primjeri su 

čak. krᵒa j – nšt. kr j, čak. poko j – nšt. pòk j, čak. rᵒa j – nšt. r j, čak. zdrᵒa vļ  – nšt. zdr vlje. 

68 Ukidanje neoakuta 

 U novoštokavskom su iščeznuli svi neoakuti (v. HOLZER 2011: 88). U čakavskom se 

to dogodilo samo kod nekih riječi. Primjeri su čak. bı (l) – nšt. b o, čak. Brᵒa č – nšt.  r č, čak. 

dᵒa n – nšt. d m, čak. dese t  – nšt. dès t , čak.  o ž – nšt.   ž, čak. pe tᵒ  – nšt. p t , čak. plᵒa ća 

– nšt. pl ća. 

69 Mažuranićev zakon (novoštokavska retrakcija naglaska  

 Naglasak je preskočio na prethodni slog koji je pri tome dobio uzlaznu intonaciju (v. 

HOLZER 2011: 88). Ovaj je glasovni zakon isključivo štokavski, npr. čak. biž ti – nšt. bjèžati, 

čak. dᵒ v ti – nšt. dávati, čak. gospod  – nšt. gospòda, čak. sedm ca – nšt. sèdmica. 
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7. Abkürzungsverzeichnis 

aw. Awarisch 

čak. Čakavisch (der Insel Vrgada  

dt. Deutsch 

fur. Friaulisch 

gal.-lat. Gallisch-Lateinisch 

got. Gotisch 

gr. Griechisch 

gr.-lat. Griechisch-Lateinisch 

lat. Lateinisch 

lat.-tal. Lateinisch-Italienisch 

mhd. Mittelhochdeutsch 

nšt. Neuštokavisch 

slav. Slavisch 

span. Spanisch 

spätlat. Spätlateinisch 

tal. Italienisch 

ursl. Urslavisch 

ven. Venezianisch 
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9. Abstract in deutscher Sprache 

Die vorliegende Arbeit handelt von der Lautgeschichte des čakavischen Dialekts, der auf der 

kroatischen Insel Vrgada gesprochen wird, und stellt eine mögliche lautgeschichtliche 

Entwicklung vom Urslavischen bis zu diesem Dialekt dar. Die Basis bildet Holzers 

„Historische Grammatik des Kroatischen“, die mit Hilfe von Jurišićs Wörterbuch an den 

Dialekt von Vrgada angepasst wurde. Zahlreiche čakavische Lautgesetze stimmen mit den 

neuštokavischen überein, aber es gibt auch viele, deren Resultate sich im Čakavischen sehr 

von den Neuštokavischen unterscheiden. Weiters gibt es sowohl rein čakavische Lautgesetze 

als auch rein neuštokavische, die in dieser Lautgeschichte gestrichen wurden. Im ersten Teil 

werden die Lautgesetze chronologisch angeführt, erklärt und mit Beispielen belegt, im 

zweiten Teil wird die gesamte Lautgeschichte der Beispiele aus dem ersten Teil in Form eines 

Glossars dargelegt.  
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